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Fortsetzung der Wirtschafts -
Verhandlungen mit Frankreich.

Die bisherigen Abmachungen nur als Ueber-
gangsregelung tragbar .

WTB. Berlin . 1. April .
Wie wir erfahren , wird die deutsche Delega -

tiou sür die Handelsvertragsverhandlungen mit
Frankreich unter der Leitung von Ministerial -
öirektor Dr . Posse am Sonntag wieder nach
Paris reisen , wo die Verhandlungen
über den Hauptvertrag am Montag be-
ginnen .

In politischen Kreisen Berlins wird die ernste
Absicht unterstrichen , zu einer endgültigen
Regelung der deutsch -sranzösischen Handels -
beziehnngen zu gelangen . Ueber das Zusatz-
abkommen zu den beiden Provisorien , das ge -
stern abend unterzeichnet worden ist , werden
noch folgende Einzelheiten bekannt :

In der Frage des französischen Weinkontin -
gents , die für die deutsche Delegation die schwie-
rigste der ganzen Verhandlungen war , ist es ge -
lungen , die französischen Ansprüche von über
IMvm Doppelzentner auf 70 606 Doppel -
z e n t n e r oder E>8 000 Hektoliter herabzu¬
drücken . Eine grundsätzliche Ablehnung der
französischen Weinsorderungen hätte zur Küu -
digung der beiden Provisorien geführt und
Deutschland einen Monat vor Beginn der Welt -
wirtschastskonferenz inner - , wie insbesondere
außenpolitisch in eine ungünstige Situation ge-
bracht.

Die französischen Zugeständnisse ,
die einen Wert von über 5g Millionen Papier -
franken oder 13 bis 14 Millionen Reichsmark
darstellen , verteilen sich im wesentlichen auf die
M a f ch i n e n b a n i n d n st r i e mit 23 Mil -
l i o n e n , die E l e k t r o i n d u st r i e mit 17 bis
18 Mill ., die Holzindustrie mit 3,5 Mill . und das
Brauereigewerbe mit 0,5 Millionen Franken .
Da die Abkommen sich über drei Monate erstrek-
ken , also einen Monat mehr umfassen als ur -
sprünglich von französischer Seite in Aussicht
genommen , rechnen die beteiligten Industrien
damit , ihre Kontingente zum großen Teil ans -
nutzen zu können . Aus deutscher Seite ist man
der Auffassung , daß die Uebergangsregelung
im ganzen genommen wirtschaftlich tragbar ist,
jedoch nur als Uebergangsregelung ,
daß sie aber nicht die Grundlage für einen end-
gültigen Vertrag bilden kann .

ch
TU . Paris . 1 . April .

Ueber die Unterzeichnung des deutsch - französi¬
schen Zusatzabkommens zu dem vorläufigen Hau -
delsabkommen vom 5 . August 1026 und zu den
beiden wirtschaftlichen Vereinbarungen über den
Warenaustausch zwischen dem Saar -
gebiet und Deutschland vom 5 . August
und 6. November 1026 gibt die deutsche Botschaft
ein Kommunique heraus , in dem es heißt : Das
Zusatzabkommen regelt folgende drei Fragen :

t . Es verlängert die augenblicklich in
Kraft befindlichen dentsch -französischen Wirt -
fchaftsabkommen , welche am 31 , Mai 1927 zum
Ablauf kommen würden , bis zum 30. Juni 1927.

2. Es sieht gewisse Erweiterungen der
bisher bestehenden Abkommen , besonders des
vorläufigen Handelsabkommens , hinsichtlich der
beide Länder besonders interessierenden Erzeug -
nisse vor .

3 . Es bietet Frankreich die Möglich -
feit der Einfuhr seiner Weine nach
Deutschland in den Grenzen eines Pauschal -
abkommens von etwa 60 M0 Hektolitern unter
den gleichen Bedingungen , denen die spanischen
und italienischen Weine bei ihrer Einfuhr nach
Deutschland unterworfen sind .

Frankreich gewährt Deutschland für die
Dauer des Abkommens , das heißt für die Mo-
nate April , Mai und Juni , wichtige Zu -
geständnisse für die Einsuhr seiner
Erzeugnisse .

Ber Ausstand in Gpanisch -Marokko.
iEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )

8 . Paris . 1 . April .
Aus Rabat drahtet der „Jntransigeant ",

daß in der spanischen Zone voller Aufruhr
herrsche. Die Stadt Targui st sei bedroht .
Ein spanischer Posten bei Rab -Flib sei ge-
zwnngen worden , zu fliehen , und sich ans das
französische- Gebiet zu flüchten . Spanische Er -
satztruppcn wurden von den Rifkabnlen völlig
aufgerieben .

„Mafiit " berichtet : Die Ktaua sind in hellem
Aufruhr . Eiue Abteilung von 300 ' Mann in
Tainza leistet heftigen Widerstand . Ihr Füh -
rcr , Kaid Chamischi, ist erbittert darüber , daß
die Spanier einem anderen Kaid das Kom-
mando übertragen haben . Er ist wieder ab-

* gefallen .

Jugoslawien
zu direkten Verhandlungen bereit .
lEigener Bericht des Karlsruher Tagblatts .j

S . Paris , 1. April .
Die südslawische Regierung hat durch Ueber -

reichung einer Note am Quai d !Orsay mit -
teilen lasse« , daß sie, um die bestehenden Bal -
kanschwierigkeiten aus der Welt zu schaffen , in
direkte Verhandlungen mit Rom eintreten
würde . Andererseits ist die Frage einer Un -
t e r s u ch u n g s k o m m i s s i o n noch in der
Schwebe.

Die Begrenzung der Luftstreitkräfte.
Die Bewertung der Zivilluftfahrt in der

Genfer Äbrüstungskommission .
WTB. Genf . 1 . April .

In der heutigen Vormittagssitzung der vor -
bereitenden Abrüstungskommission wurde über
die Frage der Begrenzung der Dienst -
zeit eine E i n i g u n g s s o r m e l a n g e n o m -
m e n , die für alle Staaten mit allgemeiner
Wehrpflicht die Verpflichtung aus Einhaltung
einer nach dem Ermessen jedes einzelnen Staa -
tes festgesetzten Gesamtdienstzeit für das jähr -
lich auszuhebende Rckrutenkontingeut enthält .

Nach Eröffnung der Aussprache über das
nächste Kapitel betr . die

Begrenzung der Luftstreitkräfte
zeigten sich sofort wieder die bekannten Gegen -
s ä tz e zwischen Frankreich einerseits und
England und den Vereinigten Staaten an -
dererseits , deren Auffassung gegen die Ein -
beziehnng der Zivilluftschiffahrt in die Begren -
znilg der militärischen Luftschiffahrt bekanntlich
auch vou der deutschen Delegation
geteilt wird .

Nach Darlegung des englischen Standpunkte ?,
daß die Zivillnstschissahrt ausgeschlossen bleiben
muß , erklärte Lord Robert Cecil , daß seine
Regierung ans keinen Fall einer Tabelle zn -
stimmen könne , wie sie in bezug auf die Land -
streitkräfte vereinbart sei und insbesondere
keinen Unterschied zwischen der Luftwaffe im
Mutterlande und der in den Kolonien zu-
lassen könne.

Der amerikanische Vertreter G i b s o n sprach
sich im Namen feiner Regierung mit aller Ent -
fchiedenheit dafür ans . ^ aß bei der Begrenzung
der militärischen Luftstreitkräfte die Zivil¬
luftfahrt vollkommen unberück¬
sichtigt bleiben müsse und lediglich eine Be -
grcnznng der eigentlichen militärischen Lust-
streitkräfte dnrch Einschränkung der Zahl der
Flugzeuge und des Personals vorgenommen
werden kann und zwar nur insoweit , als es
sich um militärischen Zwecken dienendes Mate -
rial und um »militärisch ausgebildetes Personal
handelt .

Paul B o u c o u r warnte da -^or . in einer
Abrüstuugskonvcntion gerade die Waffen nicht
zu begrenzen , die in einem künftigen Krieg die
größte Bedeutung haben würden . Die Zivil -
lnftfahrt müsse schon mit Rücksicht auf die M ö g -
l i ch k « i t e n des chemischen Krieges in
die Konvention mit eingeschlossen werden . Es
würde Frankreich sonst sehr schwer fein , d*te
auf Grund der seitherigen Verhandlungen be-
reits vorgesehene Begrenzung der Landstreit -
kräste vorzunehmen .

Der deutsche Standpunkt zur
Lustflottenabrüstung .

WTB. Genf , 1 . April .
In der heutigen Nachmittagssitzung des

Vorbereitenden Ausschusses für die Abrüstuugs -
konferenz gab der deutsche Delegierte Graf
Berustor ff eiue grundsätzliche Erklärung
der deutschen Delegation zur Frage der B e -
grenzung der Luftstreitkräfte ab.

Er führte u . a . aus : Deutschland , dem seine
Militäraviatik genommen und dem die Aus -
Übung jeder Militäraviatik versagt wurde , steht
den Luftrüstungen ganz besonders un -
abhängig gegenüber . Im allgemeinen teilt
die deutsche Delegation vollkommen die ame
rikanifche Auffassung . Der entscheidende Fak
tor für den militärischen Wert von Flugzeugen
liegt in ihrer Bereitschaft , möglichst schnell in
den Kampf eingesetzt werden zu können . Ein
künftiger Krieg wird durch die überraschende
Verwendung von Flugzeugen blitzartig entscs
feit werden können . Bei der Bewertung der
Abrüstung müsse also berücksichtigt werden : 1
Material und Personal der Militäraviatik : 2 .
die ausgebildeten Reserven und für die Mili
täraviatik aufgestapelten Materialien .

Tragischer Zwischenfall
am Bismarck - Gedenktag .

Tödlicher Schlaganfall des Generals v. Wl «s-

berg. — Eine Folge rigorosen Vorgehens der
Schutzpolizei .

TU. Berlin , 1. April .
Der deutschnationalen Landtagssraktion ist so-

eben folgende Mitteilung zugegangen :
Gegen 12 Uhr heute mittag versammelte sich

ein ? kleine Gruppe von etwa 15 Personen , zu-
meist Angehörige des ehemaligen Offiziers -
korps , öie Mitglieder der Deutschnationalen
Volkspartei sind , am Bismarck -Denkmal vor
den» Reichstag . Der dabei befindliche, um das
Vaterland hochverdiente General v . Wris -
berg wurde lburch einen jungen Schupabeamten
zum Weitergehen aufgefordert und in un -
erhörter Weife angefaßt . In der Er -
regnng über diese am Geburtstag und vor dem
Denkmal des größten Deutschen , dessen Gedächt-
nis zu ehren er gekommen war , ihm angetane
schmachvolle Behandlung erlitt der General
einen Schlaganfall und wurde tot weg -
getragen .

Die deutschnationale Landtagssraktion will so -
fort in der heutigen Landtagssitzung den Antrag
stellen , daß der Minister des Innern sofort er-
scheint, um Auskunft zu geben aus folgende zwei
Fragen :

1 . Ist der Minister des Innern mit diesem
rigorosen Borgehen der Schutzpolizei einver -
standen ?

2 . Hat die Schupo besondere Instruktionen er-
halten , um am Bismarck - Gebnrtstag vor dem
Bismarck -Denkmal auch stille vaterländische
Kundgebungen zu verhindern , die keine Massen-
anfammlungen sind und deswegen nicht als
Verstoß gegen den Begriff der Bannmeile gel-
ten können , während man internationalen
Kundgebungen im allgemeinen den weiteste»»
Spielraum läßt ?

*
Hierauf gab der preußische Innenminister im

Landtag inzwischen folgende Erklärung ab : -
»Aus Anlaß eines bedauerlichen Vorfalles

heute morgen auf öem Platz der Republik hat
der Abgeor >ducte Schlauge -̂ Schöningen in zwei
Punkten interpelliert : Die Untersuchung der
Vorgänge , die bereits im Gange war , ist inzwi -
schen, soweit dies innerhalb der zur Verfügung
stehenden Zeit mögglich war abgeschlossen wor -
den. Ihm liege ein Bericht vor , nach dem sich
heute vormittag eiue Gruppe von etwa zwanzig
Herren in Zivil mit Zylinder , also in feierlicher
Kleidung , dem Bismarckdenkmal näherte . Nach
Niederlegung eines Kranzes habe einer der Her -
ren eine Reöe gehalten , der außer seiner Be -
gleitnng auch etwa vierzig Passauten zuhörten .
Als der vor dem Reichstagsgebäude Dienst
tuende Schutzpolizeibeamte diesen Vorgang be -
merkte , sei er an den Redner herangetreten und
habe ihn ersucht, unter Hinweis auf den Bann -
kreis , in dem sich das Reichstagsgebäude befindet ,
das Reden zu unterlassen .

Der Redner habe dem Ersuchen keine Folge
geleistet . Darauf habe der Beamte ihn ersucht,
ihn unauffällig zur Wache zu begleiten und habe
ihn gleich am Aermel gefaßt . Der Herr habe
erklärt , freiwillig mitzukommen . Nach etwa
zwanzig Schritten sei der Herr , der sich über den
Vorgang offenbar außerordentlich erregt hatte ,
vom Schlag getroffen , tot niedergesunken . Die
Ansprache des Herrn v . Wrisberg vor den Her -
ren seiner Begleitung und einer größeren An -
zahl von Passanten , die sich in jedem Augenblick
vergrößerte , stellte sich rechtlich als eiue Ver -
sammlnng unter freiem Himmel dar , die nach
dem Gesetz innerhalb des befriedeten Bann -
kreises des Reichstagsgebändcs verboten sei .

Der Beamte habe also feiner Pflicht gemäß
gehandelt . Der Minister erklärte : Er bedaure
den Tod des verdienten General v . Wrisberg
und den Vorfall ganz außerordentlich . Es wäre
vielleicht doch ganz zweckmäßig gewesen , den Be -
amten angesichts des heutigen Geburtstages
Bismarcks Weisungen dahin zu geben , daß klei -
nere Weihefeiern unbeanstandet bleiben .

4-
TU. Berlin , 1 , April . Der Minister ergriff

erneut im Laufe der Landtagssitzung das Wort
zu einer Erklärung . Nach einer neuen Dar -
stellung habe Generalmajor v. Wrisberg nur mit
einigen Worten eine Kranzniederlegung bê lei-
ten wollen . Wenn diese Darstellung zutreffe ,
dann habe der Schupo - Beamte unrichtig
gehandelt . Der Beamte durfte diese Kranz -
niederlegung nicht hindern . Er hätte auch Gene -
ralmajor v . Wrisberg nicht auffordern dürfen ,
zur Wache mitzugehen . Er hätte lediglich
» ach dem Namen fragen dürfen . Treffe
die neue Darstellung zu . so schließt der Minister ,
dann sei d e r B e a m t e z u b e st r a f e n.
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Reiibstagsdebatte über den Finanzausgleich .
VDZ . Berlin , 1. April .

Auf der Tagesordnung des Reichstages steht
der Finanzausgleich

in Verbindung mit der Erhöhung der süd -
d e u t s ch e n Biersteueranteile , der
Hauszinssteuer und dem Etat der allgemeinen
Finanzverwaltung .

Abg . Gras Westarp ( D .N . ) erklärt namens der
Regierungsparteien , diese begrüßen den ent¬
schlossenen Willen deS Reichsfinanzministers , bei
der zukünftigen Gestaltung des Reichshanshal -
tes eine größere Klarheit und Einfach -
heit herbeizuführen . Auch die Kassenführung
sollte einheitlicher gestaltet werden . Die Schmie -
rigkeiten , die sich bei der Etatsbilanzierung er -
geben , seien gewaltig . Die Auswirkungen der
Steuersenkungen vom Jahre 1925 und 1926
hätten sich erst in den letzten Monate » gezeigt .
Die Reparationslasten machten sich in steigen -
dem Maße fühlbar . Das Volk habe noch nicht

den vollen Ernst der finanziellen Lage
erfaßt . Die Regierungsparteien hielten es für
ihre Pflicht , anf die Tragweite unserer sinan -
ziellen Situation aufmerksam zu machen und
darauf hinzuweisen , daß auf die Dauer das
deutsche Volk die gegenwärtigen hohen Steuer -
laste » angesichts der Kriegs - und Jnflations -
verluste nicht trage » kö » » e . ( Sehr richtig ! bei
der Mehrheit . ) Weitere Steuersenk » » ge » seien
der Wunsch der Regierungsparteien gewesen .
( Lachen links .) Diese Wünsche hätten aber bei
der gespannten E t a t s l a g e zurückgestellt
werden müssen . Man habe die populärere
Steuersenkung vermieden und wolle durch
höhere Ueberweisungeu den Ländern und Ge -
meinden die

Möglichkeit zur Senkung der Realstcuern
geben , die die Wirtschast am schwersten treffe .
Durch Ausdehnung des Finanzausgleichs auf
zwei Jahre solle den Ländern und Gemeinden
eine solidere Etatsgebarung ermöglicht werden .
Ferner forderten die Regierungsparteien ein
Reichsrahmengefetz für die Real - und Hauszins -
steuer . Die Erhöhung der B i e r st e u e r -
anteile halten die Regierungsparteien für
innenpolitisch und finanziell begründet . Sie
glauben , daß sie mit einfacher Mehrheit
beschlösse» werden kau » . Die Regieruugspar -
teie » hofste », daß es möglich sei» werde , die
große B e r w a l t u n g s r e f o r m in Reich ,
Ländern und Gemeinden nach einheitliche » Ge -
sichtspunkten recht bald herbeizuführe » . ( Bei -
fall bei der Mehrheit .)

Preußischer Ministerpräsident Braun
erinnert an die Bestimmung des Biersteuer -
g e s e tz e s , daß Aenderuugeu dieses Gesetzes
uur mit der für Verfassungsänderungen vorge -
schrieben «« qualifizierten Mehrheit erfol¬
gen sollen . Hiernach stehe fest, daß bei der Ber -
abschiedung dieses Gesetzes eine

Zweidrittelmehrheit sowohl im Reichstage ,
als auch im Reichsrat erforderlich

sei . ( Sehr richtig ! links .) Hinzu kämen noch
allgemeine Bedenken der preußischen Regierung
gegen den Sonderausgleich zsür einzelne Läu -
der . Zu diesem Zweck solle der Reichshaushalt
sür dauernd mit rund 40 Millionen Mark mehr
belastet werde » zugunsten von Ländern , deren
Finanzlage nicht wesentlich ungünstiger sei als
die der anderen . Dagegen wolle man die Hilfe
sür die durch de » Kriegsausgaug besonders be-
troffe » e » Grenzgebiete ganz fortfallen las -
sen . Die preußische Regierung erhebe deshalb
entschiedenen Widerspruch gegen die -
je » Finanzansgleich .

Sächsischer Gesandter Dr . Gradnauer
erklärt , durch diesen Finanzausgleich solle ein -
zelnen Ländern , darunter auch Sachsen , ein Teil
der Einkommen - und Körperschastsstenern weg -
genommen uud anderen Ländern zugeteilt wer -
den , und zwar schematisch ohne Rücksicht aus die
sinanzielle Leistungsfähigkeit der anderen Län -
der . Die sächsische Regierung spreche in letzter

-tunde die Erwartung ans , daß der Reichstag
soft '

bietet .
seine Hand zn Maßnahmen solcher Art nicht

Abg . Dr . Hertz ( Soz . ) beantragt auf Grund
dieser Erklärung , das Gesetz über die Erhöhung
der süddeutschen Biersteueranteile an den Aus -
schuh ' z u r ü ck z nv e r w e i s e n .

Für den Atttrag werden 117, gegen de » A » -
trag 128 Stimmen der Regierungsparteien ab -
gegeben .

Das Haus ist also beschlußunfähig .
Vizepräsident Gras bernst eine neue Sitzung

auf eine Viertelstunde später ein .
Um 11K Uhr eröffnet Vizepräsident Gräf die

neue Sitzung .
Abg . Dr . Bredt ( W . Vgg .) beantragt Aus¬

setzung der Beratung der Biersteueranteile bis
zur Entscheidung des « taatsgerichts -
hoses . — Der Antrag wird mit den Stimmen
der Regierungsparteien abgelehnt .

Bayerischer Staatsrat v . Wols erklärt , nam -
hafte Juristen hätten bereits Gutachten abge -
geben , wonach nicht jede Aeuderung des Bier -
steuergesetzes verfassungsändernd sei . Wenn
man nun die Entwertung des Geldes berücksich-
tige , so sei ein bayerischer Anteil von 45 Mil -
lionen , wie er jetzt beantragt werde , nicht zu
hoch, zumal Bayer » schon 1911 anS der Bier -
steuer 35 Millionen erhalten habe . Gegen die
gleichmäßige Behandlung aller Teile des Reiches
verstoße das Gesetz nichts denn es handle sich hier
um ein Reservat .

, Nunmehr wird die Abstimmung über den An -
iiag Hertz ( Soz . ) auf R ü ck v e r w e i s u » g
der B i e r st e u e r n o v e l l e an den Ausschuß
wiederholt , die namentlich ist . — Für den An¬
trag stimHte » Sozialdemokraten , Demokraten ,
Kommunisten und Mitglieder der Wirtschafts -
Partei . — Der Antrag wird mit 189 gegen
163 Stimmen abgelehnt .

Darauf wird den , Finanzminister das Gehalt
bewilligt » » d sei» Etat « ach der Fassung des
Haushaltsausschusses angenommen . Die Zahl
der Beamten wi ) d dagegen vermehrt .

Angenommen wird in zweiter Lesung auch das
H a u ö h a l t s g e s e tz .

Nunmehr setzt das Hans die
zweite Lesung des Finanzausgleichs

und der damit verbundenen Vorlage fort .
Abg . Junke (Soz . ) stellt fest, daß für den Fi -

» anzauSgleich rei » politische Erwägunge » maß -
gebend waren . Die agrarischen Länder würden
gegenüber de » Industrien bevorzugt . Dagegen
müsse schärfster Einspruch erhoben werden . Die
Sozialdemokratie lehnt diesen Finanzausgleich
ab . ( Beifall bei Soz .)

Abg . Fischer (Dem . ) stellt fest, daß das Finanz -
ansgleichprovisorium , wie es die Regierungs -
niehrheit beabsichtige , durchgreifende Reichs -
steuerseuk » » ge » unmöglich machen und daß die
Senkung der Realsteuern auch nur Theorie blei -
ben würde . Der Redner verlangt völlige Be -
seitiguug der Gemeindegetränkesteuer und Be -
schräukuug des vorläufigen Finanzausgleichs auf
ein Jahr .

Reichsfinanzminister Dr . Köhler
betont , daß der Hanshalt nur unter größten An -
strengnngen ins Gleichgewicht gebracht werden
konnte . Ich habe mich insofern geirrt , als ich
die Uebernahme der Eriverbslofenfürsorge mit
etwa 120 Millionen vorsehen zu können glaubte ,
mährend es sich einige Wochen später heraus -
stellte , daß

wenigstens 250 Millionen Ausgaben für die
Erwerbslosen - und Krifensürsorge

zu errechnen seien . Bei den Höherschätzungen
habe ich vor allem an die Körper s chafts -
st e n e r gedacht , nicht etwa an de » Mittelstand ,
der natürlich » icht stärker belastet werden kann .
( Sehr richtig bei der Mehrheit ) . Man sollte auch
über die Streichungen in den Ausgaben nicht
belanglos die Schale seiner Kritik ausgießen .
Den Ueberschuß haben wir natürlich im ordent¬

lichen , nicht im außerordentliche « Etat verwen -
det . Auch die anderen Streichungen des B e -
triebsmittelsonds lassen sich rechtserti -
gen . Man muß sich aber klar sein darüber , daß
der Fonds dann im nächsten Jahre nicht mehr
zur Verfügung steht . (Zurufe links : Sie haben
Reinhold vorgeworfen , er habe die Reserven
ausgezehrt ) . Das habe ich nicht getan ! Der
Minister schildert nochmals Hie im Jahre 1926
vorhandenen Reserven des Etats .

Lediglich der Betriebsfond ist nicht angegrif -
sen worden , weil das der Reichstag noch nicht
für nötig gesunden habe . ( Abg . Koch ( Dem .) :
Damit ist R e i n h o l d e n t l a st e t .) Ich habe
ihn gar nicht angegriffen . Ich bitte dringend ,

das Arbeitslosenversicherungsgesetz so schnell
wie möglich zu verabschieden .

Das Real - und Hauszinssteuerrahmengesetz
wird nicht erst am 1 . Oktober , sondern bereits
in allernächster Zeit dem Hohen Hause zugehen .
Wir leiden immer noch unter einer Ueberspan -
nung unserer Steuerlasten und Steuersätzc .
Im Jahre 1926 wurden Reichssteuern gesenkt .
Diesesmal versuchen wir es mit der Sen -
k u n g der R e a l st e u e r u . Nach den Ver -
Handlungen mit den Ländern habe ich Grund
zur Annahme , daß diese Bestimmung nicht mir
Atrappe bleibt . Sie ist durchführbar , nachdem
die Reichsregierung Ländern » nd Gemeinde »
die hohen Lasten abgenommen hatte . Ich
hoffe , im Laufe dieses Jahres auch die Ver -
w a l t u n g s r e f o r m in Angriff nehmen zu
können . Daß die Regierung hinter den Vor -
schlägen der Koalitionsparteie » steht , ist schon
seit Wochen kein Geheimnis mehr . Weiter
führte der Redner aus , es handele sich übri -
gens nur um einen vorläufigen FiiianzauS -
gleich . Ich hoffe , daß wir im Frühsommer
1928 an der Arbeit sein können .

Abg . v . Guörard ( Ztr .) erklärt , die Aussüg -
rungen des preußischen Ministerpräsidenten
seien durchweg abwegig gewesen .

Dem Zentrum sei es unverständlich , wie der
preußische Ministerpräsident solch falsche Be -
Häuptlinge « über die Grenzgebiete anfftellen
könnte .

Abg . Drewitz ( W . Vgg .) erklärt , das finan -
zielle Entgegenkommen gegenüber den Ländern
und Gemeinden mache es der Wirtschastsvartei
unmöglich , noch länger der Regierung wohlwol -
lend neutral gegenüberzustehen .

Abg . Hampe ( Dt . Hann . ) erklärt , da im Aus -
schuß alle unsere Anträge abgelehnt worden sind ,
stimmen wir gegen den Finanzaus -
gleich .

Abg . Ketz ( Soz .) erklärt : Unter dem Bürger -
blockminister Dr . Köhler wird dem Reichstaa der
erste Defizit - Etat vorgelegt . Mit künsi -
lichen und unsoliden Mitteln suche man ihn zu
balanzieren .

Abg . Fehr ( Bayer . Bauernb .) stimmt dem
Finanzansgleich zu .

Staatssekretär Popitz verteidigt den Vertei -
lnngsschlüssel . Der neue Schlüssel sei eine
Folge der Aufhebung der Umsatzsteuergarantie .

Abg . Oberfohren ( D . N . ) erklärt : Da es die
Demokraten wünschen , stelle ich nochmals fest ,
daß Dr . Reinhold die Reserven von 1924 uud
1925 restlos zur Ausbalanzieruug des Etats für
1926 verbraucht hat . ( Sehr richtig ! rechts . ) Die
Folgen machen sich jetzt erst in erschreckender
Weise bemerkbar .

her

antrage.
Es solgt die Abstimmung zum 1 . Abschnitt

des Finanzausgleichsgesetzes . Die vom Abg .
Dr . Fischer ( D . j beantragte Streichung des
8 4 ( Garantie von 2,6 Milliarden ) wird in na -
mentlicher Abstimmung mit 210 gegen 156
Stimmen abgelehnt .

Die Sozialdemokraten und die Wirtschaft ? -
Partei beantragen Streichung der Sonderver -
teilnng nach dem Umsatzsteuerschlüssel . — Auch
dieser Antrag wird in namentlicher Abstim -
mung mit 219 gegen 16V Stimmen
abgelehnt .

5t». ^

Das gleiche Schicksal haben dief *

tische» und kommunistischen Anträge , >

träge der Wirtschastspartei und der . ^
tische Antrag , den Finanzausgleich i" ®

dem nur ein Jahr gelten zu laste «

Unter Ablehnung sämtlicher klntra^ ^

entsprechend der Vorlage die bistt« Mi

meindegetränkesteuer beseitigt , ine
, Bmcindebicrsteuer angenommen . .

Der Rest der Vorlage wird bis aus

schnitt „Hansziiissteuer " angenommen .

Darauf vertagt das Haus die Weiter ^ jtf ,

n « f Samstag vorn ». 10 Uhr . u . " ■ ai

zeitnotgesetz .

Gteuerprobleme u . Finanzau ^
Erklärungen des Reichsfinanzun „

WTB . Berli « . i

über dieI « einer Unterredung
d e

V
« finanzpolitische « FA

N ? ick>sfinanjminifter heute einem . .5ReAssinanzminister heute . .. . . .
W .Tjö . gewährte , erklärte Dr .

£ "
= ^ afle ' worauf sich die Hoffnung n ^ rt<i

das Aufkommen a » Einkommen - 11m < j ( »'

ichaftStzeuern den zum Ausgle ' ® ^
Etats nötigen Mehrertrag
' verde , diese Hoffnung stütze sich ««f i1Cv^
' innahmen im Januar u« d Februar

1, n '̂ SÖCffCT'Utl-ff

«iL
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res und die fortschreitende Hab«IC» iiuu Uie MC
Wirtschaftslage . Im EtaworauM «

fut
seinerzeit natürlich das Aufkom^
Monate noch nicht übersehe » ko >

Die Frage , ob auch sür
Positionen die Hoffnung auf hohe )
stehe , wurde vom Minister nur
daraus verneint , daß « . a . « M « £
die Reichsvermögenssteuer , ebenso ^ tt
reits im Etatvoranschlag äußerer ,
in die Höhe gesetzt worden m
neue notwendige Ausgaben , « rma .
ster aus eine weitere Frage , steht
tige Etat keine Mittel vor . « * im :

sind bereits im Etat ct " fl ; 1 »terf' .?; jt ,
Devise ist also : sich nach der Dea urfst <I V i

Aus die Frage , ob die « teuer . ^ e,,
die ja bereits in die E -^ ^ utreib -n B
Etats eingerechuet sind , restlos em » »e ^
werden , wurde l>om Minister erkia -

cittC
w

an . daß diese Rückstände , die %<\{
c
6£j

Milliarde belaufen , zum übergro « . ivir^ »
kommen werden . Selbstverstand $ ,, .{<
der Eintreibung , die im Juterell itt
Steuerzahler absolut notwendig ' '

r,
botenen Rücksicht vorgegangen ^ .
stenzen zu vernichten , um « teuer ^ ^ fjgifi
halten , kau « nicht in der Aufga
finanzvcrwaltuug liegen . , ~ „ f,

Die Unterredung wandte
g e u des F i n a n z a u s g l e i j
der Minister aus eine diesbezugliw ^ ^ ^ i .
wartete , daß an der Flnanzv
R e i ch e s nichts g e ä n d e r t

^ m
Weuu 2,6 Milliarden Gesamtgaran ^ ^ .̂
Etat eingestellt worden seien , feilte
von einem Geschenk an die Lande , t,
sein .- denn diese hätten einen S auste
fprüch von 75 Prozent der ^
Nach Auffassung des Biiniste ^ ^
nannte Betrag im Jahre ^^ ?^ . weit «■
aufkommen . Auf die Frag « , *« w . nfl ei», , c n ,
noch nicht berücksichtigte « Forde ^

. jj g l■
^

auch die der Li qui dati ons S ei t natK , £i
schließlich befriedigt werden ward -

ß ßett ,
Minister , er werde in der allerm ^
reits mit festen Borschlägen ^ n p
und die gesetzgebenden Körpers «
treten . In der Angelegenheit d
b e s o l d u n g und der Erhöhung , grfi *
der Kriegsbeschädigte n 1^ « » o«
entschlossen , im Lause des ^ 1*11.
Vorschläge dem Plenum zu unte

Die preußische Hauszinssteue ^ AA ^
Berlin . 1 . April . Der « die

preußischen Landtages nah « i h^ ,^ .
RegicrnugsParteie « vorgesch ^ ge
der Hauszinssteuer von 40 am
Friedensmiete an .

d-n K

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält i » ihrer morgigen Auö« abe ( Nr . 14) folgende
Beiträge : Ziirtcher Erinnerungen (I ) . Stoit Ernst
Wiirtcnb « rger . Prof «stör an der Landcskunstsckul«. —
Vorfrirbling . Von Margaret « Wittmers . — Dcr
Nuss ' <I >. Bon Anna Marin Renner , sämtliche in
» arlsrnhc .

vaöjsthes Qlnöestheater

„Ariadne auf Naxos " von Richard Strauß .
Wenn Richard Strauß die ganz ans dyna -

mische Farbigkeit gestellte Partitur seiner
„Ariadne " dirigiert , webt er sie zu feinem ,
durchsichtigem Filigran , das in betörendem
Glanz ausschimmert . Dieser Glanz erschien
mährend der vorgestrigen Ausführung nur in
einzelnen Partien . Gleichzeitig drei , vier Li -
ilien denselben musikalischen Wert , dasselbe ton -
liche Gewicht einzuräumen , überverdentlicht .
Schönheit und Wohllaut werden zwischen ihnen
zerrieben . DaS Aestchen zum Ast machen zu
wollen , war diesmal der bildnerische Fehler
unseres Generalmusikdirektors . Das Ganze ge -
riet zu schwer , zu massiv . Unser Orchester rea -
giert so unmittelbar , daß ein Druck zuviel leicht
schon die edle Klauglichkeit gefährdet . Daß Josef
Krips mit Wärme und Liebe bei der « ache
uiar , versteht sich bei ihm von selbst . Dämonie
bewahrt sich aber irgendwo noch ein Restchen
bannender Kühle .

Wundervoll saug Mary von Er « st die Zer -
biuetta , obwohl sie durch eine Sehueuzerrung
etwas au der freien Bewegung behindert war .
Die große Szene im zweite » Bild gestaltete sie
wieder zu einem Erlebnis und jedesmal möchte
man behaupten , so schön habe sie sie » och nie

gesungen . Langanbauernber Beifall bei offe -
nein Vorhang belohnte sie für die herrliche Lei -
stnilg . Malie F a n z gab der Ariadne Adel der
Haltung und der Empfindung . Stimmlich hatte
sie immer noch mit ihrer Indisposition zn
kämpfen , für deren Uebermindung der Künft -
lerin Zeit und Ruhe gegönnt werden sollte . Mit
faszinierender Glnt nnd jugendlichem Ungestüm
erfüllte Tilly Blättermann die Gestalt des
Komponisten und manchmal so sehr , daß Luft -
führung und Tonreinheit ins Wanke » geriete » .
Frisch , warm u . männlich sang Wilhelm N e n t-
w i g den Baechns . De » zahlreichen kleineren
Partien wurden deren Vertreter anss beste ge -
recht . Die Vorstellung hätte besser besucht sein
dürfen . A . R .

Karlsruher Konzerileben .
Zugunsten der Krankenkasse der Bad . Landes -

kunstschule gaben die aus Karlsruhe stammen -
den Künstler Heidi P a u l ck e ( Alt ) und Bern -
hard Co uz , zurzeit Kapellmeisterassisteiit am
städtischen Theater Leipzig , im Lichthof der
Kunstschule ein Konzert , das ausgezeichnet be -
sucht war . Heidi Paulckc , die eine volumi -
uöse Altstimme von schönem , samtnem Timbre
ihr eigen nennt , nahm wieder durch ihre schlichte,
vornehme Vortragsart und die reife mnfika -
lifche Gestaltung gefangen . Das von Natur ans
machtvolle Organ hat allerdings eine zu weiche
Schulung erfahren , so daß es gerne zu einem
überzarten Piano greift . Doch entsprachen Lie -
der wie Schuberts „Au den Mond "

, Wolfs „Ver -
borgenheit "

, „Das verlassene Mägdlein "
, „Wey -

las Gesang " » » d von Richard Strauß „Ruhe
meine Seele "

, „Morgen "
, „Traum ", die sie sehr

eindrucksvoll und warm zu Gehör brachte , die -
ser stimmtechliische » Uebung aufs beste . Der
sympathische » Sängerin wurde lebhafter Dank ,der sich in Blumeugabeu und starkem Beifall
aussprach , dargebracht . An Freifrau Kitty von
Teuffel hatte sie eine treffliche Begleiterin
am Klavier .

Berilhard Co » z zeigte feine eminente pia -
nistische Fertigkeit u . mnsikalisch -geistige Struk -
tur . Im Technischen wie im Künstlerischen ist

die Gestaltungskraft gleich stark und überlegen .
Sein Spiel kennt keine iviätzchen . Er verharrt
in gleichmäßiger Gerafftheit , die aber auf den
richtigen Spannungen ruht . Auf diese Weise
gewinnt er in Wahrheit „spielend " den Raum
und das bedeutet nichts anderes als den Sieg
über die Technik und die Befreiung des wahren
Ausdrucks . So waren feine Vorträge („Chro -
matische Fantasie " von Bach , i-moll -Sonate von
Beethoven , vier Stücke von Debnssy und die
Lisztsche Walzer -Capriee uach Schubert ) durch -
pulst vou Atem , jugendlichem Feuer und strö -
inender Empfindung , gehalten und gegliedert
durch rhythmische Verdichtung . Schade , daß er
keine seiner eigenen Kompositionen hören ließ .
Der Beifall war stürmisch , der überreichte Lor -
beer wohlverdient . A . R .

2S jähriges Professoren -Jubiläum .
Am 1 . April d . I . ko » » te der ordentliche Pro -

feffor des Maschinenbaues , Geh . Hofrat Richard
Graßmann , das Fest der 25jährigen Zuge -
Hörigkeit zur Technischen Hochschule Karlsruhe
feiern . Einer angesehenen Mathematiker - ,Familie
entstammend , wurde der Jubilar am 27. Z! ov .
1864 zu Stettin als Sohn des Gymua .

'ial -
profeffors Hermann Graßma » » geboren . Nach
erlangtem Reifezeugnis am Gymnasium feiner
Vaterstadt und nach beendetem Studium au der
Technischen Hochschule iu Eharlotteuburg legte
er die für de » höheren Staatsdienst im Ma -
schinenbansach vorgeschriebene » Prüfungen ab
und war zunächst als preußischer Regierungs -
bauführer , darauf als Regierungsbaumeister
tätig . Vom 1 . Juni 1895 bis 31. März 1902 war
er bei der Allgemeinen Elektrizitätsigesellschaft
in Berlin technischer Vorstand der Abteilung für
Zentralstationen , nachdem inzwischen im Jaln
1898 sein Austritt aus dem preußischen Staats -
dienst erfolgt war . Alle in dieser entmicklnnqs -
reichen Zeit von der Gesellschaft erbaute » Elek -
trizitätswerke sind unter feiner Leitung ent -
standen . Neben zahlreichen kleine » » » d mitt -
lere » Anlage » schns er die Elektrizitätswerke
von Genna , Barcelona , Buenos -Aires , Santiago

tit Chile , das Kraftwerk für das ^ poy
gebiet in Bäk » , die Ueberla «bzentra »e

schleichen Elektrizitätswerke fow > .
landzentrale Oberspree bei BerliN . ^„ st

Am 1 . April 1902 wurde Graßw ° nX

ordentlicher Professor des MaschlN - nbal

Technische Hochschule Karlsruhe a« l ^ fl£
stuhl für Dampfmaschinen und
Nachfolger des + Geh . Rats föttfSK
-finrt fcpritFan » v Oiffier CtllC sehrHart berufen ; wo er seither eine 1^ ' Mlievlv .
Lehrtätigkeit ausübt uud sich großer
» nd Wertschätzung erfreut . Im 9 » !«

- Jäm
®nicnnun ^ "l L-Kb ' - tjoinie icint - liTiieiinujiu i , ie<

Das ihni übertragene wichtige ^ chtt
er auch auf Nachbargebiete , die {C1I tötf . .
ruher Hochschule bislang nicht
entsprechend ihrer neuerkannten Beo
so iuSbesoildere auf daS Gebiet
turbinen und der Wärmekraftanlaa

- ?ll ^
Seinen Unterricht gestaltete

fassung zahlreicher , seilte Ertrage ^ klc .
" « d sich uumittelbar au sie a » led « '

^ U-»

Druckschriften fruchtbarer , als es v
„

fangretche » Lehrgebiet ohne
«löglich gewesen wäre . Daneben wa inc >?r
i » weitestem Maße literarisch tali ».

zum Teil llmfaiigreichc Werke , die,
'

, „zeilb >̂
j„

iviffeiihaftigkeit seines Schaffens r
» abc »

sind , entstammeii seiner Feder . ^ . MteN ^
der Fachliteratur eine sehr gute , » . ^elt IC« ,
glänzende Beurteilung gefunden . «

haften Abschnitte » wird sei« meiftrf JrC
pädagogisches Geschick und die , ^ cr >a

Weise , mit der er es versteht , auf ,tag
rv - . L.' .. ^ ACÖ Anfanger -

^ j„gc-^ ei >e , mir oer >. » os „ säilgcl ^ . . !>i <l^
Fragen dem Verständnis des ^ ^ aUeL t fe

mm
a
u

unib •i
*
etu «f

it i" fl " T ur (ö

räumt . Seine verschiedenen , » e
^ ^

suchuuqsmcthoden , besonders aitt Acrv
rr*. . IltiV VV v
Dampfmaschinensteuerililgeii
dampfmafchinen stellen eiue Berelci
Wissenschaft dar . , antM »":

Möge der Technischen Hochschule ■ ,fntci
das Wirken dieses schaffeiisfreudige »

» och viele Jahre erhalten bleiben !
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, n Kabinetts mit der Las .e

1° ll der >wuton -
^ c» in ultimativer Form über -
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China .
Wesen aus dem Vormarsch nach

Norden.

die
einmal

8 . Paris , 1. April .
l>nß für auswärtige Ange -
veute abend Briand vor -
"> > n e s ii' ch e n Wirren ,

mit deutlicher Schärfe ,

tÄt ' Äi .! di
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"

X " 9 ' öcr
^ kia.. /ben >al,ge ■

reter^ ' « er.
®äRVn U
\ m

chinesische Nackrich-
i meldet , hat Sun -

von der Südarinee ge -
Beherrscher der Provinz

ebe T Tschanbaische! entsandt ,
c c . ..

^ tritts seiner Truppen zur
^ ^ > Ndlu7.

°" h°Udeln. Tschankaischek hat
tritt »an } abn abgelehnt . Die Süd¬

lich der Provinz Anhoi aus de »
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Oer Siresemannprozeß in Plauen .
1°v . Plauen , 1 . April .

Im Streseman »,prozeß erklärte heute der
Zeuge Müller , daß Litwiu nach seiner
Kenntnis bei der Gründung der Evaporator
nur etwa 50 000 Mark besessen hätte . Dem -
gegenüber stellte Litwin fest , daß er schon im
Alter von 33 Jahren ein Vermögen von
4 .3 Millionen R u b e l besessen habe . Die
Evaporator hätte er nur gegründet , um über -
Haupt eine Beschäftigung zn habe » . Müller be-
tonte dann , daß tatsächlich Stresemann selbst
und nicht die Bolkspartei von Litivin Gelder
erhalten habe . Litwin stellte fest , daß er be-
reits 14 Tage nach der Gründung der Deutsche»
Volkspartei in der Parte , gewesen sei . Die
frühere Hansdame Litwins , Frau Wronka ,
bekundete , daß ihr einst Litwin erzählt habe,
Stresemann habe die Deutsche Volksvartei mit
seinem Gelde gegründet . — Der Angeklagte
richtete an die Zeugin die Frage , ob ihr Lit -
win auch von seiner politischen Mission
bei Poinear « erzählt habe . Rechtsanwalt
Dr . Kunz und der Staatsanwalt beanstanden
diese Fragen .

Deutlrhes Reick
Fürst Bismarck tritt in den diplomatischen

Dienst ein.
Berlin , 1 . April . Hier verlautet bestimmt , daß

der öeutschnationale Reichstagsabgeordnete Fürst
Bismarck in den diplomatischen Dienst übertre -
ten ivird .

Wie die „T.U.
" ans parlamentarischen Kreisen

erführt , ist es selbstverständlich , daß Fürst Bis -
marck von dem Zeitpunkt an , an welchem er
seinen neuen Dienst übernimmt , feine parlamen -
tarische Tätigkeit aufgeben wird .

Vertagung des Auswärtigen Ausschusses.

Berlin , 31 . März . Die auf Freitag , den
1 . April angesetzte Sitzung des Auswärtigen
Ausschusses des Reichstages ist wegen des frühen
Beginnes der Plenarsitzungen des Reichstages
auf Donnerstag , den 7. April verschoben
worden . Auf der Tagesordnung dieser Sitzung
stehen : 1 . Die Stellung Deutschlands im alba -
nischen Konflikt , 2. Deutschlands Politik
in China und 3. Deutsche Schiedsgerichts -
Politik .

Die Reichsindexzifser der Lebenshaltungskosten .
Berlin , 31 . März . Die Reichsindexziffer für

die Lebenshaltungskosten ( Ernährung , Wohnung ,
Heizung . Beleuchtung , Kleidung usw . ) ist nach
den Feststellungen des Statistischen Reichsamtes
für den Durchschnitt des Monats März mit
144 .S gegenüber dem Vormonat um 0 , 3 Prozent
zurückgegangen .

Wieder ein Junkers - Rekord.

Dessau , 1 . April . Der Junkerspilot Walde¬
mar Röder legte heute früh mit einem Inn -
kersflugzeug „G 24" mit drei Motoreu von
250 PS . belastet mit 2000 Kilo Nutzlast ,
die Strecke von 1018 Kilometern in sieben Stnn -
den 53 Min . ununterbrochenen Fluges zurück.

Neuwahlen in Schwerin .

Schwerin , 31 . März . Im Landtage wurde
heute der Gesetzentwurf über die einstweilige
Regelung der Führung des Staatshaushaltes
für das Jahr 1927 angenommen und damit zu-
gleich die A u f l ö f u n g d e s L a n d t a g e s a m
12 . Juni b e f ch l o f f e n . Die Neuwahlen
sind auf den 22 . Mai festgesetzt wovden .

Ml « öem wsetiken ^
Sebiet

Ein neuer englischer Oberkommandierender
im Rheinland .

London . 31 . März . Zum Oberkoinmanbieren -
den der britischen Armee im Rheinland ist Ge-
neral Thwaites ernannt worden . Der bis -
herige Oberkommandierende Ducane über -
nimmt den Gouvernenrsposten in Malta .

Von einem französischen Sanitätsauto über-

fahren .

Düren tRhld .) . 31 . März . Ein KS J <chre alter
Landwirt wurde auf der Straße nach Zttssenick
von einem französischen Sanitätsauto über -
fahren . Der Verunglückte wurde von dem
Sanitätspersonal in das französische Militär -
lazarett in Düren gebracht , wo er kurz darauf
feinen schweren Verletzungen erlegen
ist .

Bismarckfeier in der Festhalte .
Zu einer machtvollen vaterländischen Kund -

gebnng gestaltete sich die Bismarckseier , zu der
die Militär - und W a f f e n v e r e i n e von
Karlsruhe und Umgebung und die Vater -
ländische Arbeitsgemeinschaft Karls -
ruhe , die Bevölkerung aufgerufen hatte » , u . die
gestern abend in der Festhalle unter Mitwirknng
der Feuerwehrkapelle , des Sängerchors des Ar -
tilleriebundes St . Barbara und einer Sport -
abteiluug der Jungstahlhelmgruppe Karlsruhe
stattfand . Lange vor Beginn der Veranstaltung
war die Festhalle , Saal und Galerie , bis auf
den letzten Platz gefüllt . Der von der
Feuerwehrkapelle unter Leitung des Mufikdirek -
tors I r r g a n g flott gespielte Armeemarsch
Z! r . 240 leitete die Feier ein . Unter seinen
Klängen marschierten die Fahnen u . Banner der
Militär - und Waffeuvereiue , der vaterländischen
Vereine und Verbände , studentischer Korpora -
tionen in den Saal und gruppierten sich auf dem
mit Lorbeer und schwarz-weiß -rvten Fahnen ge -
schmückten Podimn um die Büste Bismarcks .

Herr F ö r st e r - Daxlandcn , der nach einem
weiteren Musikstück das Podium betrat und in
trefflicher Weife einen ergreifenden Vorsprnch
„Bismarck " vortrug , erntete stürmische» Bei -
fall . Es folgte die B i s m a r ck g e d ä ch t n i s -
rede des Landtagsabgeordlieten
W i l s e r jr ., der in großen Zügen ein Bild
der überragenden Persönlichkeit des Eisernen
Kanzlers zeichnete. <Wir geben seine Rede
aus Seite 14 dieser Ausgabe ausführlich wie-
der .) Die Versammlung , die den Ausführun -
gen des Redners mit gespannter Aufmerksam -
keit gefolgt war . dankte ihm am Schluß durch
stürmischen Beifall .

Zwei Lieder in feiner Einfühlung sehr gut
vorgetragen durch den Säugerchor des Ar -
tilleriebundes St . Barbara leitete »
über zum zweiten Teil der Feier . Das Sol -
datenlieder -Potpourri von Reckling löste im Saal
derartig jubelnden Beifall aus , daß Herr Musik -
direktor Jrrgang sich zu einer „Zugabe " eut -
schließen mußte . Unter den Klängen des Hohen -
friedberger Marsches marschierte dann eine
Sportabteilung der In n g st a h l h e l m g r n p pe
Karlsruhe in den Saal , um in einer Reihe
tadellos ausgeführter Freiübungen zu zeigeu ,
was in nnfern vaterländischen Verbänden an
ernster Arbeit geleistet wird znr Ertüchtigung
unserer Jugend . Das Deutschlandlied und der
Ausmarsch der Fahnen und Banner bildeten
den Abschluß der prächtige » Veranstaltung , die
damit um VilO Uhr ihr Ende fand .

Oer Kall ?^udy vordem Landtag
DZ . Karlsruhe , 1 . April .

Präsident Dr . Baumgartner eröffnet
MIO Uhr die Sitzung und teilt mit , daß ein Ge-
such der Stadtgemeiude St . Blasien zum Bahn -
bau Titisee —St . Blasien eingegangen fei.

Daraus wird die Aussprache über den Fall
Rudy fortgesetzt.

Abg . 0 . Mayer - Karlsruhe lBljrg . Vgg .)
führt aus , mit Politik habe die Sache nichts zu
tun . Er tadelt , wie er es schon gelegentlich
seiner förmlichen Anfrage vom 0. Juli v . I . ge¬
tan hat , daß die Behörde nicht rechtzeitig den
Gerüchten über das Badenwerk nachgegangen
sei. Das Disziplinarurteil auf Dienstentlassung
ohne Pension se ! außerordeutlich hart . Es liege
kein Vertrauensbruch vor . da der Inhalt der
Rudyscheu Denkschrift bekannt gewesen sei. Der
Reduer beantragt , die Gesuche Rudys der R e -
g i e r u n g zur Keutnisnahme zu ii b e r -
weifen .

F i n a n z m i n i st e r Dr . Schmitt stellt be -
züglich des Diszipli » arerke » nt » isses fest , daß der
schwere Vorwurf nicht den Minister allein , fon -
dern die Beamte » des Ministeriums insgesamt
treffe , die i » kollegialer Beschlußfassung das Ur -
teil gesprochen haben . Nach der Rede des Abg.
D . Mayer könne er nicht mehr der Meinung
sei» , daß die Sache als unpolitisch aufzufassen sei
und die Bürgerliche Vereinigung Rudy von den
Rockschößen abgeschüttelt hätte . Er wie sein Bor -
gänger treten ein für das Urteil gegen Rudy
als Akt der Notwehr und der Staatsautorität .
Der Kernpunkt des Disziplinarverfahrens sei
die Aussolgung der Denkschrift Rudys an de »
wirtschaftlichen Gegenspieler des Badeniverks ,
den Stromabnehmerverband , dessen Syndikus
die Denkschrift an das Ministerium zurückge-
geben habe mit dem Hinweis , daß sie uuaustäu .
dig und ungehörig sei lLebhaftes Hört , hört !)
Ein Mann wie Rudy sei als Beamter unmög -
lich . Er habe s . Zt . die Einvernahme über die
Denkschrift verweigert . Rudy habe von Anfang
an geschnüffelt und Material gegen das Baden -
werk und seine Mitarbeiter gesammelt , damit
aber gewartet bis ihm der Zeitpunkt günstig
schien . Solche Leute müsse man sich vom Leibe
halten . Er , der Minister , trete ein für die Ehre
der schwer angegriffenen Beamten . Durch die
fortwährenden unberechtigten Vorwürfe sei die
Arbeitsfreudigkeit der Beamten nicht gefördert
worden . Der Minister schließt: Das Badenwerk

stehe auf guten Füßen und rein da . Seine Di
rektoren zeichneten sich durch Kenntnisse mt*

Fähigkeiten ans , wie sie selten anzutreffen seien
Man übe sachliche Kritik und bringe dem Baden
iverk das verdiente Vertraue » entgegen , umso -

mehr , als man mit feiner Hilfe die Elektrifizie¬
rung der Sadifchen Bahnen durchfuhren wolle . .

Die Abgg . Weißn , a n n «Soz . ) und S ch n e ,
d e r lZtr .s stellen sich rückhaltlos aus den Bode, '

des Ansschußbeschlnsses.
Abg . Dr . Obkircher (D . Vpt .1 vertritt ein

mildere Auffassung und bittet . Rudy im Gnaden
ivege wenigstens einen Teil der Peusioi
z n gewähren in Berücksichtigung des psycho
logischen Moments , den das Disziplinargerich
vielleicht zu wenig beachtet habe . Der Redne
tritt im übrigen für eine Reform des Drszipli
narverfahrens ein .

Abg . Dr . Wolfhard lDem .) hält die Dienst
entlassung Rudys vollauf gerechtfertigt . E
handle sich um einen typischen Q » e r u l a n
ten . — Abg. Schreck lKomm . ) erklärt , daß sich
seine Gruppe der Stimme enthalten werde . —

Abg . Dr . l£ jt gl er lSoz . ) betont , daß man mi !
Stolz auf die Leistungen des Badenwerks blicken
könne . — Abg . Waier - Heidelberg (Soz . ;
meint , durch die Stellungnahme der Bürg . Ver
einignng sei Rudy der Rücken gestärkt worden .
Nach kurzen Bemerkungen der Abgeordneter
Frau Richter (Bürgerliche Vereinigung
und dem Schlußwort des Abg . D . Mayer
Karlsruhe wird dessen Autrag abgelehnt und so-
dann mit 3ft gegc» 11 Stimmen der Bürger
licheu Vereinigung bei 7 Enthaltungen de :
Volksparteiler und Kommunisten der Ans -
schnßantrag aufUebergang zur Ta -
gesordnung angenommen .

Abg . Haas lD . Vpt .) berichtet hierauf übe:
das Gesuch des Verbandes für Fraueubestre -
bungcu Mannheim -Heidelberg um staatlich «
Anerkennung der Montessvrischuli
in Frei bürg als private Grundschule . Ei
gibt einen interessanten Einblick in diese Unter -
richtsmethode und beantragt , das Gefuch dei
Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen .
— Das Haus stimmt dem einmütig zu

Nach der Erledigung einiger Gesuche persön
licher Natur vertagt sich das Plenum aus Don
nerstag , den 7. Apri .l vormittags 10 Uhr . Ta¬
gesordnung : Zweite Lesung der Kirchenver -
inögensgesetze , Dentistenkammer usw.

Hosialpolltilche Kunüschau
Lohnbewegung in der badischen Landwirtschast.

Karlsruhe , 1 . April . Die Arbeitnehmcrver -
bände in der badischen Landwirtschaft hatten die
Forderung auf Erhöhung des Stundenlotmes
um 6 Pfg . gestellt . Die stattgefundenen Ver -
Handlungen sind gescheitert , da die Arbeitgeber
den Abbau der Bezirkssuschläge verlangten und
keine Lohnerhöhung gewähren wollten .
Nunmehr wurde ein Schiedsspruch gefällt , da-
hingehend , daß die Spitzenlöhn « der männlichen
StundenlöHner sich ab 28 . März in allen Lohu-
klaffen um VA Pfg . erhöhen . Die Löhne der
verschiedenen Altersklassen , sowie die Löhne der
weiblichen Arbeiter erhöhen sich prozentual .

Tarisabschluß im Baugewerbe .
Berlin , 31 . März . Der in längeren VerHand -

hingen vereinbarte Reichstarifvertrag
für das Baugewerbe ist von allen Beteiligten
angenommen worden . Die Regelung der
Arbeitszeit bleibt der gesetzlichen Festsetzung
überlassen . Der Tarifvertrag gilt vom 1. April
1027 bis 31 . März 1920. Anfangs April begin -
neu die Lohnverhandlungeu in den Bezirks -
verbänden .

Llnpolitische Nachrichten .
Dresden . Als der Kassenbote einer Großbank

Freitag morgen bei der Dresdner Reichsbank -
hauptstelle einen grösseren Geldbetrag einzahlte ,
riß ein junger Mann ein Paket mit 2 0 00 0 .Ü
an sich . Der Täter wurde jedoch bald darauf
verhaftet .

*
London . In der Zeugabteiluug des englischen

Militärarsenals von Woolwich brach am Don -
nerstag in einem Gebäude , in dem Gasmasken
für das englische Expeditionskorps in China an -
gefertigt werden , ein geheimnisvoller Brand
aus . Das Gebäude liegt an der Plumstead -
Seite des Arsenals , wo tausende von hochexplo--
siiven Granaten und andere Sprengstoffe sowie
Chemikalien aufgespeichert sind . Mehr als fünf -
zig Feuerspritzen aus allen Teilen Londons
rückten znr Bekämpfung des Brandes an . Nach
zweistündiger Tätigkeit der Feuerwehr konnte
das Feuer lokalisiert werden ,

*
Gibraltar . Im Nebel stieß ein auf der Fahrt

von Liverpool nach Kalkutta befindlicher eng-
lischer Dampfer acht Meilen südöstlich von Gib -
raltar mit einem spanischen Dampfer zusani -
men und wurde leck . Die Hälfte der Mann -
schast des spanischen Dampfer wurde von einem
Schlepper gerettet , die übrigen 18 Personen
werden vermißt . Der englische Dampfer
ist im Hafen von Gibraltar eingelaufen .
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Ein Posten reinwollener

Kammgarnstoffe
* für Jahres -Anzüge *
Verbürgen längste Tragfähigkeit

Mk. IV * Mk.
per Meter

Lefphcimer Hernie

Den eleganten

Herren - Mantel
für Frühjahr u . Übergang
kaufen Sie in bester
Verarbeitung bei

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

— feppidie -
Gute deutsche Qualitätsware

ohne jede Anzahlung!
Anschaffung möglich fttr

JEDERMANN
zahlbar In 9 Monatsraten ,

Diskrete Abwicklung ! Erbitten Sie unver¬
bindlichen Vertreterbespch mit Postkarte .

Perser -Teppieh -Handelsgesellsohaft
Agay & Glück ,Abt Deutsche Teppiche

Frankfurt a . 91. , Goethestr . lu.

Wolf Netter & Jacobi -w«rke
BUhl i . Baden

MJA '1- 93
Eiserne Fahrradständer auch überdacht

Au <Q9a » aqen und Lagerhallen
in Wellblechkonstrukt , feuersicher , aus Vorrat

Mtjchafts-Eröffnung
und EmvWunv

Liner geekrten ^ inwohnerschakt von Larts -
ruhe 2ur geÜ . XennlnLs . äav wir heute Samstagdas von uns käuflich erworbene und reno¬vierte Anwesen

GMofzum ..GM "
KronenstraOe 54

neu eröffnen werden , verbunden mit

Schlachtfest
Führen nur gute reelle Weine und ff . Bieraus der Brauerei Zorn Söhne , Eppingen . Wirwerden bestrebt sein , die verehrten Gäste stetsaufs Beste zu bedienen .
Weiter empfehlen unsere renovierten

Fremdenzimmer im Preis von Mk. 1.30 an
Mittagessen von SO Pfg . an

Warme Speisen ia Jeder Tageszeit
Um geneigten Zuspruch bitten

hochachtungsvoll

Karl Selz und Frau

MOts - Verlem !

Ab 1. April 1927
befindet sich mein Möbelgeschäft am

Marktplatz
(Bad . Handelshof )

*
Während des Umbaues der Vorderfront zu einem Laden¬

lokal findet der

Verkauf
weiterhin zu herabgesetzten

Preisen statt und bitte ich, sich in mein
Büro im Handelshof , Zimmer 5 (eineTreppehoch)

bemühen zu wollen .

Möbelt » Marx
bisher : KarI >FriedriChstr . 24 (Rondellplatz)

Jetzt ; Karl-Friedrichstr. 5 —7 (Marktplatz )

DURLACH |

Alte Brauerei Eglau
Herrenstr . 21 - Telef . 149
empfiehlt seine neu hergerichteten
Lokalitäten nebst vorzügl . Küche .
Eigene Schlachtung Ia Weine ,
ff . Biere . -. Zum Besuche ladet ein

Gusiav Ziliy, Metzger und Wirf

§m

Bahnhofrestaurant Wörth n. Rh.
empfiehlt

Gasthof ¥ • Pensiön

..Bergschmiede''
im 'Holzb&CHta .l bei Marxzell

vollständig renoviert
Besitzer - HermannRinger

Telefon Anschl . Marxzell M ? 5 ^

in jeder Zubereitung zu allen Tageszeiten ,
FR« »SCHMIDT, Tel . : Maximiliansau Nr. 11 .

S

Drei Punkte sinds , die den Kauf einer

bedingen :

I . Weil es der Wunsch jedes
Kindes ist , eine richtig gehende
Uhr zu besitzen .

II . Weil die Uhr als Geschenk
in dauernder Erinnerung
bleibt .

III . Weil sie zur Pünktlichkeit
erzieht .

Kaufen Sie diese Uhr nur beim Fachm 3 '

Gottesdienst -Anzeiger
S - nutag . de» !). Aoril .

Evangelische Stadtgemeinde .
« (ftuMfa .)

Stadtkirche : 10 Uftr : Konfirmation mit Abend¬
mahl . Landeskirchenrat E . Schulz .

Kleine Kirche : 149 Uhr : Stadtvikar Glatt . 9410
Uhr : Konfinnandenprüsuna . Pfarrer Herrmann
«Eintritt nur mit Karten ) . 6 Ubr : Stadtvikar
Glatt .

Säilosikirche : 10 Ubr : Konfirinandenvrüfnna
i Etntrittskartenl , Kirchenrat Kischer . 6 Ubr : Pas -
sions - Abendfeier . Kirchenrat nischer .

Iobanneskirche : 8 Uhr : Stadtvikar Grimm .
1410 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl . Pfarrer
Hank . 142 Ubr : Kinder «ottesdienft , Stadtvikar
Grimm , (i Übt : Pfarrer Hauk .

Ebriftuokirche :
IL Ubr

8 Ubr :T- , _ Stadtvikar Lichtenfels .
Konfirmation mit Abeydmabl . Kirchenrat

Robde . 1114 Uhr : Kinderaottesdienst im Ludwin
Wilbelm -Krankenbeim . Stadtvikar Reichivein .
Ubr : Stadtvikar Kühn .

Marlnspfarrei : 1» Uhr : Stadtvikar Lichtenfels .
Uli Uhr : Kinderaottesdienst . Stadtv . Lichtenfels .

Lutiierkirche : » Uhr : Konfirmation mit Abend -
mahl . Kirchenrat Weidemeier . 2 Ubr : Konfirman -
dcnvrüfuna . Pfarrer Renner . 6 Ubr : Stadtvikar

Matibänsvlarrei : 10 Itfir : Konfirmandenvrü -
fun « . Pfarrer Hemmer . (Des beschränkten Nau -
mes rveaen Teilnahme nur gegen Karten , »u haben
im Pfarrhaufe .I

Beiertheim : 9 Uhr : Konfirmation mit Abend -
mahl . Pfarrvikar Dreher . 6 Ubr : Pfarrvikar
Dreher .
^ Stadt . Krankenhaus : 10 Ubr : Oberkirchenrat

DiäionisscnhauSkirche : 10 Uhr : Pfarrer Kavier .
Abends --28 Uhr : Monatsmissionsstunde . Missio¬
nar Mauer .KarI -^ rI - drich -Gedä » tnlSkir » e (Stadtteil Mühl -
burgl : 8 Ubr : strübnottesdienft . Pfarrer Zimmer -
mann . 1410 Unr : Sauvtaottesdienst mit Konfir¬
mation und Abendmahl , Pfarrer Zimmermann .
7 Uhr : AbcndaotteSdienst , Stadtvikar Gocker .

Daxlande » ineues Schulbaus ) : 1410 Uhr : Got -
tesdienst mit Konfirmation u . Abendmahl . Stadt -
Vikar Leiser .

Riivvurr : 1410 Uhr : Konfirmation mit Abend -
mahl . Pfarrer Steinmann . . 2 Uhr : Predigtgottes -
dienst . Pfarrer Stein -mann .

Rintheim . Samstaa . 2 . April , abends 6 Ubr :
Bcichtaottcsdienst . Pfarrer Gerhard . — Sonntag .
914 Uhr : Hauvtaottesdienst mit Einsegnung der
Konfirmanden . 10 ?i Uhr : Vorbereitung und
??cier des beil . Abendmahls . Pfarrer Gerhard .
Nachm . 2 Ubr : Gottesdienft . Pfarrer Gerhard .

Walbengoitesdienste der Evang . Stadtgemeinde .
Waldhornstr . 11 lKonfirmandensaal ) : Dienstag ,

abends 8 Uhr : Bibelstunde . Pfarrer Hertmann .
L» tberkirche : Dienstag . abends 8 Ubr : Bibel -

stunde im Kasino Gottesaue . Missionar Maner .
Schlosikirchc . Mittwoch . 8 Ubr : ?lbendmablsfeier

im Konfirmandensaal . Stefanienftr . 22, Kirchen¬
rat bischer .

^ ohanneskirche : Donnerstag . abends 148 Uhr :

Liebsraucnkirche . 6 Uhr :
ommunion der Männer . qnonc>tök^

>^kommuuion
messe , berna
Schulkinder :
diat : 9^
Predigt : Ii v* Tat : . ote itfir :
diat : 1% Uhr : oiriftenleb « " »

g . 5 m
Entlassung des

Ihr : Klnoer «

^ ^ ^ Wfätws -Kirche . Kona
^
tskonWi ^

vrediat mit kur,er
^ L «den Moraen um « W '

i lbv . j £ #!!» *1«

Ubr : Kommunionmesse , « TO
Schulkinder : 8 Uhr : « >na« ^

e , „ n^ t :
Uhr : Sauvtaottesdienst mit

gilifl®-Ä0 Ubr -
"

Ä ^ m -Wilbelm -Srankenh - i« -
$

! « flf «!! Ii-

diat : »Ü10 Ubr : Prediat uns IM - Ml
»linöeraottesdieuft mit
lehr - für die Mädchen : S

^
Ubr .

^
« KtM 7

Kremweaandacht mit Ueacn . lHjLtiih 'i
April : fteft der Neben S « ^ Malk -' -»? be< j»->.-- chulentlassunaSfeier m : t f - wrlJ . «#•
Wttwoch . HonnerStaa und jn - rr - «u #

amt mit
mit Prediat
chen : abends

K8 USr : Austeilung » K ,Deutsche Sinamesse mit Aindk
Ü |

" "
tnM
-npr -d '
3 Üb-

f
rniflnieIIC V/i « K luYiir

dienst . — i^reitaa . abendsB -
andacht . — Samstaa . ^ 5—7 "

Pfarvcr W . Schul ».
Lnthcrkir

abends 8^ Uhr :

rche : Donnerstag . 148 Ubr im Konsir -
mandensaal . Stadtvikar Sittia .

Mittelvsarrei : Donnerstag .
Bibclbesvrechuna
ricksvlat '

bcjfmnbe . Psarrv . Dreher .
« dwig - Wilhelm - Krankenbelm : Donnerstag ,

csvrechuna im Konfjrmandcnfaal . ssried -
at' 15 , Landeskirchenrat E . Sckulz .
rtbelm : Donnerstag , abends 8^ Uhr : Bi -

abends 8 Ubr : Stadtvikar Kühn .
Karl - ^ riedrick -Gedächtniskirche ' Stadtteil Mühl -

bürg ) : Mittwoch , abends .148 . Ubr : Stadtvikar
teiser . — Donnerstag , abends 8 Ubr : Bibelstunde

>eibelstrafte . Vsarrer Zimmermann .
. Rüvvurr : Dienstag , abends 81t Ubr : Bibel -
stunde in Klcinrüvvurr . — Donnerstag , abends
8V4 Uhr im Gemeindesaal Bibelbesvrc » una für
brauen . — Freitag , abends 814 Uhr im Gemeinde -
saal Bibelbesvrechnna für Männer .

Rintheim : Donnerstag . ab« nds 8 Ubr : Bibel -
stunde . Pfarrer Gerbard .

Kriegerdankbund . Montag , abends 814 Ubr .Adlerftrakc 23 . Pfarrer Einwächter .
Evang Stadtmission . Adlerstrake 23 . 11 Ubr :

fonntagsschule . 3 Ubr : Blaukreu,Vortrag von
eneralsekretär Seinfch ( Barmenl . 4 Ubr : Jung -

fra uenverein .
Evang . Berein für Innere Mission .

Evan «. Bereinöbans Karlsrnb «, Amalienftr . 77.Borm . 11 >4 Uhr : SonntaaSichule . Nachm . 3 Ubr :
Allaem . Versammlung . Stadtmissionar Mülhauvt .
4 Ubr : ^ unasrauenverein . Abends 8 Uhr : S>or-
trag . G« neralsekretär Seinsch (Barmenl . — Mitt¬woch . abends 8 Uhr : Bibel - und Gebetsftunde .Kinderschnle . D » rlacherstras,e 32. Donnerstag ,abends 8 Uhr : Allgemeine Versammlung .Hriedcnskirche der Meih . -Gemeinde . Karlktr .4gb .Borm . >410 Uhr : Predigt und Konfirmation . 11
Ubr : Kinderaottesdienst . Nachm . ki Ubr : Predigt .
Prediger Rücker . — Mittwoch , abends 8 Ubr :
Bibel - und Gebctsstnnde .Ziondkirche der Evang . Gemeinschaft . Beiert -

eimer Allee 4 . Borm . 1410 Ubr : Predigt . Pre -
ia«r Bartb . » 11 Ubr : Kinderaottesdienst . Nach -

mittaas 144 Ubr : Predigt . Prediger Bartb . <4 ?>
Ubr : Aungfrauenverein . — Donnerstag , abends~ jtfir : Bibel - und (^ betsstunde .Mühlbut « . Sardtstr . 5. Vorm . % \ l Uhr : Kin -
dergoitesdienst . Abends 8 Uhr : Gottesdienst .Rinlbeim . Kavelle . Nachm . 1 Uhr : Kinderaot¬
tesdienst . Abends 8 Ubr : Predigt . — Siittwoch ,abends 8 Ubr : GebetSverlammlung .

landackt . — Samstaa . % &—' " "
6 M ..j

''
Hädiischeö KrankeuSau ^ ? aUlŝ

!
'
lÄ : » ai

suna der Schüler : 1M4 Ul>r .
^ dzwt-. llö^ ii'

Uhr : ^ astenprediät mit Sege W '
>aa . 6 Uhr : hl . Meffc ftt

- 7., .̂ Un» fl 'v-jS »
Glessen in der Hcil >a -Gcistk ^erftl

" ,«
liaus : 7 Ubr : fit . Messe . — ® 0J {. ^ ''LitiJ '

ijn-
hl . Messe . — « reitaa . 7 l® fjJjdcg <nBt8der Mutter Gottes . - » V
Mo ^" ^» " " " « ' » >>- in : am « kü « M .rf"1""---'rgenvon « UfiV

'
. n :

It . Michaelskirche «ti (
c WuM -

geleaenheit : l 47 Uhr : rA45ITalitt0 « "J.
'
ijO :

nion der Männer und j ? Hn >nnn * f ? 5 ßi '1«, ff
Justus Braun , » e» . vom Mann . . .
Schulentlassunasfeier . .mit
Prediat

deutl -ber, tfieVJil '
ianunasicier „ „ jpn l6 i"rßr :

. . .JH . und Generalkommun . ^ jn
» » \\

den Mit schüler Engen oa ^ ' HockaM '.
It» mit Vrediat u .no s . . N »I - 0utn inmuicr vjuhi " ■■■, » K>ow , tf,f 1 ' in »'

goitesdienst mit Predigt
Kinderaottesdienst mit ^ Massun « Sit"' '
lehre für die Madiben iEntl ^ ar ^ t ,
aanas, : 6 Uhr : Kastenvred »» w üW - ea ttl
dacht » nd Segen . - - . , »1?— Donnerstaa . 47 Uhr . VI. •

mrtdic' aö*'
% 7 Uhr : bl . Messe . ^ .. r,ml .n f wit, » Wr ^

« ÄffSMMSf»
""ÄWatenjntfc " " i'1!""'*'
7 Uhr : Beicht . — Sonniaa . naMer -Äi »B '? v,te
tsaus .

Eggentteiu . 148 Ubr : B -M - )«6 "
mit Prediat : abends 5 « « r .
Bruderschaft . — Donnerstaa ^ ^ .
Andacht sür schmer ' bnitcii ^ ft—7 " cffjjiiiP .

Evang .- luth . Gemeinde .
Alte Kriedboskavelle (Ecke Waldborn - und Ka -

vellenstrasie ) . 10 Ubr : Konsirmandenprilfung .Pfarrer Serrmann . — Donnerstaa . abends 8 Uhr :
im (^ emeindesaal (Bismarckstrafiei Passionsvre -
diat Pfarrer Herrmann .

Katholische Ttadtgemeinde .
St . Steoban . Passionssonntaa : Osterkommunion

für alle . Bis Weiften Sonntag täglich von ti bis
148 Uhr : Beichtaeleaenheit . 146 Uhr : strühmesse :" Uhr : hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe mit Monats -> unr : m . .vrenc : < unr : III . Aiiene mit '̂ >»nats -
ommunion sämtlicher Schüler und Schülerinnen :

-■ Ubr : Deutsche Singmesic mit Predigt : 1410 Ulir :
Hochamt mit Predigt : 1412 Ubre : Schülerac ^^ ^
dienst mit Predigt : ?<2 Ubr : Christenlehre sü
Äiädchen : Entlastung des 3 . Jahrganges : 6

1412 Ubre : Schüleraottes -" r die
. , ,M Ubr :

stenprediat mit Krenzwegandacht und Segen ,
^ t . Binienlinskavelle . 147 Ubr : bl . Messe : 8

Ubr : Amt .

^ Siasŝ ^ 509 » ^ £

— Samstaa . 4 Wr : Be ' cht .. gfit, ^ ll ^
St . Nikolans « - rlSrvbe -Rn ^ ^ ^ e

Bcicktacleaenhcit : 7 Ubr . >.
kominlinioi , der Männer » nd
Amt mit Predigt . Kollekte ft»
kanten : 142 ltfir : ^ r > tenlebre ^ w 3 » .
'" iädchen : 2 Uhr : Versammlung Kege^
Konareaation mit Bortraa q^ Hackit . - p. 6

" % ' tStSmSSAm , J» «St «;!
oelenenfieit : H8 .Ubr : ^ ühm ^ x: 9 . . W $ i>

'
- - « ? ■

taa . 4 Itfir : Beichtacleaenfieit . ^ von ^
Dnrlach . Samstaa . na » mMaa »

^ »e>
^ ^

Osterbeickit . — Sonntaa .
Frühmesse und 1
des PaterS :
Schuleni '
Hochamt
2 Ubr : Porvoriö -Evrtln -^ ^M ^ e.
(grfilitftorcSiat der reliaiöien ^ ^ — JK"'

. WMMchulentlassunasfeier : . .% 1Q r.rV für ^ "
orfiamt : 11 Uhr : PfiriftEPlenre ' ^ flft ,

Itfir : Eorv^ S-Cbristi -« r» »«^ ^littt det rclic ir' HiL-^ ^ - r,nde . . .
» äÄ lft

jrJlnffrftthun ^ fir^ TpcFeftc . Si . (fe

«mtt
m

"Sr ^ 0fta0eIle- iM
e6ri « eit«^ iinfdiofi lKrieasttr . t ^ v .J % ?{• t<

Ii - .Mrnschenivcihehaiidliina in . b'.Lct
für N ?M >t <eUbr : Wicnttticniucinenoiiwi ' • » fjir

1412 Uhr : SonntaM ' andlnna ? A PI » " .m .
wahren . Abends 6 Ubr : flultnro g 11°
" Ächengottesdienft . : MittwoS -
Samstaa . vorm . 8 Ubr .



** dem AadtttM
,e neuen Auskunftsstellen des

Nr . _ Verkehrsvereins .
Fremd
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"»n citf ,'rf,;vr c " ' öcr eine Stadt kommt ,
^ "^ cllc

c^ cr Bedeutung , eine Aus -
Mell ^ irrinptt fv*»t s « v ftAdv itmfi

Wissen
« artiger Auskunftsstellen ist weit

« llc
^
s Äj wisscn , bei der er sicher und

Gebiet j „ ! '' enswertc erfährt . Das Tätig -

llt. e§ flitt n4 * i llian gemeinhin annimmt ,
yae &en

" " ' W nur , Führer und StadtPlänc
^ "" Wittel » . gegebenenfalls eine Unterkunst

rc
S ' st Aunrö ; i " er " eine moderne Auskuusts -

<t - WoIfiA i " tlne mooerne Ausrun ,
it - ' ' -St luis " US ein kleines Reisebüro ,
« usku » ldaß eine Fremdenver -

ij^
vstelle des

Mrsve ^ « ? uß . Die Auskunftsstelle des
llif jH » rinf Wa bisher gegenüber vom
die l vlte kttiÄt ? gelungen , die idealste Lage
6iP § allc des ^ " ^ sitelle zu gewinnen , nämlich
°»«? «bkunstsMtbahnhofes selbst . Hier wird
"
5," " st,2 ! c mit der amtlichen Fahrplan -

Si » , ch verbunden .
S)?«r in. s « im Innern der Stadt , Ecke

° in« sm
"

j , Kaiserstraße , im Reisebüro
l 6i»! 8 Karlsv . ^ Auskunftsstelle des Verkehrs -

^ wiese, , j „6 ! • " öffnet . Kurz sei darauf
Mw ' wie Adreßbücher aller größeren
»ii,

^ ° ' chsk»?s ? , i
af . Reichshoteladreßbuch und

-t-as eingesehen werden kön -
l!a,? ^ rkartc >, ^ .rmaterial und >die Reise - u »>Ä
SiF<! ru 5c schränken sich nicht etwa auf
iiii * kaum

öe
.,fe" Umgebung , sondern es

nichts ' ein Reiseziel in Deutschland .
tuL

°n 6efoudnrü UNÄ Pläne vorhanden sind .
fei; 1 ^ lbst f ,. i , Interesse wird für die Karls -
Hp,

e= ui,d Ssil\ ^ a^ in diesen Auskunftsstellen
In» wl^ ryuten sachverständig zusam -

ilbx hellen Zugleich nehmen die Ans -
Jes ^ ite soac „ »ÄÄ ' Sen auf Eisenbahnsahr -
i»i w^ sebüro A ^ ER -Fahrscheine als Agentur
W . ' fe * an , wobei auch Gelegenheit
!i,*j find ^ „ ^ Gepäckversicherung gegeben ist .

»„^
u ^^cherne zu haben . Für den ört -

tii ^ *ichx «5- I?*
ieIt öie Ausgabe von Straßen -

«in° erkauk „ » en und --Monatskarten sowie
. OVnC. . I . «• ,»5» 0i «AV*
iMh 9t°6e «» nr7

n Theatl
Wh tt^ tt «5mp s G8 ' st zu hoffen , daß die In -

*>" 5 . » « 6 r -i x neuen Auskunftsstellen so
"B lich die Einrichtung halten kann .

"
S * 1 ^ spanischen Schatzschwindels.

h!^ d,ug j?
"

Ael ist noch immer öers/oe :

> ^ Vbetrux,Ä5 ^ ien sitzt angeblich ein Mann
'tÄ Wit r,t,Ü ' en Bankerotts in Haft . Sein
knf ,

1,1 "0eti ^ ^ ^ erti öen Schecks in guter Na -
i>t-p;r ° &er fn« -I^ beschlagnahmt " . Aus Deutsch -

uns 1 . " us dem Ausland wird nun
hr 1 tag SL ^elegraphisch ein Opfer herbei -

an ü Zahlung eines großen Geld --

mllcn. "Gerichtsbeamten " das „ bo -
iji» . bepack auslost und als Beloh -

Äanf 1" paar Schecks auf eine auslän -
>n D! itt . , ^ usgehändigt bekommt . Der ge-

tt# ^ urovaer reist mit sreudegeschivell -
«r

' m' 2! öann bei der Bank zu ersah -
Schecks gefälscht sind und daß

'« Ä ol ^ ? ? dler aufgesessen ist , der ihn
K hat . Ein thüringischer Ge -

Äer
'

-^ r in München bei der Baye -

w^ fbank solche Schecks sich ausza,h -
IjAer gewnK °' alles in allem um MM Mk .
>» ^ i» s.

' en . Ob der neue Fall nicht end -
spanischen Schatzschwindlern

#t 'ü«ro i Handwerk zu legen ? Ge -
rc wahrlich genug .

5ij *

Am 1 . Avril konnte Verw .-
slirf̂ ÄeÜ r, 0; Jef Bossert auf eine SSjährige

T ? ! i ! " Hochschnlverwaltuna zurück -
'5tt . "f unh ? e£i ° r der Hochschule , die Ver
>V {Ch iVr Wasien cv

ö " Bad . Hochschnlbeamtenverein
Jlot

'
s unfl ^ « brlar durch entsprechende Ge -

.. . . . . .llNf, S,."" ,*" 1». V" l «< HlllfHWVUUV Wi¬
ls r #- > ltVj U ^ch Schmücken seines Arbeits -

Jubis ? ' ^ ' ue besondere Befähigung hat
' l , um geschätzten Mitarbeiter des
% -̂ it r

" ö
„ der Verwaltung gebracht , so daß

wird reichen Erfahrung besonders

Der Oberpostdirektion Karls -

b füt «rS l? bitcC aus ihren Umfang eine
äHn, Ü ungsdirektoren vom 1 . April
^ »Abteil, . worden . Tie Stelle wurde dem

I,
" 0s &ueftor beförderten Oberpost -

, > cs J c t hier übertragen .
etfvrwJ *̂ erac stammten diesmal sämtlich

£c ittorful denen es wohl eine besondere
« ' "itithi .« ' emand in den April zu schicken.

S :» * et » ®? n waren überaus zahlreich , so
»: ,i

" ttnfit , l verwendet werden konnte . Sie
^ u?Zen ^ gewissermaßen Ersatz für die
» iji sofV

uf dem Publikum "
, die aus diesem

!H ^ Joiiim » ausblieben laber hoffentlich
^ , ^ -inaei » ' denn die öffentliche Diskussion
Uq," 6 t ; ' P bat oft ganz überraschende und
^ er ' Die « gezeitigt ) . Die Aprilscherze be-

erste ,̂ Wicklung des Luftverkehrs
linj ^ Äkenkratzcr — Aus dem Stadt -

Kr c von Mölln ) — Das ver -
ki '^ it N? !? denkmal — Moderner Brücken -
^itpr̂ ften sm lPJ & im Feuilleton Die Wohnung
. ''»deriin ^ .' ^ enpaares . Dagegen war die

des Karlsruher Tagblattes vom

Schwerer Raubüberfall auf der Landstraße
Knielingen- Maxau.

21 vvv Mark geraubt . — Die Täter entkamen.

Gestern mittag gegen 'AI Uhr wurde der
Bote der Cellulosefabrik Maxau , Karl Siegel
von Knielingen , von zwei Männern angesal -
len , mit dem Revolver bedroht , nie -
d e r g e s ch l a g e n und ihm die Ledermappe
mit 21 WO Mark Lohngeldern entrissen . Auf
die Hilferufe des Boten eilten auf dem nahen
Felde beschäftigte Männer herbei . Die Täter
ergriffen mit ihrer Beute die Flucht
und schössen auf die sie verfolgenden Männer .
Die Mappe wurde später in der Nähe auf dem
Felde gefunden . Die Täter konnten unerkannt
entkommen .

Weiter wird gemeldet : Die Männer , die den
Boten überfielen , stehen im Alter von etwa 23
bis 30 Jahren . Sie haben S . überfallen , von
seinem Fahrrad gerissen , niedergeschlagen und
seiner Tasche mit einem Inhalt von 21 OOf) Mk .
beraubt . Die Täter ergrikken die Flucht in die
nahen Rheinwaldungen . Der Ranbübersall ist
mit großer Frechheit ansaesührt worden , da
die Straße Knielingen —Maxau um die Mit -
tagsstnilde ziemlich stark belebt ist . Der Be -
trag von 210 (X> Mark stellte den Zahltag dar ,
den der Bote , wie allwöchentlich aus einer
Karlsruher Bank erhoben hatte .

Anscheinend war den Tätern bekannt , daß
der Bote der genannten Firma ieden Freitag
mit einem größeren Betrag unterwegs ist . Als -
bald nach dem Ueberfall wurde das Bezirksamt
Karlsruhe und das Landespolizeiamt . sowie die
Fahndnngsvolizei in Kenntnis gesetzt , die so -
fort , zum Teil mit Polizeihunden die Versal -
anng der Straßenräuber ausnahm . Die leere
Geldtasche wurde in den Wiesen gesunden . Der
Kassenbote hatte durch den Uebersall nur eine
leichte Verletzung erlitten und konnte sich an
der Verfolgung der Täter beteiligen . Ein auf
dem Feld beschäftigter Landwirt , der dnrch Rufe
ans die Räuber aufmerksam gemacht worden
war , wurde von diesen mit dem Revolver be -
droht .

Weiter erfahren wir :
Der Bote , übrigens ein Arbeiter , der das

Geld für die Löhnung abgeholt hat . steht in
den 40« Jahren und wird als sehr zuver -
lässig geschildert . Er , wie ein zufällig in

Knielingen in Urlaub weilender Kriminal -
beamter von Pforzheim nahmen sofort die
Verfolgung ans , die jedoch seitens des
Kriminalbeamten wenig Erfolg haben konnte ,
da er wegen einer starken Knieverletzung sehr
behindert war . Einer der ' Verfolgten gab
einige Revolverfchüssc ab , von denen einer dem
Beamten knapp am Kops vorüberging . Dem
Kassenboten war von den Räubern Pfeffer
in die Augen gestrent worden , von dem
seine Kleider noch bedeckt waren . Leider war
es bis zum Abend noch nicht gelungen , der
Täter habhaft zu werden .

Das Aussehen der Täter
wirb wie folgt geschildert : Der eine der beiden
sei etwas größer , über msttelgroß . etwa 1 .70,
der andere etwas kleiner . Einer der beiden
wollte über den Bahndamm unweit des Bahn -
wartshauses in den Wald flüchten , wobei er sich
offenbar am Fuß verletzt hat und nicht mehr
weiter kam . Daraufhin hat ihn der andere
fortgeschleppt . Ein Fahrrad ist zurückgeblieben
lMarke Stabil , Nr . 11158 ) .

Von der Polizei wurde sofort ein Hund an -
gesetzt , der die Spur auch nach der Richtung
aufnahm , wo die Täter über den Damm in
den Wald geflüchtet sind . Leider hat der Re -
gen die Verfolgung in ungünstiger Weise be -
einträchtigt , weil durch ihn die Svur schon
etwas verwischt wurde . Die Bereitschasts -
Polizei ist mit einem starken Aufgebot am
Platze erschienen und mit der Versolgnng in
einer Stärke von etwa 50 Mann und Autos
beteiligt . Die ganze Gegeud wird abgesucht .
Der Ueberfall ist anscheinend lang geplant .

Bis spät abends war es den Bemühungen
der Polizei noch nicht gelungen , eine Spur der
Täter zu finden . Den ganzen Nachmittag über
durchstreiften Polizeimannschaften in Stärke
von 120 Mann die Umgebung , doch das sumpfige
Gelände und das dichte Unterholz erschwerte
die Nachforschungen sehr . Abends wurden
dann die Rheiubrücken und Fähren bis Ger -
Mersheim mit Polizei besetzt . Die Firma hat
aus die Ergreifung der Täter eine namhafte
Belohnung ausgesetzt .

124. in 172. Jahrgang kein Aprilscherz , denn
diese Tatsache ist in der „Pyramide " vom Sonn -
tag mit Dokumenten belegt worden .

Rundsnnkstörungen durch elektrische Heil -
gerate . Ju letzter Zeit haben manche Strom -
abnehmet sich Hochfrequenz - Heilgeräte an -
geschafft , die vom öffentlichen Starkstromnetz
aus mit Strom versehen werden . Die Heil -
geräte haben leider die unangenehme Neben -
Wirkung , daß die von ihnen ausgehenden hoch-
freguenten Schwingungen den Rnudfunk -Emp -
fang in der unmittelbaren Nachbarschaft emp -
sindlich stören , indem sie in den dortigen Emp -
sangs -Anlagen laut zischende und knarrende
Geräusche hervorrrusen . Da der Anschluß die -
ser Geräte au das Netz des Elektrizitätswerkes
gestattet ist und Benutzungsverbote nicht erlassen
werden können , ergeht an die Inhaber solcher
Hochfreguenz -Heilgcräte die Bitte , im Interesse
ihrer vuudfunkempfaugenden Nachbarn die Ge -
rate wenigstens nur zu den Tagesstunden zu
benütze » , in denen kein Rundfunk -Empfang
stattfindet . Sonntag von 11— 1 Uhr sollten aus
Rücksicht aus die Nachbarn die Hochfrequenz -
Heilgeräte nicht benutzt werden . Diese Mach-
nung sollte schon deswegen auf fruchtbaren Bo¬
den fallen , weil sicher viele Besitzer von Hoch-
frequeuz - Heilgeräten zugleich Rundfunk -Emp -
sänger sind und somit an der freiwilligen Ein -
Haltung der Benutzungszeiten selbst das größte
Interesse Haben .

Acnderungen im Bortragsprogramm dcö
Südd . Rundfunks . Heute , Samstag , (5.45 Uhr
abends , findet an Stelle des ursprünglich an -
gefetzten Themas ein Vortrag von Paul
Smolny -Dresden über ..Schauspieler als Dich -
ter " statt . Die Antwortstunde am Montag , den
4. April , 6 .45 Uhr , fällt aus . Dafür spricht Dr .
K . Klinglhardt über „Türkisches Bäderleben " .

Tanzabend der Schule Mertens -Leger . Das
war ein rechter Frühlingsabend . an dem sich
die Jugend in blumenbunten gefälligen Gewän -
dern tummelte , zn denen sich noch ganze Berge
von Blnmenspenden gesellten und das Bild
vervollständigten . Mau sah ein entzückendes
Spiel von Anmut und Lieblichkeit , das mit
teilweise stürmischem Beifall bedacht wurde .
Den jungen Mitwirkenden war die Freude an -
zusehen , mit der sie sich in ihre Aufgaben fan -
den , und diese Begeisterung ist schon eine we -
sentliche Vorbedingung für den Erfolg , der
festzustellen war . Das Konzerthaus war gut
besucht , und die Besucher erlebten einen unter -
haltenden Abend . Er wurde von Emma Lack -
n e r eingeleitet , die einen Narrentanz und spä -
ter die „Schneeflocke " mit guter Beherrschung
der Spitzentechnik slott wiedergab ^ Besonderes
Interesse konzentrierte sich auf die Urausfüh -

rung des heiteren Tanzspiels und die schwarze

und gelbe „Gefahr "
, das in seiner musikalischen

Illustration von H . Apostel stammt und in der
Instrumentation von ansprechender Wirkung
war . In den Kostümen , von Direktor Bur -
k a r d vom Landestheater entworfen , wurde ein
festlicher geschmackvoller Prunk entfaltet und
die Tanzenden : Weinsbach . Wehrling , Hermes ,
Katz und Zink fanden sich mit anteilvoller Mi -
mik in ihre Rollen . Die Aufnahme war sehr
freundlich und eine Anerkennung für die Ver -
fasserin Frau Mertens - Leger . Die
Künstlerin gefiel im Solotanz als Fee Lila
wieder allgemein und erntete in der Troika ,
einer effektvollen Tanzszene , mit Irma Fink ,
Hedi Walter und Emma L a ck n e r so starken
Beifall , daß der Tanz wiederholt werden mußte .
Das war auch bei dem Kaiserwalzer der Fall ,
der die gesamte Schule in Tätigkeit sah . Eine
Groteske wußte Irma Katz mit ihrer jngend -
ließen Drolligkeit zu erfüllen und so zum ver -
dienten Eigenerfolg zu machen . Verdient mach
ten sich noch in einem Tanzspiel nach Rosen -
thaler Porzellan Gudrun Schütz und Hildegard
Beuchel , im Minutenwalzer die Schülerinnen
Fink . Walter . Lackner und Fritsche . Ein Lob
gebührt besonders der kostümlichen Ausstat
tung . die dem Auge einen hohen Genuß ver -
schaffte . Die Polizeikapelle führte die Beglei
tung aufs beste durch . Das war für
die Leiterin und Lehrerin Mertens - Leger
ein künstlerischer Erfolg und Beweis , daß sie
ihre Lernbeflifsenen in überraschender Weffe
vorwärts gebracht hat .

Romeo - Feier . Zum 70 . Geburtstag Fritz
Römhildts , des als „Romeo " weit über die
Grenzen seiner Vaterstadt , wie des ganzen Bad -
nerlandes bekannten Mundartdichters , ver -
anstaltete die Ortsgruppe Karlsruhe des
Schwarzwaldvereius einen Romeo -Abend . Wir
werben über die Feier eingehender berichten .

Internationale Blumenhändler - Bereinigung .
In Zürich fand in den letzten Tagen eine inter -
nationale Blumentagung statt , ans der die Ber -
treter der Blumengeschäftsinhaber - Verbände
aus sieben Staaten eine neue Institution schufen ,
die den Namen F l e u r o p führt . Diese will es
dem blumenkaufenden Publikum ermöglichen , in
allen zivilisierten Ländern zu jedem Anlaß Bln -
menfpenden besorgen zu lassen . Die Uebennitt -
lung kann von Geschäft zu Geschäft telephonisch ,
telegraphisch oder mündlich erfolgen . Der neuen
Organisation sind über 7000 Blumengeschäfte
angeschlossen , die sich zu deiner peinlich genauen
Ausführung der Aufträge verpflichtet .

Der ReichsverbanÄ akademisch gebildeter Zei¬
chenlehrer tagt hier am 10. , 11 . und 12 . Juni
( Pfingstwoche ) . Es finden 3 größere öffentliche
Vorträge statt , die allgemeinem Interesse begeg -

nen dürften . Museumsöirektor Dr . Hart -
lanb - Mannheim spricht über : „Jmpressionis -
mus , Expressionismus , Neue Sachlichkeit und
der Einfluß auf die Kunsterziehung .

" Univer¬
sitätsprofessor Dr . Litt - Leipzig : „Vom Bil ^

dungsganzen und der Kunsterziehung " . Pro¬
fessor G . K o l b - Göppingen : ,̂ Lom Organis
mus der Gestaltsächer .

" — Vom 10 . bis 16. Juni
findet zugleich in der Orangerie eine Ausstel
lnng von Schülerarbeiten statt , in der eine An¬

zahl führender Lehrerpersönlichkeiten ein umfai
sendes Bild ihrer Tätigkeit auf dem Gebiet de >

zeitgemäßen Kunstunterrichts an süddeutschen
Mittelschulen geben wird .

Sachbeschädigung . In der Zeit vom 26 . bi
28 . d . Mts . wurden aus einer Gartenanlage a >
der Neckarstraße (Weiheräcker ) 8 Zwergobii
bäume abgebrochen und 4 Zementpsosten an .
Eisenbeton abgeknickt . Der Eigentümer hat s » '.
die Ermittlung der unbekannten Täter ein .
Belohnung von 300 Mark ausgesetzt . An
Haltspunkte werden an die Kriminalpolizei ode '.
Polizeiwachen erbeten . Der Name des An
zeieers wird ans Wunsch geheim gehalten .

Festgenommen wurden : ein 20 Jahre alter
Schuhmacher aus Wölchiugen , wegen Urkunden
sälschung und Betrugs , ein 13 Jahre alter Kap
penmacher aus Lausanne und eine 36 Jahre alte
Dirne ans Schiltigheim , wegen Vergehens ge
gen die Paßbestimmungen , ein 24 Jahre alter
Bäcker aus Stuttgart und eine 22 Jahre alte
Kellnerin ans Jagstseld , zum Strafvollzug , eir
24 Jahre alter Kellner aus Gleisdorf , weger
Bruchs der Ausweisung , 6 Personen wegen son
stiger strafbarer Handlungen .

• Veranstaltungen .
Tai »»-Rbcnd Dorothea Bender . Heute . Samslac >>

siwdet abends 8 Uhr in der kleinen Festhalle die erst ,
Vorführuno der Tanz -Gvuvpe Dorothea Bender ltoü
Kräulein Bender . bekanniliA eine ehemolige Schülern
von Dr . Bode lMllnchen ) , wird auch mehrmals allein ^
sowie gemeinsam mit der Gruppe auftreten . Da <
Programm bringt durchioe« Darbietungen , int inn¬
ersten Male gezeigt iverjen . — Karten sind noch im
Vorverkauf bei Kurt Nenseldt , Waldsir . 39, sowie an
Her Abendkasse zu haben.

Bunter Abend . Das in Karlsruher Sängerkreise »
und darüber hinaus durch seine guten Leistungen
bestens bekannte Sänger - Ouartett Karls -
rnhe - Süd veranstaltet am Sonntag . 8. Avril .
abends 7 Uhr . im Saal « der Walhalla lAugarten -
strah« 27/20 ) einen Bunten Abend , für den unier an -
öerm auch die Dramatische Bereinigung Karlsrnhe -Süd
verpflichtet wurde . Mit dem Männerchor : „Im Wald ,
im grünen Walde" erlebt ein« weitere Komvosition
des vortrefflichen Dirigenten des Quartetts . Herrn
Franz Müller , seine Uraufführung . Der Abend
gitt zu gleicher Zeit auch als Abschiedsabend für den
scheidenden CHormeister. Das Programm für den
Abend ist wirkungsvoll zu !am«>en«eseizt, sodatz jeder
Besucher auf feine Kosten kommt. Der Vorverkauf ist
in der Musikalienhandlung Franz Tafel und im Ii -
sarrengefchäft Leibrecht, Au«artenftr . SS , und an der
Abendkasse .

Männcrgcsangvereiu Liederhallc . Di « Liederballe ,
die bekanntlich als einziger badischer Verein bei der
Nürnberger Sängerwoche , die vom 2. bis 4 . Juli statt¬
findet . singen wird , veranstaltet am Sonntag abend
im Dreilin >den -Taal in Mühlburg einen J -amtlien -
abend , an dem Vereinsmitglied Joses Müller zur
Einführung in die Schönheiten und Sehenswürdig -
keiten Nürnbergs einen Vortrag mit Lichtbildern hal-
ten wird .

Sportfilmvorführuii « . Wie mitgeteilt , veranstaltet
der Bezirk Karlsruhe des Badischen
Landesverbandes für Leichtathletik am
Sonntag morgen 11 Uhr in den Residenz - Licht »
spielen «inen Svorisilmvortrag . Es laufen die füns
neuesten Filme der Deutschen Svortbehörde für Leicht-
athletik . Eine Menge Zeitlupenaufnahmen machen die
Filme äußerst ivertvoll , der erläuternde Vortrag von
Verbandssportlehrer R e i n a u sorgt dafür , dab auch
der Laie die Schönheiten des LeichtathletiksporteS ver¬
stehen lernt . Unter anderem ist auch der Weltrekord »
laus Wides gegen Nurmi in Berlin zu sehen : die
«anze deutsche Klasse ist am Start : Brechenmacher, der
Rekordmann im Kugelstoßen , demonstriert in der Zeit»
lupe seine glänzend« technische Beherrschung , während
der Jug «»dfilm von ReichSsportlehrer Waitzer wert»
volle Winke über den Betrieb in den Jugendabtei -
lungen gibt .

Handarbeitsschule des St . Agneöhauses . Am Sonn »
tag . den 3 . , und Montag , den 4. April , von 9—6 Uhr ,
findet in der Hirschftrahe 36l > ein« Ausstellung
von Handarbeiten der Schülerinnen statt.

Staiidesbuch -Auszüge .
Todesfälle . S1 . März : Ida Schemel , alt 7<ZJahre ,

Ehefrau von Josef Schemel, Rechnungsrat a . D.
1 . April : Eharlotte Fuchs , alt 81 Jahre , Witive von
Karl Fuchs , Kaufmann : Heinrich Bornhäuser «
Maschinenarbciter , Ehemann , alt 74 Jahre .

'Während der Jaslenzeit finden die 'Cane - 'Cees
wie folgt statt:

LJeden damslag nachmitiaq von b 'A — 7 lifir

Gaw - Gee

Oeden damstag abend ab 8 Uhr

flbendkonsert mit Gans

Oeden cJonniag ab 8 Itfir

Qesellsdjaftsabend

Stil

C 1f . WO F e » S O H N
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Saöifthe Chronik
Totenliste aus dem Lande .

Lauda : Adam Möbler , 83 Jahre . — Wein -
heim : Heinrich Gräber I, 87 I . — Heidel¬
berg : Gottfried Schuhmacher : Lina Ostwald :
Wilhelm Vogt : Johann Neff , 41 I . — Z i e g e l -
hausen : Karl Siesert , 62 I . — P fo r z h e i m :
Maria Baumgartner , 60 I . : Adolf Eckhardt ,33 I . : Emil Herzog , 63 I . — Eppingen :
Johannes Doll , S9 I . — D u r l a ch : Magda -
lena Bauer . — A ch e r n : Theresia Gropp , 70 I . :
Marianne Blum , 85 I . — Lahr : Kath . Dittes ,60 I . — Freiburg : Karl Schwarz , 67 I . :
Otto Hollinn , 63 I . : Theresia Eberle , 28 I . :
Zldolf Huber , 44 I . — K o n st a n z : Hermine
Juchler , 48 I . : Friedrich Keller . — Eckarts -
iv e i e r : Johann Steinert , 80 I . — E p p e l -
heim : August Kölmerl , 79 I . — Leutes -
heim : Barbara Reiß , 66 Jahre .

Bühler Frühling.
Tie milde Witterung der letzten Tage weckte

das Leben in der Natur . Schou knospen die
Bäume , und hier und dort ficht man den ersten
Blüteilbaum . Noch wenige Tage , und die ganze
Bühler Gegend verwandelt sich zu einem ein -
zigen Blütenrocer . Hinaus zu den Bor -
bergen steht das Gelände bestellt mit Obst -
bäumen . Blickt man von der Burg Windeck
über das Rheintal hinüber , so schaut man einen
wahren Wald von blühenden Obstbäumen .
Einen großen Teppich glaubt man da zu schauen ,aus duftigem Weiß und saftigem Grün gewoben ,der über die Berge des Schwarzwalds und das
Tal des Rheines ausgebreitet ist . Bon der
Bergstraße abgesehen , wird kein Stückchen ba-
bischer Erde soviel Schönheiten auszuweisen
haben , wie das blühende Bühler Land . Aber
wie vielen werden diese Reize unseres badischen
Mittellanbes noch nicht bekannt sein ! Sie seien
alle eingeladen , diese Herrlichkeiten der Natur
zur Blütezeit zu sehen .

Aus der Blütezeit soll eine Erntezeit wer -
den . Viel hängt in dieser Hinsicht von günstigen
Witterungsverhältnissen ab . Ein einziger Nacht -
ferost vernichtet die Ernte und Millionen Mark
sind vielleicht verloren . In der Bühler Gegend ,im Gebiet von Oos bis Renchen , rechnet man
mit einem Ergebnis von etwa 300 000 Zentner
Bühler Frühzwetschgen . Tas sind Zahlen , die
Millionen Mark Einnahmen bedeuten , die aber
auch in einer einzigen kalten Nacht verlogen
sein können !

Mord und Selbstmord .
dz . Boisheim ( Kreis Mosbach ) , 1 . April . Der

23jährige ledige Schreiner August Reinhardt
aus Eberstadt feierte in einer hiesigen Wirtschaft
Abschied , da er nach Amerika auswandern
wollte . An der Feier beteiligte sich eine Be -
kannte von ihm , die Käte Wolf aus Waldwim -
mersbach bei Heidelberg . Um 12 Uhr nachts gingdas Mädchen nach Hause . Später suchte Rein -
Hardt sie auf und fand auch bei dem Mädchen
Einlaß . Gestern früh wurden beide in einer
großen Blutlache aufgefunden . Das
Mädchen war durch Kopfschüsse getötet
worden , während der junge Mann in schwerver -
letztem Zustande ins Krankenhaus gebrachtwurde . Der Anlaß zu der Tat ist unbekannt .Die Untersuchung ergab , daß der Tat ein fchwe-
rer Kampf vorausgegangen sein muß .

Bretten , 1 . April . In einer recht erregtenK ü r g e . a u s f ch u ß f i tz u u g wurde die Er -
Weiterung der Realschule zu einer
Oberrealschule mit 80 gegen 18 Stimmen
beschlossen . Von dem jährlichen Mehraufwand
von etwa 16 000 RM . sollen 3000 NM . durch frei¬
willige Spende » aufgebracht werden , und zwar
mindestens auf die Dauer von 5 Jahren .

dz . Rettigheim ( Amt Wiesloch ) . 1 . April . Am
8 . April feiert der älteste Mann unserer Ge -
meinde feinen 101 . Geburtstag . Auf dem Grund -
stück des Landwirts Karl Müller fand sich eine
Quelle , die in der Minute 137 Liter warmes
Wasser liefert .

feld . Schwetzingen , 1 . April . In der gestrigen
Bürgerausschußsitzung kam es zu
schweren Zusa mm e n st ö ß e n , die schließ -
lich dazu führten , daß der Bürgerverein bis auf
weiteres die Teilnahme an den Sitzungen des
Bürgerausschusses und des Gomeinderats ver -
weigerte . Der Ausbau der Realschule zur Boll -
anstalt wurde genehmigt . Bei der Beratung
über die Borlage der Straßen - und Gehweg -
Herstellung kam es zu .einem Konflikt , da die
Fraktion -des Bürgervcreins erklärte , daß sie
dem Bürgermeister Götz ihr Mißtrauen aus -
sprechen müsse . Er handhabe sein Amt nicht
mehr unparteilich .

bld . Heidelberg , 1. April . Der amtliche Be -
richt des Stadtrates bestätigt die Erhöhung
der Umlage um 47 Pfennig , je 100 Mark
Steuerwert auf 110 Pfennig zur Deckung des
Fehlbetrages des ordentlichen Haushaltes im
Rechnungsjahr 1926 mit etwa 1,5 Millionen
Reichsmark .

bld . Heidelberg . 1 . April . Im Alter von über
70 Jahren ist der frühere ordentliche Professor
der Alten Geschichte an der Universität Dr . Al¬
fred von Domafzewski gestorben . Er
ist in München in aller Stille beigesetzt worden .Der Verstorbene war 1836 in Temesvar ge¬boren , 1830 wurde er an die hiesige Universität
als Ordinarius berufen und lehrte hier bis zu
seinem vor zwei Jahren erfolgten Rücktritt .

g . Gernsbach , 1 . April . Der bisherige Ver -
trag über Elektrizitätsversorgung
mit der Firma Langenbach & Müller ist dem¬
nächst abgelaufen und soll erneuert werden .
Hierbei ist das Badenwerk als Konkurrentin
ausgetreten , so daß sich der Vürgerausfchuß mit
dieser wichtigen Angelegenheit beschäftigte . In
einer lebhaft verlaufenen vorausgegangenen
P r o t e st v e r sa m m l u n g wurde von der
übergroßen Mehrheit der Bürgerschaft eine
Bertragsverlängernng mit der bis -
herigen Lieferfirma verlangt , wogegen der
Gemeinderat der Auffassung war , dem Baden -
werk unter günstigeren Bedingungen die Strom -
lieferung zu übertragen . Der Bürgerausschuß
lehnte in einer erregt verlaufenen Sitzung

die Gemeinderatsvorlage mit starker Mehrheit
ab . Es sollen neuerdings Verhandlungen mit
dem einheimischen Elektrizitätswerk gepflogen
werden .

— Bühl . 1 . April . Durch das weitgehende
Entgegenkommen der Stadt in der Gewährungvon Baudarlehen , desgleichen des Wohnungs -
Verbandes , beginnt die Bautätigkeit sehr
lebhaft einzusetzen . Auch die Stadt selbst hat

sich entschlossen , wiederum eine Reibe von Woh -
nungen in eigener Regie herzustellen . Die
Deutsche Bau - und Bodenbank in Karlsruhe
wird für das Landessinanzamt und für die
Reichsbahndirektion 6 Beamtenwohuungen im
Gewann Oberamthof in der Nähe der Bahn er -
richten lassen . Im ganzen rechnet man mit über
30 neuen Wohnungen , wozu noch eine Reihe
Gefchäftsräumlichkeiten erstehe » werden . Bis

Starker Besuch der Hygiene ' Ausstellung.
Die Hoffnungen , die man sich bei der Eröfs -

nung der Hygiene -Ausstellnng gemacht hat ,
scheinen sich erfüllen zu wollen . Die Ausstel -
lung konnte in den ersten Tagen schon sast 3000
Besucher verzeichuen .

Facharzt Dr . Herbert Kahn sprach am
DienStag abend über die Krebskrankheir .
Es gibt keinen Krebserreger , nur in manchen
Füllen von tierischen und menschlichen Ge -
schwülsten kommen .kleinste Lebewesen als Ur -
fache in Frage : im allgemeinen entstehen Ge -
schwülste aus dem Zusammenwirken ererbter
Veranlagung und äußeren Reizen . Eine auZ -
sichtsreiche Behandlung des Krebses ist nur im
Beginn der Erkrankung möglich . Leider ist
das Bösartige am Krebs , daß er am Anfang
nur wenige Erscheinungen und Beschwerden
macht . Die Röntgenuntersuchung erleichtert
häufig das frühzeitige Erkennen der Ge -
schwülste , doch bleiben viele Fälle auch bei deren
Anwendung zweifelhaft . Der Vortragende hat

daher zur Ergänzung der körperlichen Unter -
suchuug eine Blutreaktiou ausgearbeitet . Wie
Nachuntersuchungen in Berliner und Hambur -
ger Kliniken , im Karlsruher Krankenhaus und
im Berliner Krebsinsritut ergaben , ist es mit
Hilfe der Kahnschen Reaktion , in den aller -
meisten Fällen (80—90 Prozent ) möglich , das
Vorliegen eines Krebses zu erkennen oder aus -
zuschließe » . Die Versprechungen der Kur -
pfuscher find als grobe Täuschung des Publi -
kums zu bezeichnen , die mittelbar häufig den
Tod des Patienten herbeiführen , daß sie diesen
abhalten , sich rechtzeitig einer wirksamen Be -
Handlung zu uuterziehen .

Heute nachmittag 4 Uhr findet ein Bortragvon Zahnärzint Grete Frühaus über : „Pflegedes Milchzahngebisses " statt .
Ferner findet abends 6 Uhr eine Führungdurch Herrn Dr . B l >i m e l und um 7 Uhr ein

Bortrag von Herrn Dr . U l l m a n n über Hy -
giene der Leibesübuugen statt .

Nie Bahnanlagen im Karlsruher
HeneralbehauungWan.

Stadtbaudirektor Bronner
führte bei dem Diskiissionsabend im Mittel -
b a d i s ch e n Architekten - Verein und
Bund deutscher Architekten (Orts -
gruppe Karlsruhe ) gegenüber den besprochenen
Borträgen etwa folgendes aus :

Wenn man das bei der Planung der Ver -
kehr San lagen des Generalbebauungsplans ein -
gehaltene Verfahren richtig beurteilen will ,muß man von der historischen Talsache aus¬
gehen , daß die städtebauliche Entwick -
lung Karlsruhes im engsten Zusamme u -
hang mit den Bahnanlagen steht . An der
Gestaltung dieser Bahnanlagen krankt der
StadtorganiSmus und man muß diese Krank -
heitÄUrfache erkannt haben , wenn man an eine
Heilung mit Erfolg herantreten will . Nachdemmit der Verlegung des Personenbahnhofs der
Grundsatz der Erhaltung der Bahnanlagen im
Innern der Stadt durchbrochen worden ist, wareine Situation geschaffen , der die Planung ent -
sprechend Rechnung zu tragen bat . Mit dieserVerlegung des Personenbahnhofs Hat die Ent -
Wicklung der Stadt nach Süden . Südivesten und
Südosten einen neuen Antrieb erhalten und die
Forderung

im Südwesten durch die Ansreißung der
Eisenbahnlinie » freie Bahn für die Ent -

wicklung der Stadt
zu schaffen , ist eine begründete Forderung . Die
st äd t eb au l i ch e Zukunft muß zunächst inden Vordergrund gestellt werden und die F ü h-
rung der Eisenbahnlinien im Nor -
den , wo vorerst mit einem Stillstand der Ent¬
wicklung aus zwingenden Gründen gerechnetwerden muH , ist die natürlichste Lösung . Sie
schafft im Westen in der Gestalt eines
Kopfbahnhofes den für dieses Gebiet er -
forderlichen Verkehrsmittelpunkt . Eine B e r -
bindnng dieses Kopsbahnhofes mit dem
Personenbahnhof ist im Süden aller -
dings nicht gegeben , im Norden aber vorhan -
den . Die Führung nach Süden und von Süden
her erscheint keineswegs dringend , da in der
Hauptsache die Industriegebiete dieses Teilesmit Arbeitern aus de » Hardtorten versorgtwerden . Im übrigen sind die Verbindungendieses Kopfba -hnHofes innerhalb der Stadt uiitdem .Hauptbahnhof derart günstige , und in dem
Zeitpunkt des wachsenden Straßenbahn - irnd
Autoverkehrs spielt diese Entfernung eine sogeringe Rolle , daß der Vorteil , der durch diesenKopfbahnhof in der Befreiung des Südgebietesvon allen Eisenbahnanlagen liegt , den vermute -ten Nachteil weit übersteigt . Im übrigen ist zubeachten , daß bei der Durchführung der Per -
fonenbahn der Südverkehr , der bisher als
Kopfbetrieb nach Westen geführt iverdcn mußte ,nun unmittelbar über den Personenbahnhofnach der wichtigen Station K n i e l i n g e n ge -
langen kann , daß also in der Richtung eiue
Verbesserung der bisherigen Betriebsverhält¬
nisse erhielt ist , die unter Umständen doch wohl
auch dann eine Rolle spielt , wenn man berück -
sichtigt , daß das Bedürfnis gegeben sein kann ,den linksrheinischen Nord - Süd - Verkehrvon Maxau etwa über die feste Rhein -
brücke über Karlsruhe zu leiten . Es ist »u-
zugeben , daß für den

Ost -Weft - Berkehr .
dessen Bedeutung keineswegs unterschätzt wer -
den soll , die Spitzkehre im Personenbahnhofals ein Nachteil empfunden wird und daßder Vorschlag der Umgehung des Hauptbahn -
Hofs durch Halt am Bahnhof Knielingen zu -
nächst vom Standpunkt des städtischen Binnen -
Verkehrs aus als befremdend angesehen werden
kann . Wenn man aber die Bedeutung der ge -
wählten Gesamtanordnung der Bahnanlagenfür die gesamte städtische Entwicklung betrach -
tet , wird man im Gegenteil erklären können ,daß diese Maßnahme wohlbedachten Sinn hatDaß aber für den Fall , daß diese Lösung aufnicht zu überwindende Schwierigkeiten stößt ,mich die Möglichkeit der Süd - und Westführungbei der Planausstellung geprüft und untersuchtworden ist , beweist die Aufstellung einer Ba -
riante . Wenn aber der Weg der Entwicklung
konsequent und . organisch zu Ende gegangenwerden wollte , so konnte nnr der jetzige Bor -

schlag der Anordnung der Verkehrsanlagen in
Frage kommen .

Die Zusammenfassung der Eisenbahnlinien
im Osten der Stadt

wirkt sich für diese Eisenbahnlinien selbst und
für die St adterwciteruug . die aus dem
Plan ohne weiteres sich ergibt , so vorteil -
Haft aus , daf ? ich der festen Ueberzeugung bin ,
wenn sie nicht vorgeschlagen worden wäre , das
als Mangel der Planung hätte bezeichnet wer -
deu müssen . Der Osten der Stadt verlangt
dringend eine Befruchtung : sie wird nur durch
Schaffung eines O st b a h n h o f e s erreicht
werden . Es kann in der Tat nicht als eine
glückliche Lösung bezeichnet werden , wenn drei
verschiedene Eisenbahnlinien in ganz kurzer
Entfernung eine Hauptverbindungsstraße und
damit das anliegende Gelände zerschneiden .
Ihre Zusammenfassung ist die Vorbedingung
für eine glückliche Entwicklung dieses Stadt -
teils und vor allem für ein Ineinander -
wachsen von K a r l Sr u he - O st n n d
Dur la ch .

Die Verlegung des Güterbahnhofes
ist vorgesehen worden , nicht etwa als eine fürdie nächste Zeit unaufschicbliche Maßnahme , son¬
dern als eine Voraussicht , der man sich nicht
entziehen kann . Mit der beabsichtigten Ver -
legung des Vcrschubbahnhoses wird dafür der
erforderliche Raum geschaffen . Gewiß sind ge¬
wisse Wegverlängerungen notivendig , aber die
Z u f a h r t s m ö g 1 i ch k e i t e n find durchaus
günstig . Eine verhältnismäßig geringe
Höherlegung des Bahnhofs etwa 2W
Meter über Gelände höhe — gestattet durchaus
einfache Anfahrten und Unterführung der wich -
tigsten Ausfallstraßen . Daß die Verlegung des
(Güterbahnhofs im Zusammenhang mit dem
Freiwerden von Gelände durch Verlegung der
Hauptwerkstätte sich außerordentlich günstig aus -
wirkt , dafür bietet der Plan einen unwiderleg -
bareu Beweis . Nunmehr sind die aus Verkehrs -
wirtschaftlichen Gründen wünschenswerten Ab -
r u u d u n g e u des Stadtgebiets , die o r -
g a n i s ch e Zusammenfassung möglich und
erreicht .

Weuu etwa daran denken wollte , und diese
Vorschläge sind in besonderen Plänen untersucht ,deu bisherigen Nordverkehr gleichfalls nachSüden , durch eine südliche vom Stich -
k a n a l errichtete R h e i n b r ü ck e zu ver -
legen , so würden damit Zustände entstehen , dieden jetzigen kaum nachstehen werden . Nicht nurdie Durchschueiduug des für Erholungsanlagen
vorgesehenen Geländes , sondern die

völlige Verbarrikadier « ,, « der Ausdehnungder Stadt in südwestlicher Richtung würde
der Erfolg dieser Maßnahme sein .

Wenn man diesen Gedankengang im Auge hält ,dann wird man hinsichtlich der Führung der Bor -
ortbahnen die richtige Einstellung finden . Gewißhat es Vorteile , die Vorortbahnen tiefin das Innere der Stadt zu führen , aber dafürmüssen bestimmte Voraussetzungen gegeben sein ,darauf muß die Entwicklung schon von früherher eingestellt sein , um eine besonders strittigeFrage herauszugreifen : der Vorschlag ,

die Atbtalbahn in Ettlingen enden , u lassen
und nicht mehr in die Stadt hineinzuführen , er -klärt sich aus der sehr einfachen Entwickluugs -
tatsache , daß diese Bahn zwei Verkehrsbedürf -
nisse , den Fernverkehr nach dem Albtal und den
Nahverkehr zu befriedigen , infolge der Entwick -
lung der Verhältnisse diesen Zweck nicht mehrerfülle » kann . Der Nahverkehr über -
wiegt an Bedeutung den Fernverkehr : eine
Trennung allein kann dieser Tatsache Rechnungtragen . Wir sind davon überzeugt , daß dieseoder jene Forderung , die für die Gestaltung der
Verkehrsanlagen im Siuue einer organischen
Stadterweitcrung gestellt wurde , verbesserungs -
fähig ist , um überhaupt eiue Lösung zustande zubringen . Aber davon können wir nicht ab -weichen , daß die von » ns vorgeschlagene Gestal -
tnng der Eisenbahnanlagen die Wege zielbewußtund folgerichtig verfolgt , die durch die Eut -
wickluug d e r B e r g a n g e n h e i t klar vor -
gezeigt sind und dem Ziele am nächsten kommen ,durch die zweckmäßige Gestaltung der Verkehrs -
anlagen eine glückliche Weiterentwicklung derStadt sicher zu stellen .

5U trtj Prozeiil oes -
stäbt . Baudarleheu zu 3 Prozent gen. »

zu noch vom Bezirksivohnungsocrvano
20 Prozent Baudarlehen hinzutreten . ~

platzpreise sind mäßig .
re . Renchen , 1. April . Ein vor der

lassung stehender unabe hantierte ;
mit einer Sprengpatrone , die c

tflul ~
Öjjw

*
laden hielt . Durch einen « chlaa flW1troiie aber zur Entladung und . . nWcn" .
5w e i Finger ab : - in , drittes

Die

„ . .. dem.
dritter

"

daß

April .

wen werden müssen ,
stark verletzt fein ,
dürfte ,

bld . Bad Peterstal . 1 .
erklärte sich bereit , den
P e t e r s t a l zu
Zug ab Appenweier 17 .30
station durchzuführen .

Md . Offenburg . 1 . April . Der
Zofef Breill war mit Güllcnsiihrc "
An einer abschüssigen Stelle lMkam >das™

rief).
Rutschen uud begrub Breig " "

Delbrück !
? !

WWWWWW
sich einen Oberschenkel - und

bld . Lahr . 1 . April . Nach lange -n ,
Leiden ist Malermeister Karl f « '

, Sit!»'
.,

den . Er war viele Jahre Mitglied
auSschusses und noch länger des .um«1»
Freiwilligen Feuerwehr gehörte c >
Führerstellen , seit 1883 an . t

dz . Freiburg , 1 . April . Der Redatt .^
-

rich Wörndel konnte heute
Berufsjubiläum beaeh - »

^redigierte er das „ ^ reiburger
dann Leiter eines Blattes in ..
an die Breisgauer Zeitung
bürg zurückzukehren .

. , >"n-
itiid) 1

dz . Lenzkirch , 1 . April . $ J .
e Kl

einige junge Leute aus Lenzkir « ^ i jfdem Fangen von Fröschen be>w > > • >, „ rii f,
lich einer von den jungen Leute c j n ' ^Moosdecke bis zum jt£

UUUUU vumi _ 5, . jf}* » ' fjrfjCflfall eine wirksame Stütze ersaufe ■ j,
will die Gemeinde Lenzkirch jjiefli ' *

j« J
Arbeiten sofort nach Eingang ®

{i 0tt lim
genehmignng in Angriff nehmen , .
Arbeitslosen zu beschäftigen . tiefdz . Unterprechtal , 1 . i"
Scheibenschlagens am Sonntaa

^ ^ jt
zwei Bursche » »ntei » a » der i » ®
Tätlichkeiten ausartete . Einer &CI

wurde dabei durch M csser,tiaii
letzt , daß er ins Krankenhaus
bracht werden mußte .

— Kippenheim . 1 . April . Der ^ \c^ eZp
Darlehenskassen « - ! e ' n ° it t ^
neralversammlung ab . Als V
bandes bad . landw . Genosse " ^ ? -
ivirtfchaftsrat Mergel - ^ rki ^
Nach der Begrüßung gedacht «
der im letzten Geschäftsjahr
sonders widmete er dem verstorv zr

b Gründer W e i nadet *»
.jffe

Die Bilanzcrgeo '
g«

ef Die

33«K

stand und
der Anerkennung . -
digten die Mitglieder . Die
scheidenden Vorstands - und A» m r»ei '

Wil¬der wurden wiedergewählt , v »
^neu 1. Vorstand wurde Gartenba ^' - - in den ^ tterteiteim Brennemann ' »

wählt . Ter Verbandsvertreter r . en.
kurz über Auswertuugs - und o

^ . . BertaVOssk
nahe "

kurz über Aufwertungs -
dz . Badenweiler , 1 . April

des Hotels „R ö m e r b a d",
ner , beging gestern in vo
körperlicher Frische ihren 80.

bld . Stockach , 1 . April . Jn >
Burgtal fiel ein von Zfaen

v

hause" get? '

tiges Dienstmädchen von 17 S ^ '
ntcNJ"

'
Leiter ans die Zement -schen "
sich erhebliche Verletzungen a ».

dz. Villingcn ,
gcraussch !1ubsiÄ .

u .ng JXLn , iöW ^- Wstimmi ? sämtliche V
°
orta « - N.

^ N
nungsbauprogramm mit einem Aijickk

«

vou 600 000 Mark . Ferner wurde der stau
des Rohbaues der srüher

'eu -iÄ

^ n .
Ötic ^ taöt genehmigt . Es ci„ 9et \t > t

der Kaserne ein großer FeitplaiZ " c
werde » . Auch die Pslasterung ^

* ^ 0 ^
gtebt wurde gutgeheißen . T " ^ »en Lt
Ehrenfriedhof für die Getan
Weltkrieges fand ebenfalls die Zust ' N iit ®e

Bürgerausschusses . Als Denkmal ^
falleuen ist au die Anlage eines Evrc
verMh krä historischen Kaufhauses o

omuci , W — "Luit
tu Leopoldshöhe tätig ist . wurde ,,,cr ^ .f
gen einer Betonwand mit einem p " '

„,cr a>

einem anderen Arbeiter mit einem f«

den Arm geschlagen , so daß der

vollständig zersplitterte .

m m . . a, - fier V 1.1 . «, i»;tit
gilt

u«'

nerhalb des
ster gedacht .

bld . Anggen , 1 . April - Dem
mann « pittler , der tn

^ ^ ^ puN

ol ; Rheiufelden , 1. April . In o
des Schwarzwaldver e

^
t , q; , e

März unser Heimatdichter Hei
« m ^ IIII17 . . . .unin Poesie uud Prosa über blreiSe
Winter in Rom " . Der überaus j f t
wch des Vortrags und der am
aemein fesselnden Aussührungen ai «

Lorbeerkranz mögen unserm (
nußere Zeichen der Liebe und Vere » t

deren sich Heinrich Bierordt wie a >

auch hier am Oberrhei » erfreuen oar >-
^ tc„

dz. Waldshut . I . April . 3 «

Kreisratssitzuug wurde zu

einer B e z i r k s st r a ß e n o r d « « t

gestimmt . Genehmigt wurde , daß o
^ ^ ep»

erholungsheim des Kreises vom 5 rC '

tember mit je 50 Kindern aus der ^

vnrg belegt wird .

Hoch immer ^ . ..Ta <*b !atf " für April entfCenPeno ^

werden ß e s' el
lsrlI bef

au t das
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Der Sport am Sonntag .
Ti- * . .

Fußball .

b!°ch .
" bi

^ £te » m die südd . Meisterschaft .
Tonntage trennen uns von der enb -

bische» im Kampfe um den slid -

DenNiederlage Fürths
rMmeister um seine Chance ac -

. nsowenj
' an sich zu bringen , aber

JjH streitjg m * >em <™ ö Flirts , deu zweiten
im .« nm» ? «

cn
V Dagegen sind die Verhält -

h,: ^ lotfi £LJ nt öeM vielumstrittenen dritten
n"t in i » «Mar . Der kommende Sonntag

, tfr
6t « « teffen

i„t « nd FSB . Frauksurt
leine», i?! k

Begegnung . Frankfurt wird
•; ?< « m m . rfT • 5 liegen Fürth alles daran -

# ,■• le6 odj „ „„
w Nürnberg zu bestehen . Mau

^ »berq Z tei6t ' - inen knappen Sieg für" " Zunehmen .

h 'kii dj, ^
' ^ «' «z V5- Sp .Vg . Fürth

^ ^ er i,,q -̂ e Begegnung , die in Mainz die

hat Fürth
** Bri " ° en iuiri0 - Die größere

Stuttgart .

vin^ eiliat, . , , stattfindende Kampf ist für
i hnrU « 11 -o CtCTUP timt ovn &fov «TrrtrttllpHi »
ifi der n ctne von größter Tragweite .
»»?

^ Unterlegene damit rechnen , aus
^ scheide» heihbegehrten dritten Platz

> . wj .?
" Runde der Zweiten

tfi
ej$ et Treffen statt . BeiSe sind von

[Jjfl ' en enib a i>enn die beiden Sara » be-

um » ?? " eit »e müssen diese Klippe um -
« weiter Favorit zu bleiben .

i
F -B . — B .f .R . Mannheim ,

auch ^ » fug . « hex eilte Kampsmannschaft ,
»«täten r,„» e» technischen uut > taktischen

& Mannheim steht seinem Geg -
kaum nach , läßt aber in seineu

\i " '"e dp » qt vermissen , der in diesem
l ^ lsrur,Ausschlag zugunsten von

N«
U e » d » rrfi \ e6ett sollte , dessen Selbstver -

sj^ . oen Sieg des Vorsonntags über
®# trorf , ~ ^ nicht geschwächt worden ist .

. »! ii^ .^ Frankfurt - S .V . München 18KN.

kön „ »^ Vorspiel einen 8 : 1 -Sieg er -
tt *futt ihm eine Wiederholung in

He ' ingt , dürste fraglich sein .

feien ifir . ^ 'c Dualisikationsspiele
Fortsetzung . Sechs Mannschaften hat

K . sel» e * Ö » SBa5en im Feuer . F .C . Bir -

to $ Hab. ,,
' « Freiburg gegen Sp .Vg . harten

dü.Daste ü . c .ptteuburg hat V .f .R . Gaisburg
»jUetzSn ^ « ch in Karlsruhe gegen B . f .V .
| .?, ,l8ejt rtJi nUc - F .B . Zuffenhausen wird in

" könne ,
« 'dortigen F .B . wohl be»

Tic z» Leichtathletik .

i"" tt (n ^ ^ use leiten die Saison der Leicht -
" tao i !,

" ' Die D . T . trägt am kommenden
lte Kreismeisterschaften aus : in Wald -

fischbach für den Kreis Pfalz : in Stuttgart für
den Kreis Württemberg und in Mannheim für
den Kreis Baden .

Hockey .
In Düsseldorf steigt das Länderspiel

Deutschland —Ho l land , das die Deutschen
als Sieger sehen dürste .

Rugby .
Eine kombinierte Heidelberger Rugby -

Fünfzehn hat den bekannten s r a n z ö s i -

scheu Verein Stade Fran ? ais Paris
zu Gast . Das Spiel ist gewissermaßen eine kleine
Vorprobe zu dem Länderspiel Deutschland —

Frankreich am Ostersonntag . Von Privatspielen
wäre noch der Clubkampf S .C * 80 Frankfurt
gegen S .C . Heiöelberg -Neuenheim in Frankfurt
zu erwähnen .

Schwimmen .
Unter der Leitung von Behreus -Magdeburg

setzt am Sonntag ein Schwimmkursus des Deut -
scheu Schwimm -Berbandes ein . der über Nllrn -
berg , München , Göppingen , Mannheim in
Frankfurt a . M . am 10. April abschließt .

Radsport .
Die diesjährige Radrennsaison auf offenen

Bahnen und Straßen setzt jetzt schon etwas leb -
hafter ein . In Frankfurt a . M . starten die
Steher Weiß , Lewanow , Möller . Feja , Christ -
mann und die Flieger Fricke . Schamberg , Osz -
mella , O . Rütt , Hürtgen und Rausch . Auf der
Straße gibt es die erste Etappe des vom BDR
ausgerichteten Großen Opelvreifes von
Deutschland von Berlin nach Glogan über
230,5 Kilometer .

Turnen .
Waldlausmeisterschafte » am Sonntag .

Allein oder in Gemeinschaft mit Gleichgesiun -
ten leichbeschwingten Fußes , barhäuptig und nur
mit dem Turnkleide angetan durch die er -
wachende Natur zu streifen , ist ja nicht nur ein
sportlicher , sondern auch ein seelischer Genuß .
Wie im Bade , umspülen die Sauerstoffwelle »
der WalSlnst den leichtbekleideten Körper und
bis in die letzten Verästelungen der Lungen
dringt diese Nahrung . Immer größer wird
daher auch die Schar der Turner und Sportler ,
welche sich dem Waldlauf zuwendet . Tatsäch -
list ist der Laus die körperlich wirksamste Uebung ,
welche die ihr entgegengebrachte Schätzung durch -
aus verdient . Gerade für die heranwachsende
Jugend ist der Lauf die Grundlage aller Kör -
perschulung .

Der Karlsruher Turngau hat seine
diesjährigen Waldläufe , dem Wunsche des Turn -
Vereins Durlach nachkommend , statt wie bisher
im Hardtwald , auf den vielbesuchten , herrlichen
Turmberg bei Durlach gelegt , und sie sin -
den am Sonntag , den 3. April , vormittags
g Uhr , beginnend , statt . Infolge der Aegfperre
Friedrichshöhe —Schützenhaus kann der Laus ,
nicht wie ursprünglich vorgesehen , aus dem
eigentlichen Turmberggebiet durchgeführt wer -
den Der Start mutzte deshalb nach dem Ritt -

n e r t w a l d verlegt werden mit dem End -

ziel beim Schützen haus . Nacy den bis

jetzt eingelaufenen Me ldungen aus fast samt -

lichen Vereinen des Gaues zu schließen — es
laufen Jugend - , Turner - und Alters -Mann -
schasten in je 2 Abteilungen — verspricht auch
diese Frühjahrsveranstaltung recht rege zu wer -
den . Ein Spaziergang nach dem schöngelegenen
Turmberg und Rittnertwald wird sich daher am
kommenden Sonntag vormittag sicher lohnen .

Fußball .
K .F .B . — B .s.R . Mannheim . Di « am Sonntag auf

öem K .K .B . -GvortlMb stattfindende ©egcgnunB Jet
beiden Vereine bringt das lebte S p i « I um die
süddeutsche Meisterschaft in unsere Stadt :
die Punktkämpfe loerden damit auf lang « Zeit hinaus
beendet sein . Das Spiel hat deshalb besonderes In -
teresse , weil Mannheim im Kalle ein« s Erfolges noch
stark für die Ermittlung des Siegers der Runde der
Zweiten in Frage kommen würde . Die aufsteigende
Form der Nasenspieler , vor allem ihre Erfolge gegen
Eintracht Frankfurt , lassen einen schweren und bar !-
näckigen Kampf vermuten . Die lebtiäbrigen Spiele
der Mannheimer auf dem K .F .V .-Svorwlab find noch
in bester Erinnerung . Die wuchtige uwd schnell« Ver -
teidigung hat keine Veränderung erfahren : auch die
blendende Läuferreihe ?ln —Deschner—Bleh präsentiert
sich noch in der alten Belebung . Im Sturm wurde
d«r Weggang guter Kräfte durch die Erwerbung des
ausgezeichneten LinkSauben Grünauer und des Halb -
rechten Engelhart II ausgeglichen . Daß Vorspiel
eintet« mit 5 : 4 Toren nach hartnäckigem Kampfe , u -
gunsten des K .V .F . Zweifelsohne wird der Plabverein
bestrebt sein , den Erfolg zu wiederholen , um sich im
lebten Spiele auf dem eigenen Platze die Aussichten
für den ersten Tabellenplatz zu sichern . Der Sieg
gegen 1800 München gibt der Hoffnung auf einen glück -
lichen Ausgang eine berechtigte Stütz « . Spielbeginn
3 Uhr .

Freundschaftösvicl . Am Sonntag vorm . %11 Uhr
treffen sich im P h ii n i x - S t a d i o n die A .H.-Mann -
schasten vom V .f.R .M annheim — F .C. Phönix
Karlsruhe zn einem Freundschaftsspiel . Das
Spiel verspricht interessant zu werden , wofür die
Qualität beider Mannschaft«« bürgt .

Motorsport
Der Motorsvortklnb Karlsruhe (f . B . lA .D .A .C .»

hatte auf lebten Sonntag vormittag seine Anfahrt
angesetzt, die bei sehr guter Beteil ^suug progvammätzig
verlief . Do dies« Anfahrt kein « sportlich zu wertend«
Leistung , sondern lediglich eine Sammlung der MU»
glieder zum Auftakt der Tportfaifon bedeutet. n»ar
seitens der L«itung nur das nahe Stupfevich als Ziel
gewählt worden . Pünktlich um VW* Uhr setzte sich die
Kolonne , voraus eine stattliche Anzahl von Motor -
rädern , am Miihlbnrger Tor in Beweimng und fuhr
durch die Kaiserstrab « — Durlacher - Allee — Durlach —
TbomaShvf nach deni Endpunkt Stupferich . Ivo sich in
d« r „Krön« " - ein- lebhafter Frühschoppenbetrieb ent-
wickelte . Hierbei nahm der erste Vorsitzcn-de des Klubs ,
Rechtsanwalt Dr .- W a e r t h e r - Karlsruhe Gelegen¬
heit . insbesondere auf die am Sonntag stattfindende
Fuchsjagd hinzuweisen , die nicht nur lokalen Eha -
rakter tragen wird , sondern als mittelbadische Ver¬
anstaltung eine grobe Anzahl von Mitgliedern des
A .D .A .E . auch anderer m-ittelbadischer Städte in sport-
lichem Wettbeioerb vereinigen dürfte . Nach einigen
Stund «» trat d« r Klub di« Heimfahrt nach Karls¬
ruhe an .

827,600 Kilometer Geschwindigkeit Nach einer Mel -
duug aus Florida stellte der englische Major Sc -
grave mit einem Sunbeam wagen (1000 PS .)
einen neu« n Weltrekord auf . Der Fahrer er-
reichte ein« StundengeschwinHigkeit von 327,M0 Kilo«
meter.

Luftsport .
Mittelholzer , der bekannte schweizcrische Fli «g« r , der

am 7 . Dezember 1026 mit einem Dornier -Merkur von
Zürich ans zu einem Airikaflug startete und diesen
am 20. Februar 1927 in Kapstadt beendete, traf «.n den
letzten Tagen in Zürich ein.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der
'

bei Irland gelegene Wirbel ist rasch »ach
Osten vorgedrungen und . befindet sich über

Nordsraukreich . In seinem Bereiche herrschen
stürmische Winde . Da der Wirbel die östliche
Zugrichtung noch beibehält , ist auch be, uns mit

baldigem Auffrischen des Windes zu rechnen .

Nach Vorüberzug des Wirbels ist mit ber uord -

westlichen Rückfeitenströmuna wertere Abkuh -

lung zu erwarten .
Wetteraussichten für Samstag : Etivas kühler .

Zeitweise Niederschläge in Schauern bei böigen
Winden . Im Gebirge Winterrveiier mit uschnee«

fällen .
Wetterbericht des Frankfurter Univerkitäts -

Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Sonntag : wolkig , meist
trocken , tagsüber leichte Erwärmung , nördliche ,
später nach Südwesten drehende Winde .

Badische Meldungen .
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Rheinwasserstand .
1 April

WaldSd « , . 2.90 m
SAt ' fterinfcI . i .» o m
Kei l . . . 3.12 m
Maxe »« . . . . 4.86 m

. . . — m
3.88 n>Mannheim

31 . Mär »
2.81 m
1.83 m
3.02 m
4 78 m

mittags 12 Uhr 4 .78 m
abends 6 Uhr 4 81 m

3.78 m

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeige » ?

Samstag , den 2 . April 1927.
Bad . Landestheater : „Thomas Paine " . 8—1<H4 Uhr.
Stadt . Konzerthaus <Bad . Lichtspiele ) : Nachm. 4 un»

abends 8 Uhr : „ Ben Hur " .
Stadt . Fefthalle : Zlbends 8 Uhr : Frühjahrskonzert de»

E êfangvereins Typographia . Anschließend Ball .
Städt . Fefthalle lklein« r Saall : Abends 8 Uhr : Tanz »

abend Dorothea Bender .
Theosophische (Gesellschaft : Abends 8 Uhr , m Schldh«

chen <Ritterftr .7) . Vortrag : „Die wissenschaftliche
Lösung des Welträtsels ".

Colossenm: Abends 8 Uhr : Revue »Napoleon und sein«
Frauen " .

Karlsruher Männertnrnverein : Aben -ds 8 4̂ Uhr im
Krokodil : Bayertfcher Abend lFamiltenabewd ) .

Verein der Westfalen : Abend« 8 Uhr im Gold . Adler ?
Versammlung mit Vortrag .

Reli -Lichtiviele: „Der heilige Berg " .
Germauia -Votel : Nachm. VA—7 Uhr : Tan »-T « e. Ab

8 Uhr Abendkonzert mit Tanz .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wer von schmerzhaften Gichdansällen verschont blei»

b«n will , nimmt am best«n bei Zeiten zu einer Tvink-
kur mit „Staatl . Fachingen" Zuflucht .

*

allein dürfen Ihnen bei Ihren Einkäufen nicht

immer als Richtlinien dienen ; ausschlaggebend
ist immer die Beschaffenheit der Ware .

in Ihrem eigenen Interesse meine Angebote .
Sie werden die Vorteile bald herausfinden .

HaMiam M n _ in modernen Formen , hell und dunkel
»crren -Anzöge 23 .- %™ ustork- «.
Herren -Anzfflge ^ -"ÄUfnÄfc2 S . " "38.

" *
-
" "

48.- 54. - «5.-
in ausgesucht schönen Qualitäten ,

Jg hervorrasende Paßform
# • * «■ 08. - »5. - bis 115 -

VH A > 4 in den neuesten Sport -Formen , 4teilis
iport -flnzlige48.-

in modern . 2reihiger Form , ebenso
ÄO _ Schiüpl . u . Sport -Paleiots
«frö « - 65 . - 70.- 80. -

35 - bis 55 .

23 - his 45 .—

Jtojongs-...
Ionen-Mäntel i« sa 24.

13 . - 18 . -

Knaben -AnzQse
— —■ alle Größen

1 besonders großer Auswahl
Blnsenformen . Einktiöpfer

äport 'oruien , KI ' ler - Anzüge
gestrickte Anzüge

e nach Größe und Qualität :
8.50 10.50 14. - 17 - bis 40 .
Harwhen - Aniüiin

23 .- 28.- 37- 45 . bis 75 .
Kn 'iimniiion -Anzllge

17. 22 .- 28 . - »«.- bis 55.

^ »ndjacken I Streifen - Hosen / Sport - Hosen
er probten Strapazier - QualitätenI Sehr billig !billig I

Karlsiuhe - Südstadi

Werderplatz
25

Möbeltransporte
Auto- Umzüge

billigst
Herrn . Schultis '

Telephon 5582
| Amalienstraße 1& |

ritfett Sie an . w nn Sie » ianaeit , « itfer . Motten
je radikal vertilgt liabeu ivolt. Fviedrick , Svrtnger

JUiorinrofcit tvoiic Nr . 52.
Verkauf ten iLertilaungsmittelil .

Betten usw. werden in meinem Desinfektionshaus
nur Markgrafenstr . 52 gründlich u . billig desinfiziert .

Wiekeiefert rasch und in tadelloser Ausführun
Tagblatt -Druckerei . Ritterstr . 1 Tel 29'

Als passende
Ostergeschenke

Zur Ronfirmanon
und Rommunion

empfehlen wir aus unserem Verlag!

HAUFFS WERKE
Neue Ausgabe in 4 Bänden , vsn Vrro Heuschele
Ganzleinen M IS Halbledrr Mi ZK. —

j . P HEBELS WERKE
Neue Ausgabe in Z Länden von Vvilh Zentner
halbleinen M 12 Halbleder Ml 20 .50

SCHILLERS WERKE
Neue Ausgabe in ö Bänden von Rudolf Arauß
Ganzleinen Mi 24 Halbleder M ! 4Z .—

G KELLERS WERKE
Neue Ausgabe in S Bänden mir SS Abbild , von Gustav
Steiner halbleinen SM 32 Halbleder 0M 55. —

OTTO FROMMEL : SCHICKSAL
Neue Novellen Ganzleinen &IM, 380

OTTO FROMMEL : DER SILBERFISCH
legenden und Märchen Ganzleinen 4 —

ADEN 8o Künstler . Natur -Aufnahmen
auf Matrkunstdruckpapier . Geleitwort von hermanr
«Lris Bulle Mi 360 Ganzleinen SMS .—

Die halbleinen bzw .GanzIctitenbände der Rla >siker-
ausgaben werden auch einzeln zu M 5 .— abgegeben

Zu bezieben durch alle Luchbandlungeu

Verlay C . ^ . llNüUer . Karlsruhe i . V .

wirk ! Pilo in der seßaarxen Dose .
Die einzigartige Zusammensetzung
der Pilo - Pasfe Isi von Jrappieren -
dem Einfluß auf das Ceder . Scßon
naeß mehrmaliger Verwendung von
Pilo werden Sie feststellen , daß das
Ceder eine Geschmeidigkeit erlangt
ßat . die ßoße Widerstandskraft ge -
wäßrleistei .
Die Glanztvirkung der Pilo - Paste
Uberrascßt selbst den Facßmann .
Einige leicßte BUrstenstricße und
ßücßtiges Nacßpolieren genügen ,
um Jedem Scßuß den berüßmten
tiefseßwamen Pilo -Cack -Glanz ssu
geben , der allen Witterungseln •
passen troty .
Sie wollen deeß aueß müßelos Ißre
Scßuße pflegen ? Verlangen Sie des -

ßalb ausdrücklich das unerreießte
„ _ Edelprodukl

lieb Ii du farten
hellbraun
dunkelbraun
gelb
rot
weiO
beige
blond

in derschwarzenDose
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M LMMiiIe
» es Bad . ftrauctiocrcind von » Rote » Kre » ,Ott» SachSttrake 5, Ecke Ratdvftrafte

ladet zu der am Sonntag , den I .April ,von 10 bis 6 Ahr stattfindenden

Ausstellung von Kandmbetteil
und Kvchttzeugnlssen
der Schülerinnen freundlichst ein.

Ulbert StMuer

spricht erst wieder am X . Mai
Mieter- und Bauverein Karlsruhe,

e . G . ni b . H . Karlsruhe.
Ettliugcrstrake 8.Wir bitten unsere Mitglieder , die OuiitungS -

biicher zur Abrechnung und Dividendengutschristtunlichst bald im Büro abgeben zu wollen .Dividende für volleinbezahlte Geschäftsanteilekann gegen Vorzeige » des Ouittuugsbuches oderder Eintrittskarte erboben werden .Karls ruhe , den 1. April 1927 .
Der Vorstand .

Karlsruhe.
E . fö . m . h . S ..

Zu der am ll . Slvril 1927. abends 7 Ubr , imSaale zum „ Goldenen Adler " stattfindenden
Generalversammlung

laden wir die Mitglieder freundlich ein undbitten um pünktliches Erscheinen .
Tagesordnung :

1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr .2 . Bericht des Kassiers .3. Bericht des KassenrevisorS .
4 . Entlastung des Vorstandes .5. Neuwahl des Borstands und AusfichtSrats .H. Anträge sind an den Vorstand schriftlich ein -

zureichen .
7. Verschiedenes .

Der Auslichtsrat .
Friedrich Ha b e r in e i e r , Vorsitzender .

FürOstern !
Andaehtsbuch für Konfirmanden

und für das christliche Haus
342 Seiten . In Ganzleinen gebunden RM. 3
Cpj rrairaii I Auszug aus dem Andacht*.

RM 1
duck . 96 Seiten , gebunden

Mit s*nmilune von Sprüchen undmil VJOll . Uedern fo,. die derbadischen Heimat .
RM 1.—.

95 Seiten , gebunden

Verlag C . f . Möller, Karlsruhe (Baden)
Ritterstraße I Telephon 297
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Der schönste Schmuck !
für Veranden, Balkons , Fensterbretter usw.sind unstreitig meine weltberühmten echten

Gebirgshängenelken !
Illustrierte Preisliste hierüber, sowie andere Bal¬kon-, Gartenpflanzen und Blumensamen gr. u . fr.
A . Gnadl , Versandgärtnerel, Trnderlnff 34 Oberb

llillllllllllllll ! III!

GmMllchttgewWM

preiswerte Angebote !
Ein hosten Fabritreste

Crepe de chine U . Crepe Georgette
in modernsten Karben und besten Qualitäten ,von 25 cm bis ca . 1 m Länge , für Garnierzwecke « 00
und Wäsche vorzüal . geeignet , zum Aussuchen von » an

Spitzen unö Hefätze
Lunte KIciberbefät?c flW6iÄ on 25 ^
Spadjtel =Spit?en 50
valenciennez -5pitzen d 'zfKM °de wr

creme und ockerfarbig Meier von 15 ?.!
°-

f!estkupon5 «an,
eleg. bunter SeMe

Modewaren
Flonanto TTJcftcn « • Batist . Oval . Voile mit QE Psg .vieganie ll/e | ien Knopf - ix. Kaltengarn » . 99 an
elegante IDeften au? St~ve - ie-Mne »_«»

Preislagen
Crspe Georgette in allen

sparte 5eiden-5chals sx,U ^ m«*'; »« 4 »

Damen-Strümpfe
prachtvoller Seibenflor 125
waschbare Kunstseide fo

"^ .
06

.
0'016™' 95

echte Lemberg Waschseide Äi '
.
' s -W I 95

Leste waschbare vauerseidefehl-rfr- i . . 2 ^

Seiüen -Trikot-Lväsche
in glatt und geftreist

Schlüpfer
Prinzeßröcke
Garnitur SRocl und Hose . Ia JttlaStrifot ,

von 175lan
von 3 75

91an
90
Mk .

3 ulius

m

Photographie
Bedeutende Preisermäßigung

Konfirmanden - und
Kommunikanten - Aufnahmen

Kinder - Aufnahmen
OLGA KUNKOWtTROM
Karlsruhe . Kalserftr . 243, nickst Kaiserplab . Tel . 2420
Geöffnet den ganzen Tag. — Sonntagsvon 11—4 Chr.

Mim in Wiesbaden

jetzt noch 35 -50 % *NKSr-
bei mäfligen Anzahlungen

Interessenten erhalten kostenlos ausführt. Angebote vonHäusern und Villen durch
Immobilien K . MARX , Wiesbaden

Häfnergasse 12 Telefon 3427

W \Enorm bSIIig

Qual . I Baumwolle , nahtlos, verstärkte Ferse und SpHze>

704
Gr 1
354 404 454 504 554 6 04 654

nratl be 'S*
Qual . II B 'wolle , nahtlos, starke Strapazierqual ., schwarz, 8 '

GM ä 8 4 5 «

454 50 .J 554 604 654 704 754 »

Qual . III Seidenflor , sehr feinfädig, moderne Farben
GM 2 3 4 5 6 — ' ~-~-raQ
75 4 054 954 1 .10 1 .20 1,30 1 .4°

Qual . IV Echt Mako , prima 3-fach , schwere Qual., schvvz. ».
Gr. l 2 3 4 5 6 7

bufl '

954 l - lO 1 . 25 1 . 40 1 . 55 1 . 80 200 2
^

Qual . V Makoperle , mit Doppeisohle , feinfädiger tZualilätssilU ^
Gr. 1 2 8 4 5 » 7

2 <j ()
954 115 1 .30 1 . 50 1 .70 1 . 90 2 .10 *

Qual . VI Florperie , mit Doppelsohle , Hochfeise und Spi 'ze
g

! .S0f °Gr. 1
1 .25 1 .45 1 . 65 1 .85 2 20 2 .30 2 .

Kindersöckchen
jbl

in Baumwolle , Mako , Flor und Kunstseide sind in gtösster Au^

neu aufgelegt. g
Grl 2 3 « ^ *

554Baumwolle
weiß , rosa, hellblau

Baumwolle
. . . . } 30 4 354 40 4 454 504

nüthunt. Rand. we« } ^ 55 -, 65 ^ 754 * * *
BaÄlr F^ | 50J 554 604 654 701 7
BSSÄS £ ä } 604 704 804 904 I.oo l.

Schuhleistenfabrik
vergibt die^ Vertretung ihrer

an einen bei den hiesigen
Schuhhäusern nachweisbar
gut eingeführten Platz -
Vertreter . Angebote
mit Referenzen unter Nr.
2692 ins Tagblattbüro erbet .

tuenden ut &cA undpMi6 <M >itA &bgc6foMt
in det !TaqMattdAuckesLÜ , 297

üair«« df
'

60 cm
u » " '

S »wtl- J»

Pariser

( 18 )

Die da frei sind.
Roma »

von
Henriette v. Meerbeimb .

(Gräfin Margarete v. Bünaul .
(Nachdruck verboten .)

MomkaS Schwärmerei für einen begabten ,
jungen Maler war begreiflich bei der zwang -
losen Gemeinschaft , in der die Jünger nnd
Jüngerinnen der Kunst hier offenbar miteinan -
der verkehrten .

Diese Jugendliebe erschwerte Hardt den Sieg ,
schob ihn hinaus . Aber hindern wiirde sie sei-
nen Erfolg nicht . . .

D 'er bessere Zustand des Vaters , der wieder
ruhiger , ohne die nervöse Ueberhastung der letz-
ten Wochen arbeiten konnte , kam auch Monika
zugute . Ihr Fortbleiben aus der Malklasse ver -
schwieg sie ihm sorgfältig . In den Stunden , die
sie sonst in der Kunstschule zugebracht hatte ,
stand sie Henri Dubais Modell .

Wenn sie hinkam , kleidete sie sich sofort mit
Kätes Hilfe in ihr weißes Gewand und stieg die
paar Stufen zu dem Podium hinauf . Im Ate-
lier war alles bereits aufgestellt und hergerich -
tet . Die Leinwand mit den angegebenen Kon-
iure « und Farben . Ein grüner Schirm gegen
das Licht gerückt . Henri blieb vor der Staffelei
im Schatten mit der Palette und den Pinseln .

Er sah sie an . Dann malte er . Er war nur
noch Künstler . Nur manchmal machte ihre Un-

* Bequemlichkeit ihm Sorge .
„liebe ran strenge dich nicht." bat er dann .

„Halte die Arme «ine Zeitlang anders . Das
ermüdet nicht so.

"
Aber sie wehrte ab : „Nur keine Zeit ver -

Heren ." Oft brannte die Sonne , trotzdem es
Winter wurde , heiß über ihr auf der Glasöecke
des Ateliers . Die Lichtstrahlen prickelten ihren
Nücken entlang wie Duschen kochenden Wassers ,
bis jeder Nerv schmerzte.

„Du wirst zu blaß . Du siehst müde aus .
"

Er brachte ihr starken Wein , küßte sie, bis
wieder Farbe in ihre Wangen und der Ausdruck
in ihre Züge trat , den er mit seinen heißen Lieb-
kosungen hervorrufen wollte .

,Mo . . . ja, so ist's gut . Das ist der Blick,das Lächeln, das ich brauche . , . Lächle, Lieb-
ling . . . lächle."

Sie sah eine unersättliche Gier in seinenMicken : der rücksichtslose Egoismus , der darin
lag , sie in einen Zustand körperlicher und see-
lischer Ueberreizung zu versetzen, nur um den
ekstatischen Ausdruck für sein Bild auszunutzen ,kam ihr nur selten wie ein dumpfes , unklares
Unbehagen zum Bewußtsein . Schnell entschul-
digte sie ihn auch wieder vor sich selbst.

Auch sich schont er nicht. Er geht in seiner
Kunst auf . Wer was Großes schassen will , darf
nicht weichherzig , rücksichtsvoll sein. '

Oft wurde es ihr unsäglich schwer , dieses stnn-
denlange Stehen in der blendenden , auslösenden
Helle.

Käte schalt .
„Hör ' endlich auf , Henri . Du bringst Monika

um . Ich dulde das nicht länger .
"

Aber er bettelte .
„?iur noch ein paar Augenblicke , eine knappe

halbe Stunde . . . Ich male ja wie im Fieber .
Stört mich nur jetzt nicht."

Hugo Ansorge , dfcr um das Geheimnis wußte ,kam oft und spielte während der Sitzungen Kla -
vier . Durch die dünne Tür hörte man jeden
Lant . Käte setzte sich zu ihm an das Instrument .

Dann blieben die zwei allein — der Maler
und sein Aiodell . Das wurden wundervolle
Stunden für beide. Während des Malens fing
er an zu erzählen von dem Leben , das sie führen
wollten , w'emt sie einander ganz angehörten .Sie gingen nach Italien , lagen im warmen
Dünensand und sogen den salzigen Meeresboden
ein , berauschten sich an dem wundervollen Zan -
berschmelz von Neapels Küsten . . . oder sie
standen Hand in Hand in Paris, ' das Straßen -
leben umbrauste sie. Vor ihnen ragte die mäch -
tige Linie des Triumphbogens ans,- sie schien im
blauen Duft zu zerfließen , .-'.wischen den Pfei -

lern tauchte die Sonne bereits unter . Ein ewig
unvergeßliches Bild .

Und während er sprach, spielte im Nebenraum
Ansorge immer wildere , lockendere Melodien ,die Monika entzückten und aufregten , bis ihrBlut in großen Stößen durch ihren Körperwogte , in ihre Augen ein Blick seliger Ekstasetrat , um ihr !en Mund ein heißes Glücksver -
langen zitterte und die weitgeöffnetcn Arme sichdem Goldregen entgegenstreckten , den ein Gottüber sie ausgoß .

„Danae . . . so , ja so habe ich dich gedacht . . .
"

Der Pinsel glitt wieder üver die Leinwand .Was er in solchen weihevollen Schöpserstuudenausdrückte , das war der triumphierende Sieges -gesang seiner jauchzenden , jungen Seele .Und dann kam endlich nach harten Arbeits -wochen der ersehnte Moment , in denen er diePalette zerbrechen , die Pinsel zerknicken und ein„Fertig !" ausrufen durfte .
„Das wird mein Meisterschuß !" Er hob Mo -nika vom Podium herunter , trug sie aufs Ruhe -bett , küßte ihre Hände , ihr Haar . Käte strel-chelte sie, während Freudentränen in ihrenAugen glänzten .
Hugo Älnsorge brachte Wein .Sie tranken alle vier aus einem alten , wun-

verschönen Pokal den goldig schimmerndenWein , streuten Veilchen hinein , lachten sich an ,drückten einander die Hände und berauschten sichan ihrer eigenen Schönheit und Kraft .
„Morgen wird das Bild eingepackt und reistnach Berlin !" rief Henri, - „ich ändere nichtsmehr daran , keinen Pinselstrich, - ich könnte mirnoch verderben ."
„Der Hintergrund , die Gewänder , der Gold -

regen sind nur angedeutet . Aber gerade dadurchwird das Gesicht umso wirkungsvoller, " stimmteKäte bei.
„Begleitet mich nach Hause," bat Monika .„Ja : aber mit einem Umweg an GoethesGartenhaus vorbei . Weimars großer Heiligermuß eine Ovation von uns bekommen . Gott

sei Dank , daß man ihm kein Denkmal im Park
gesetzt hat . Wo Denkmäler sind , sind auch Grä -ber . Aber er lebt noch in seinem kleinen Garten -

haus mit der hohen Dachmütze unte
Bäum 'en !" rief Henri . ^

Die Mäntel waren schnell f .in Hand gingen alle vier in den ^ i .
ist durch die oft überschäumende o « tfotib** . c,ner Kunstjünger an mancheric:

daßf* ™
keit gewöhnt . Das PuSlikumm ^ ^ tes ^ g
lassen exzentrische Anzüge , ^ a trd<
sammengehen hin,- vieles , was "

Kestens ,Stadt 'einen Menschenauflauf , f er£,eiÖclj cttHüter des Gesetzes mit Notizbuch »M "
hätte , bleibt hier unbeachtet . »

Achsel " - ^ . !!,die Vorübergehenden amüsiert d
M^ eXi

Das tit das Großzügige »ies" n luu»
fjedenz . die immer noch von ihrer g ^

baren Vergangenheit träumt . ^ . Miltes .
darum oft etwas Müdes , H^ wwe Ällta .
ein schöner , stiller Kirchhof , und

^
menschen .

' die zwischen den Steine Klei «
rAXm- « flAy * ttt tttcntÖ »V* * * -« -s -wandeln , schämen sich ein wemg. 1 ^ es ^

wie Söhne eines sehr großen I
bc ß

deren Leben auch von der Bedcutu
gedrückt wird .tviuu .1 luau . die

Vor der kleinen Gitterpsorte t ttiM ^
Kunst -Enthusiasten still . Sie »

iÖrC H » t z
Klingel . Die Herren nahmen nur „„tert»^
und die jungen Mädchen warfen .
am Markt gekauften Strauße st» . j Ml
denkätzchen und famtbrauner
weiße Holzgitter auf den Kiesweg . ,^it

„Die Mitwelt hat feinen Weg n ' M
naÄöc« fl '

Blumen bestreut, " sagte f at
, rt «

„Darum wollen wir das heute ^

vier

Er ist so oft verkannt worden , av^ ^det nichts . Leiden , die bis «UP
{m

machen im Handeln zu Helden >
^ llle , ^

zu Künstlern " meinte Ansorge ei .
titng ist Musik von des Menichen ^ •]! -
ten . « 11(6 mir » « . M
trinken , um zu wissen, wieall ^

s ' '
,

muß keine Hölle unö , ein Paradies «
es in der Kunst wiedergeben
Knust ist der Ausdruck für daS UN
ili II Iis .
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Todesflunde Iwans des
Schrecklichen

Von
Zum Karamfin .

*n Male ins Deutsche übertragen von
H . Rnoff .

9tunMi "1'f|!oIfl<nic interessante Abschnitt aus dem
t^eschichtsiverk i><S hervorrasenden

Historikers Karamsin wirft interessant«
ÄorV« ^ ter ouf 4>« Persönlichkeit des russische »
dur«. v n bco Schrecklichen ( 1530—1584) , die

'
, itu t («6eit Aussübrungen des glcich -

na . " t[m ® besondere Aktualität gewinnt .
JfjFi 4«« nun heran an Hie SchilderMig"«hmc „ i.suAcn . großartigen Stunde ! . . Wir

^ kieii - n ^ ck in Iwans Leben ? jetzt werde «
vor -ii . S; iS sehen , das zugleich überraschend

c« ti »l
C
i ? ^ c" Wöeit und von ihr ersehnt ,

ty * sich vorzustellen : denn der
^ »ickien ' roic er gelebt hatte , nämlich —

»̂s qx - . ^ kru -nde richtend , obwohl in den aus
ßtfer iiirf!Vllcncit Ueberlieferungen seine letzten
Schlichs ?, ! benannt werden . Kann man an Un -
^ d -u , . ^ « lauben . ohne über einen solchen
" '»an s^ , .7^ ^ dcrn ? . . Diese schreckliche Stund : ,"tW (ijfL }--

' an 8c vorausgesagt sowohl von sei
naf)̂ ? lJ*en ftt« fmrA an --" - —
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alÄ daucfj unschuldige Märtyrer ,sich in " . — .. . . . .
f,, ;".1 etrcirfn- ? l? n'S1° m , als er noch kein hohes
Se/ » ' n sein»» ^ Lei st ig noch rüstig war und
»»!.

K °nstit» « " Herzenswünschen . Von kräfti -
fr : welck- .

" ' bosste Iwan auf ein langes
n? ^ uhaii-? » körperliche Festigkeit aber vermag
it. etl Hjöftr>, fi5 öen den rasenden Aufruhr der
» düstere Leben Hes Tyrän --

m |tIT /X l • - — - •* h . " »lulPnO /+* vujittc «wvt »»- 'VVXJ *»-
M . ^ ewjs,> « A ?̂ ' acs Beben in Zorn und
iÄ ^ 'taiJL ohne Reue , die abscheu -

d. ! Scha,,, . ? widerwärtiger Wollust , Sie Qual
® iffen „

" Mächtiger Groll über Mißerfolge
Ov -. ^ otiVea schließlich die höllische Marter
" MlTt. % 18 aw ffinfm .. SaS flm .Af, S (*v~

<w B a** Sohne hatten das Matz der
«hie L „ K an § erschöpft : er empfand zuweilen
Kchla ^ khafte Mattigkeit , diesen Vorläufer des. Wusses und der Zerrüttung , aber er
•ia " e fleopH A otiiuuuns , u« i ci

$£ „ , " e an , und feine Kräfte ließen
U - Zu ^es Jahres 1584 nicht merklich
«iÄ ^ rmia ?!» erschien ein KometGals
z>t^ ° ^ Hlwmelszeichen zwischen der
i-

° rtä SßctF,f„ v
eä Großen und der Kirche zu

[«! M di» 1? ^ Mng : Ser wißbegierige Aar
Fur ^ t ^

.̂
^ rePpe hinaus , betrachtete ihn

ClttffpTTfH MtHA Q i'I ai » ItM .S KV ItAAfflentstellte feine Büge , und er sagte
„Das ist

"
das Vorzeichen

^ lieb . Durch diesen Gedanken heun -

Î tt ,
eJ , wie berichtet wird , nach Aftro -

i.?^ Und ^ ^ rweintlichen Zauberern , in Ruß -
i»? ^ - !»j °s MaM suchen , versammelte au die
fr, te tttar ; * , ,

€ n in Moskau ein Haus zu , eut -
wit ^ leinen Liebling Belskij , damit die -

iĥ Wie nia !
1 ^ Bcr üen Kometen spreche , und

MUlv in ^ gefährlich : fein ganzes Innere
n, § überzugehen und sein Kör -

»» ?fc
n

.° Es wird versichert , daß die
^ e» ia . . einen unvermeidlichen Tod bin -

i^ ' ten ^ . ^ Se , nämlich am 18. März , pro -

v
' ttätej aber Iwan ihnen Schweigen ge -

»i. ^ ien Drehung , sie alle auf Sem Schei -

^ . - >>erauH^ s
^ nen zu lassen , falls sie sich zu

s°Uten . Am Laufe 6eS Mo °

in^ itcrt hnl er sich noch mit den Staats -
Kj tc« , t

öc tofet ; aber am 10. März wurde be-

h,
R IiÄ ?5 dem Wege nach Moskau befind -

» e« Gesandten wegen der Erkran -

fclfc anzuhalten . Noch erteilte
k ^ ittuet ^ d 'esen Befehl : noch hoffte er auf
^ ^ crn

'
,^ ? ef jedoch die Bojaren und befahl ,

Ärnititfi 2 ™]§ auszusetzen ; er ernannte den
^ ^ 1- . » iodor zum Thronfolger un ^ Mo -

t „ r Fijxst. ^ erwählte hervorragende Männer ,
Ä.i^ teirfvp „ Awan Petrowitsch Schuifkii ( den

ti^ ^ ruiJL ^ rtcidigcr vou Pskow ) , Iwan
& * Ni<s>» Mstlslawskij ( den Sohn öer leib -

» {« ( .«raroBTuritctt Wailtn,, . snrua
6iT n- if , , Äurjew (den Bruder der ersten
Ä # Utlh Zlgendhasten Anastasia ) , Boris Go -
Jr3e $ , oi,f v i fi ' W Beratern und Hütern des

n>̂ ^ s' e Sem jungen F -jodor ( der
A die w - Körper und Geist ) behilflich

Kin!, . der Staatssorgen zu tragen :
'Lmitrij und dessen Mutter teilte er

. des Großfürsten Wafsilij ) , Nikita

Volksgesundung und bedrohtes
Volkswachstum.

Von
Georg Streiter .

Mittlied des Reichsgefundheitsrates .

Das Reichsministerium des Innern hat dan -
kenswerter Weife auch in diesem Jahre eine
vom Reichsgesundheitsrat und dessen neuem
Präsidenten Dr . Hamel ausgearbeitete „Denk¬
schrift über die gesundheitlichen Verhältnisse des
deutschen Volkes im Jahre 1825" dem Reichstag
vorgelegt . Das unter immer drückender werden -
den Lasten schwer um feine Existenz ringende
deutsche Volk hat ein Anrecht darauf , nicht nur
ausgiebig über Einfuhr und Ausfuhr , Kohlen -
preise , Rnndfuukanla ^en usw . in ausführliche »
Statistiken unterrichtet zu werben , sondern auch
über die gesundheitlichen uud bevölkerungspoli -
tischen Entwicklungen der Nachkriegszeit , die
wohl das wichtigste Barometer des Volkslebens
darstellen .

In der amtlichen Denkschrift über die gesund -
heitlichen Verhältnisse des deutschen Volkes im
Jahre 1023 nnd 1924 konnte festgestellt werden ,
daß mit der Ende 1S2g erzielten Stabilisierung
der Währung und der dadurch eintretenden Be -
ruhiaung der Wirtschaftslage eine vorteilhaste
Wirkung ans den Gesundheitszustand des Vol¬
kes bemerkbar wurde . Die sehr eingehenden
Ansfllhrnngen der Denkschrift über das Jahr
1926 lassen im wesentlichen erkennen , daß erfreu -
licherweise auch im Jahre 1925 die mit dem Jahre
1924 einsetzende Besserung der Volksgesundheit
im allgemeinen nicht nachgelassen hat .

Freilich lauten , wie auch die Denkschrift offen
zugibt , die eingegangenen Berichte nicht überall
günstig , und es finden sich des öfteren Angaben ,
daß nicht nur in den Städten und Industrie -
gegeuden , sondern auch in Gegenden mit vor -
wiegend landwirtschaftlicher Bevölkerung der
Gefundheits - und Ernährungszustand noch zu
wünschen übrig lassen , und daß namentlich die
zweite Hälfte des Jahres 1925 sich gesundheitlich
weniger günstig gestaltet habe . Bezüglich der
Ursache dieser letzteren Erscheinung weist die
Denkschrift darauf hin , daß die im Berichtsjahre
beobachtete Zunahme der Erwerbslosigkeit in
ganz überwiegendem Maße in der zweiten Iah -
reshälfte , besonders aber gegen das Jahresende
eintrat . Nichtsdestoweniger ist der Gesamtein -
druck der , daß im Jahre 1925 , als Ganzes ge-
sehen , jedenfalls eine Verschlechterung des Ge¬
sundheitszustandes gegenüber 1924 im allgemei -
nen nicht zu verzeichnen ist . In diese » Hinsicht
wird hervorgehoben , daß die Zahl der L e °
bendgeborenen gegenüber dem Jahre 1924
eine leichte Steigerung erkennen läßt ,
daß die G e f a m t st e r b l i ch k e i t , wie insbe¬
sondere auch die Sterblichkeit der Säuglinge und
die Tuberkulosesterblichkeit , gesunken sind ,
und daß auch die Erkrankungsziffern an Tuber -
knlofe und an andern übertragbaren und nicht
übertragbaren Krankheiten vielfach einen er -
freulichen Rückgang erkennen lassen .

Wie das Sänglingsalter , so hatten auch alle
übrigen Altersklassen einen znm Teil sehr be-
deutenden Rückgang ihrer Sterbeziffer im Jahre
1924 gegenüber I92Z zu verzeichnen . Hieraus
kann nicht nur auf eine allgemeine Besserung
der Sterblichkeitsvcrhältnisfe geschloffen werden ,
sondern es wird dadurch eine solche der Gesund -
heitsverhältniffe wahrscheinlich gemacht . Darauf
deutet schon der sehr bedeutende Rückgang der
Zahl der Sterbcfälle an Tuberkulose hin , die
von 93 074 im Jahre 1925 auf 74 084 im Jahre
1924 gesunken ist , und nicht minder der scharfe

Rückgang der Todesfälle bei den übrigen Jnfek -
tionskrankheiten , insbesondere bei denen des
Kindesalters und den Krankheiten der Atmungs -
orgaue . Eine Zunahme der Sterblichkeit hat sich
nur bei einigen Todesursachen des hohen Alters
( Gehirnschlag und Krebs ) , ferner bei Selbstmord
ergeben .

Ein noch günstigeres Bild als bei der ^zesam -
ten Reichsbevölkernng im Jahre 1924 weifen die
Sterblichkeitsverhältniffe bei der städtischen Be -
völkerung im Jahre 1925 auf . .Hier zeigt sich die
überraschende Erscheinung , daß trotz des anhal -
tenden Wohnungsmangels die Tnberknlosesterb -
rtchkeit in den Jahren 1923 bis 1925 eine so in -
tensive Abnahme erfahren hat , wie eine solche
bisher während so kurzer Frist noch niemals
beobachtet worden ist , nämlich um 34 v . H.

Von größter numerischer Bedeutung für die
Erklärung der gegenwärtigen auffallend niedri -
gen Gesamtsterbeziffer im Reich unb besonders
in den Städten ist natürlich der geringere An -
teil der Säuglinge an der Gesamtbevölkernng .

Für die Beurteilung des Gesundheitsznstandes
einer Bevölkerung genügen aber die Sterblich -
keitsverhältnisse allein noch nicht , auch die Er -
krankungszifsern müssen herangezogen werden .
Die vorhandene amtliche Erkrankun ^ sstatistik
gibt kein erschöpfendes Bild , weil sie nur über -
tragbare Krankheiten , und nnr denjenigen Teil
der Bevölkerung erfaßt , der in die Krankenhän -
fer aufgenommen wird . Eine Verschiebung des
Bildes des Gesundheitszustandes ist auch info -
fern eingetreten , als nicht wenige , die sich früher
krank gemeldet hätten , heute trotz ihrer Gesund -
heitsmaugel arbeiten , um den Lebensunterhalt
zu verdienen oder falls sie nicht wegen Krank -
Heft versicher ! sind , der hohen Kosten wegen , auf
Arzt und Krankenhaus verzichten .

Wenn die Denkschrift W 1925 zu dem vorsich¬
tig gefaßten Schluß gelangt , es fei Tatsache , daß
die Zahl der Lebeudgeboreneu im Jahre 1925
eine , wenn auch „nur geringe Zunahme " aufzu -
weisen hat , so daß vielleicht von einem „gewissen
Stillstand " des Geburtenrückganges gesprochen
werden kann , so zeigen leider großstädtische Er -
salirnngen betrübliche Ausnahmen . Infolge des
erheblichen Geburtenrückganges werden die Ehe -
schließnngen in absehbarer Zeit abnehmen und
hiermit natürlich auch die Geburtenziffern . Die
immer weiter anrückenden Jahrgänge unserer
Bevölkerung werden in den nächsten 30 Jahren
von Jahr zu Jahr sich steigern , ohne daß eine
Hebung des mittleren Lebensalters in dieser
nerventötenden Zeit möglich wäre .

Vorläufig läßt sich ein gewisser Vorsprung
Teutschlands in der Vermehrung feiner Bevöl -
keruug noch durch die geringere Sterblichkeit und
durch einen dadurch zableumäßig bedingten ver --
hältnismäßig hoch erscheinenden Geburtenüber -
fchuß errechnen . In Wirklichkeit besteht aber ein
sich dauernd geltend machender Rückgang der Ge -
bnrteuüberschußziffer ( 1875 : 13,0 pro 1000 der
Bevölkerung , 1904 : 14,5 und 1925 nur noch 8,7
pro 10D0 !) , der uns einer Stagnation immer
näher führen wird .

Was in anderen Ländern (Frankreich usw .)
in dieser Beziehung in einem Jahrhundert vor
sich ging , hat sich in Teutschland in einigen Jahr -
zehnten vollzogen . Grund kenua zu ernster Be -
sorgnis !

Sie Stadt Uglitsch zu und vertraute dessen Er -
ziehung Belskij allein an : er sprach seinen Dank
aus allen Bojaren und Wojewoden : er nannte
sie seine Freude und Kampfgenossen bei der
Eroberung der Reiche der Ungläubigen und bei
den Siegen , die er über idie linländischen Ritter ,
über den Chan und üen Sultan davongetragen :
er beschwor Fjodor , gottesfürchtig , mit Liebe

wrfd Barmherzigkeit zu regieren ; er riet ihm und
i&eit fünf Ha -wptwürbentrKgern , sich vom Kriege
mit christlichen Staaten seruMhalten : er sprach
von den unglücklichen Folgen des litauischen nnd
schwedischen Krieges : er bedauerte löte Er¬
schöpfung Rußlands : gab die Weisung , die
Steuern herabzusetzen , alle Eingekerkerten zu
befreien , sogar -die litauischen und deutschen

Kriegsgefangenen . Es hatte den Anschein , als

wollte er , öen Thron und Sie Welt , verlassend ,
sich mit dem Gemissen , mit öer Menschheit , mit

Gott aussöhnen — als hätte seine Seele sich er -

nüchtert , nachdem sie bis dahin im Bösen ge -

schwelgt , und als hätte er seinen jungen Sohn
vor verderblichen Verirrnngen retten wollen :
es hatte den Anschein , als hätte ein Strahl der

heiligen Wahrheit an der Schivellc ds Grabes

endlich dieses düstere , kalte Hcrz erleuchtet , als

hätte «die Reue auch in ihm ihre Wirkung ge -

tan , als der Engel des Todes unsichtbar mit der

Kunde der Ewigkeit vor ihn hintrat . . .
Zu 'derselben Zeit aber , ^>a der Hof in Trauer

schwieg ( denn um jeden sterbenden Kronenträ -

ger trauert der Hof aufrichtig oder heuchlerisch ) ,
da christliche Liebe das Herz -des Volkes rührte ,
da die Bürger der Hauptstadt , Iwans Grausam -

keit vergessend , in den Gotteshäusern um die

Genesung des Zaren beteten , im um ihn die in

höchster Acht und Bann liegenden Familien , Wit -

wen und Waisenkinder «der unschuldig Ermorde -

ten beteten , — was tat er , der am Rande des

Grabes stand ? In Augenblicken der Erleichte -

rung befahl er , ihn auf dem Stuhle in jenes
Gemach zu tragen , wo seine herrlichen Kostbar -

keiten lagen : er betrachtete die Edelsteine und

zeigte sie am 15. März mit Vergnügen dem

Engländer Horsey , ihm in der gelehrten Sprache
eines Kenners Sie Vorzüge der Diamanten und
Rubine auseinandersetzend ! . . . Soll man noch
einer über alle Maßen entsetzlichen Ueberliefe -

rung Glauben schenken ? Die Schwiegertochter ,
Fjodors Gattin , kam zu dem Leidenden mit liebe -

vollem Trost und floh voller Ekel vor seiner
Schamlosigkeit ! . . . Bereute der Sünder ?' Dachte
er wohl an das bevorstehende furchtbare Gericht
des Allmächtigen ?

Schon begannen die Kräfte deS Leidenden zu
schwinden : iiie Gedanken umdüster ten sich : be -

sinnuugslos auf dem Lager liegend , rief Iwan
laut den ermordeten Sohn zu sich , bildete sich
ein , ihn zu sehen , sprach freundlich mit ihm . . .
Am 17. März wurde ihm besser von der Wir -

kung eines warmen Bades «, so daß er dem
litauischen Gesandten den Befehl zugehen ließ ,
unverzüglich aus Moshaifk nach der Hauptstaldt
zn kommen , und er am nächsten Tag ( wenn man
Horsey glauben will ) zu Belskij sagte : „Gib den
Lügnern von Astrologen ihre Hinrichtung be-
kannt : heute sollte ich nach ihren Fabeleiiut ster -
ben , ich aber fühle mich bedeutend wohler ."

„Roch ist der Tag nicht vorüber "
, antworteten

ihm die Astrologen . Dem Kranken wurde von
neuem ein Bad bereitet : er verweilte in ihm an
die drei Stunden , legte sich öann auf das Bett ,
erhob sich wieder , verlangte nach einem Schach -
breit und stellte selbst , in einem Hausrock auf
dem Lager sitzend , 'die Figuren des Spieles auf ;
er schickte sich an , mit Belskij z« spielen . . . .
plötzlich jedoch sank er um und schloß die Augen
für ewig , während die Aerzte ihn mit kräftigen -
den Essenzen einrieben und der Metropolit —
wohl in Erfüllung , des ihm längst bekannten
letzten Willens Iwans — Gebete der Mönchs -
weihe über dem Sterbenden sprach , der deu
Mvnchsnamen Jonas erhielt . . . In diesen Mi¬
nuten herrschte tiefe Stille im Schloß und iw «
der .Hauprftadt : man wartete ab , w« s konnnew
werde , und wagte nicht zu fragen . Iwan Icw
bereits tot da . jedoch immer noch furchtbar für
öas an seiner Leiche stehende Hofgefolge , das den
eigenen Augen nicht traute und seinen Tod
lange nicht bekanntgab . Als aber mit Entschie -
denheit das Wort : „Der Zar weilt nicht mehr
unter den Lebenden !" im Kreml ertönte , da
brach das Volk in lautes Wehlklagen aus . .
war es deshalb , weil es , wie berichtet wird ,
Fjodors Schwachheit kannte uud deren schlimme
Folgen für den Staat fürchtete , oder weil es die
christliche Pflicht des Mitleides gegen den dahin -
geschiedenen , wenn auch grausamen Zaren er -
füllte ? . . . Am dritten Tage fand die prächtige
Bestattung in der Kirche des heiligen Erzengels
Michael statt ; Tränen ivurden vergossen ; dieGe -
sichter trugen den Ausdruck der Trauer , und die
Erde nahm schweigend Iwans Leiche in sich auf !
Menschengericht schwieg vor Gottesgericht — und
für 'die Zeitgenossen senkte sich der Vorhang auf
die Bühne herab : Erinnerung und Särge blie -
ben für die Nachkommenschaft zurück !

Oer Richter.
Erzählung

von
^ Kory Towska .

das Jahr 1000 regierte zu Bagdad
Kl « °,men8 Abd -el -Chasid . Em Nachkoinm
>>«b. ^ 'Raschids , hatte er von die,em d ei>l>. . iur Gerechtigkeit geerbt , aber n ' chtÄ band , ihr in seinem Reiche immer zumäu verHelsen Fast täglich kamen _ t )
Ä f Dbreu über

Bestechlichst
und

■ettt sj er Gewalt von ifiten Aober , . ^4CcJ et*mt £« ' und wenn er sie dem
Ii 1° sanden sie nur selten strenges

Bestechlichkeit auch hier , GunstlingSwe en
Vetternwirtschaft . Unschuldige kamen _' indessen die Verbrecher straflos

bH « die Beseitigung dieses Mißstandes zer -
SMaLV" Kalis vergebens den KA ^ n' Ät te °r den Grotzwestr «ewechfeu ,
nebe,, ^ entsetzt nnd alle Amt » neu

^gleich
'

Ae menschliche Natur blieb st - '
^'" '»den Freunden zu nutzen , um

,
äu rächen , um Vermögen »u e

^Jo« >. " ach kürzerer od » längerer 3
5 Neubestallten geraubt , das Rea ,

Volk gequält .
*>
tt zweifelte Abd -el -Chasid daran , m

Nn̂ ^ nde einen einzigen gerechten . Man «: W
hlfu : ? » tiefer Schwermut , angewidert von
iUtj„ ? des Hofes nnd der Stadt , rittl)n,a ' «iUngüch in die Wüste oder w deu-Ä um der Gesellschaft der Menschen »b°t ^ n . die er zu hassen begann .

^
" geben' e>ne Gemahlin , sich " icht den g "

S Lokalen auszusetzen . D . e wabren Scha'e>°n reißendsten Tiger , erwidert : » '
^m Jalaste zu finden und in den

Ans Gebäuden der Stadt . .tzhan ^ U' em dieser Ritte geschah es . daß Abd -et
zn weit von Bagdad entfernte ,u»d ^ adt noch vor Nacht erreichen »" können ,'

Sezwungen . ein Unterkommen zu nicken ,

zur nächsten Ortschaft ritt , deren erstes Haus
er durch die Bäume fchimmern sah . Es war ein

einfaches , doch nicht ärmliches Hans , an das er
Obdach heischend pochte . Erst als ihm niemand

öffnete , bemerkte er , daß die Tür nicht verschaf¬
fen war . Auch innen gab es keine versperrte
Pforte , so daß er ungehindert bis in das Haupt -

gemach des Baues vorzudringen vermochte . Der
Saal entsprach dem Aeußeren des Hauses , auch
er war schlicht, doch nicht ohne Ansehen und
Behagen . Offenbar wohnte hier ein Mann , der
Tand verachtete und dabei zu leben verstand .

Um so mehr mußte den Kalifen der Anblick
befremden , der sich ihm hier bot . Der Haus -
Herr faß bei seinem Nachtmahl , das aus einfach
kräftiger Speise und gutem Trank bestand :
Fleisch , Weizenbrot und Sorbet . Drei Teller
trug der Tisch , drei Stühle umstanden ihn . Aus
dem mittleren Sessel saß der Herr , aus den bei -
den anderen sonderbarerweise zwei große
Hunde . Hinter diesen aber — und das war das
Sonderbarste — standen zwei junge , starke ,
schlankschöne Burschen , die den Dienst bei Tische
versehen , die Teller wechseln und Speise und
Trank dem Herrn sowie den Hunden reichen
mußten . Sie taten es mit trübem Blick , mit
srteuem und gedrücktem Wesen , doch wagten sie
keinen Einspruch , selbst als der Herr ihnen zum
Schluß befahl , den Hunde « mit dem Tuch die
triefenden Schnauzen abzuwischen .

Bis hierher hatte der Kalif , der unbemerkt
hinter dem Türteppich stand , dem Auftritt
schweigend beigewohnt . Nun konnte er nicht
länger an sich halte » . Er riß den Teppich zur
Seite , trat ins Gemach und rief unmutig .
„Gern würde ich Dir den Gruß des Friedens
bringen , Manu . Doch wie soll Friede sein mit
dem , der sündigt ? Sind nicht die Menschen
mehr wert als das Vieh ? Welch ein Gebrauch ?
Verfährt man so mit dem Gesinde hierzulande ? "

Der Herr des Hauses hatte sich erhoben . „Mit
dir sei Friede "

, sagte er ruhig . „Tritt näher ,
fremder Scheich , nnd speise mit uns !" Und als
der Kalif empört abwehrend die Haud erhob ,
fügte der Manu hinzu : „Dich wundert meine
Sitte ? Du wirst noch mehr erstaunen ! Ver -
nimm : von diesen beiden , die die Hunde bedie¬

nen , ist der eine mein Sohn , der andere mein
Neffe .

" Und als der Kalis ihn mit offenem
Munde anstarrte , fuhr er fort : „Was Du hier
siehst , ist Lolm und Strafe . Die beiden Burscheu ,
ich selbst und meine Huude , wir gingen neulich
zu unserer Dattelpflanzung am Rand der
Wüste . Da stürzten plötzlich drei Schakale aus
einem Dickicht auf uns zu . Was taten diese
beiden Feiglinge ? Sie kletterten auf eine hohe
Palme . Zu alt und schwach , es ihnen gleich zu
tun , wäre ich verloren gewesen . Doch meine
beiden Hunde schützten mich und retteten mein
Leben . Mit tapferen Bissen verjagten sie die
Schakale , und bedeckt mit Wunden sprangen sie
dann an mir empor und leckten mir freudig die
Hand . Nun , Scheich , was dünkt Dich ? Wun -
derst Du Dich noch , daß ich die Vier hier nach

'Verdienst behandle , die in Treue Bewährten
mir zur Seite setze und die durch Feigheit Ent -
ehrten geringer schätze als meine Hunde ? Sage
mir : der Mensch , was ist er anders , als was er
Frommes denkt nnd Gnies tut ? "

„Beim unsichtbaren Gott , Mann , Du hast
Recht ! " rief Abd -el -Chasid , dessen Staunen zur
Ehrerbietung geworden war . Doch noch ver -
barg er sich nnd sagte : „Wahrlich , ich möchte diese
braven Hunde haben . Du scheinst nicht arm ,
doch immerhin nicht reich . Ein jeder kann Gold
und Güter brauchen , der wahrhaft Edle mehr
als der Gemeine , weil er sie zum allgemeinen
Besten nützen wird . Vielleicht ivillst Du Deine
Dattelpflanznng vergrößern , der Wüste Land
abringen . Mein Vermögen ist sehr groß . Gib
mir die Hunde uud fordere dafür , was Du
willst !"

Da funkelten des Alten Augen in jähem
Zornglanz auf . „Ich meine Hunde von mir
lassen ? Meine Reiter verkaufen ? Mit Hab -
sucht ihre Treue belohnen ? So wahr der Engel
Gabriel den Propheten erschienen ist : Dn nnd
ich — wir sind an Denkart himmelweit vonein -
ander getrennt . Verlaß mein Hans und zeige
mir Dein Antlitz niemals wieder !"

Hier fühlte er sich von dem Fremden umarmt .
„Gott ist groß ! Gepriesen sei er , der mich zu
Dir führte . Den ich lange gesucht , ich Hab' ihn

gefunden ! Ich bin der Kalif . Du sollst meiü
Kadi fein ! Nnd allen Guten im Lande Lohn
und Segen ? "

Literatur .
Wie ein Bnch entsteht . Von Prof . Arthur W .

U n g e r . 6. Auflage . Mit 10 Tafeln und
26 Abbidlungen im Text . (VII u . 142 S .) 8°.
( Verlag von B . G . Teubuer , Leipzig , 1927.)

Die in der Vortragsreihe „Aus Natur und
Geisteswelt " erschienene Schrift gewährt in
ihrer neuen , die jüngsten Fortschritte und Er -
rungenschaften auf öem Gebiete berücksichtigen -
den Auflage einen lehrreichen Einblick in die
Geschichte des Buches . Sic begleitet es Schritt
für Schritt auf seinem Werdegänge und gibt
einen Ueberblick über all die bei seiner Ent -
stehuug in Betracht kommenden , vielfach ver -
wickelten Vorgänge , über die Herstellung des
Satzes und der Illustrationen , deu Druck , die
Papiererzeugung und öie Buchbinderei . Zum
Schlüsse werden auch öer buchhäudlerifche Ver - '

trieb und die Berechnung der Herstellungskosten
behandelt . So besitzt die Schrift uicht nur den
Wert allgemeiner Belehrung , sondern auch prak -
tische Bedeutung als ein Vademecnm für alle ,
die als Autoren oder sonstwie zum Buchgewerbe
iu Beziehung stehen .
Bayern vor nnd in der Französischen Revolu -

tion . Von Dr . Ludwig Maenner . 248 Seiten
Gr .-K°. (Deutsche Verlagsanstalt , Stntt -
gart .)

Lubwig Maeuuer entrollt in diesem Buche ein
farbenreiches Kulturgemälde ans öem Bayern
der großen Zeitenwende der Französischen Revo -
lntion . Er untersucht Staat uud Gesellschaft ,
Regierung und Volk in breitem Umfange uud
iu allen ihre » Verhältnissen , ohne dabei je weit -
schweifig zu werden . Spannend lesen sich Teilte
Auvfllhruugeu über den Orden der Jllttmiuaten .
der ja von Bayern seinen Ausgang nahm , nnd
über sein geheimnisvolles Wirken . Das Buch ,
das auf gründlichsten Studien beruht und einen
Beweis ablegt auch von öen literarischen Quali -
täten feines Verfassers , wirö namentlich iu
Bayern v . . ie Freunde finden .
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Oer Gommerfahrplan 1927
Die wichtigsten Aenderungcn .

Der Sommersahrplau 1S27 läßt rein äußerlich
gegenüber 1WS keine einschneidenden Verände¬
rungen . erkennen und doch werden eine Reihe
neuer Verbindungen , die wertvolle Berbesseruu -
geu bedeuten , geschaffen. Es ist dies in mehr -
sacher Weise durch geschickte Ausnützung der be-
stehenden Züge erreicht worden . Die wichtigsten
Peränderungen im Fernverkehr sind :

Berlin
Verkehr Baden Hamburg — Bremen

Leipzig Dresden
Unter Benutzung der bestehenden Basel —Hol¬

länder ? v -Züge 163/1B4 wird eine ganzjährige? v -Zugverbinduna I ./II . Kl . Basel —Berlin und
umgekehrt ceschasfen. Zu diesem Zweck werden
die bisher über Schwetzingen nach und von
Mannheim verkehrenden ? l)-Züge 163/164 künf¬
tig über Heidelberg » ach und von Mannheim
geführt und gleichzeitig die im Sommer 1926
nur zwischen Frankfurt und Berlin geführten
Züge FD 5/6 unter Anpassung ihres Fahrplaues
an jenen der ? l) --Züge 168/164 von und bis Hei-
delberg gefahren .

Die neuen kD-Zug Verbindungen nach und von
Berlin gestalten sich wie folgt : Basel bad . Bhf .ab 9 .00 , Heidelberg ab 12.57, Frankfurt an 14 .14 ,Leipzig an 20 .00 , Berlin an 22.00 . In umgekehr¬ter Richtung Berlin ab 7.42, Leipzig ab 9 .4fl,Frankfurt ab 15.32, Heidelberg an 16.47, Baselbad. BW., an 20 .54 mit Anschluß nach Zürich
<23.15) und Genna -̂ —Bentimiglia ( neu geführterdirekter Wagen Berlin —Bentimiglia ) sowie
Rom .

Die Schnelligkeit dieser neuen Verbindung
,zeigt am besten ein Vergleich mit dem Tageszntvon Berlin ab 8 .10, Stuttgart an A .II ( Sommer
*926 ) , während D 6/D 164 Berlin ab 7 .42 bereits
17.45 in Karlsruhe , 19.57 in Freiburg und30.54 schon in Basel eintrifft . Durch unmittel -
baren Anschluß in Offenburg ist mit letzterem
Zug außerdem eine Schnellverbindung von Nord -
deutschland über die Schwarzwaldbahn bis zumBodensee cesch-afsen worden , Triberg an 20.52,Konstanz 23 .23. In umgekehrter Richtung Kon-
stanz ab 6.11 . Triberg ab 3 .4g, Berlin an 22.00.Durch Zusammenschluß der bisherigen Sam -
burger Züge v 75/v 76 mit den nördlich Frank -
fürt verkehrenden Berliner Zügen D 17Ö/D 180
ist eine
neue ganzjährige Rachtverbindung M . Kl.

mit Berlin
entstanden , an der Mannheim und K a r l s r u h e
gleichen Anteil haben und die besondere Bedeu -

Hotel
WaldhausOstern in üademiler !

Neuzeitl . eingerichtetes Familienhotel in ruhiß er -
staubfreier Lage direkt am Walde , 2 Min . vom Kur¬
park und den Bädern . — Pension von 6 .50 Mk . an ,

Bes. Th . Grosse aus Karlsruhe „Hotel Grosse 1'-

(Schweiz )

Hotel Kurhaus am See
(mildestes Klima , wo Feigen und Edelkastanien
reifen ) . Ruhige Lage , Südzimmer mit Balkon ,
Zentralheizung , groß . Garten , Fischen . Rudern .
Selbstgeführte Küche . Prosp . Pensionspreis Frs .
8 .50 bis 9.— A . Schwyter - Wörner

tung für die Plätze erhält : die von dem Berliner
Nachtschnellzug D 1 ohne Halt durchfahren wer -
den , wie Müllheim (Badenweiler ) , Lahr und Ra --
statt . Der Fahrplan ist folgender : Berlin ab
22.54, Hamburg ab 28.30, Frankfurt ab 9 .98,Basel an 15.55 ; umgekehrt Basel ab 14.10, Frank -
furt an 20.23, .Hamburg an 6.31, Berlin an 7.00.Eine weitere ganzjährige Nachtverbindung I .—III . Kl . mit Hamburg wird mit einmaligem Um-
steigen durch die Züge D l/D 2 und die ZügeD 77/D 78 geboten .

Als Ersatz für die früheren Züge D 45/v 46
Berlin —Baden -Baden verkehren die Züge D 77/
D 78

Hamburg —Baden -Baden
mit direkten Wagen und Schlasivagen Berlin —
Baden - Baden . Baden -Baden erhält dadurch
außer der bisherigen direkten Nachtverbindung
mit Berlin auch eine solche mit Hamburg .

Mehrere Züge werden teils erheblich beschlen-
nigt , so D 1 Berlin an 7.25 (statt bisher 7 .50 ) ,D 41 Berlin an 15.45 ( bisher 17.01 ) mit neuem
Anschluß nach Leipzig und Dresden , v 44 ver -
läßt Berlin künftig 14 .45 statt 14 . 16 bei nnver -
änderter Ankunft in Basel . D 2 Berlin ab künf¬
tig 21 .40 statt 21.15. Insgesamt werben künftig
zwischen

Karlsruhe und Berlin
sieben durchgehende Verbindungen (Sommer
1926 = fünf ) zwischen Karlsruhe und H a m -
bürg vier durchgehende Verbindun -
geu (Sommer 1926 — drei ) bestehen.

Tie Züge l) 191/D 192 erhalten einen direkten
Wagen Berlin —Rom , D 192 außerdem erstmals
einen direkten Wagen Hamburg —Mailand über
die Lötschbera-Simplon -Bahn .

Nene Verbindungen werden im Anschluß an
die Züge D 41 von Paris und Südsrankreich mit
Berlin uud von Südsrankreich im Anschluß an
D 85 über Straßburg —Appenweier mit Berlin
und Hamburg einpesührt .

Berkehr Baden — Rheinland — Holland .
Wie bereits ausgeführt , werden die HolländerFl >-Züge 163/161 südlich Mannheim künstig nichtüber Schwetzingen , sondern über Heidelberg ge -

leitet . Die Eilzüge 119/120 Karlsruhe —Köln
über Maxau —Neustadt —Bad Münster , die gün¬
stige Verbindungen von und nach Basel , dem
Schwarzwald und München herstellen , verkehren
ganzjährig . D 270 wird beschleunigt , so daß erin Basel einen neue » Anschluß nach Genf er-
reicht. D 162 von Köln » ach Ludwigshafen wird
später gelegt und in Verbindung mit Anschluß-
zi'igen zu einer verbesserten Abendverbindung
von Köln nach Nordbadeu ausgestaltet . Aehn-
liche Verbesserungen treten auch in umgekehrter
Richtung ein . Die im Sommer 1920 in der Zeit
vom 1 . Juli bis 15. September zwischen Krefeld
und Freibnrg geführten beschleunigten Per -
sonenzüge werden während des ganzen Sommer -
sahrplanabschnittes gefahren und von und bis
Eleve geführt . Auf dem Hinweg nach Freiburg
verkehrt der Zug etwa 1 % Stunden früher .

Ost - Westverkehr.
Trotz der großen Schwierigkeiten ist es er -

freulicherweise gelungen , den vielfachen und drin -
genden Wünschen entsprechend , hier wichtige Ver -
bessernngen zu erzielen . Mit großer Beschleuni¬
gung wird ein nener direktor Tageszng : Paris
ab 7.00 Baden -Baden an 16.02, Karlsruhe an
16 .00, Stuttgart an 17.41 , München an 21.30 mit
unmittelbarem Anschluß nach Wien durchgeführt .
Auch mehrere sonstige Teilverbesserungen lassen
hoffen , daß der Verkehr von Paris , der -Haupt -
zentrale des internationalen Touristeustromes
nach Baden und dem Schwarzwald , eine Be -
lebung und Förderung erfährt .

Sonstige Aenderungen .
Auf der oberen Rheintal - und Bodenseegürtel -

bahn werden die im Sommer 1926 auf die Zeit
vom 1 . Juli bis 15. September beschränkt ge-
wesenen Eilzüae zwischen Basel und Lindau
während des ganzen Sommersahrplanabschnittes
geführt .

Als besonders erfreulich darf vermerkt wer -
den , daß nach der bis jetzt bekannt gewordenen
Zahl der

Feriensonderziiae
von Norddentschland und dem Rheinland nach
Baden eine Vermehrung eintreten wird .

Berücksichtigt man die teilweise recht bedent -
samen Verbesserungen , so darf mit Besriedignng
festgestellt werden , daß die seit einigen Iahren
zu erkennende planmäßige Ausgestaltung des
Fahrplanes auch in diesem Jahre wieder be-
trächtliche Fortschritte gemacht hat . Groß ist
allerdings noch die Zahl der unerfüllten Wün -
sche . Im Vordergrund steht das allgemeine Ver -
langen der beschleunigten Elektrisierung der ba-
dischen Bahnen , der Ausführung der Umbauten
und Verbesserung der Bahnhöfe , hierzu die For -
oeruug der Rheinbrückenbauten und der Vollen -
duna einzelner Bahnlinie » . Den Mitteilungen
des Fiuanzministers anläßlich der Eröffnung der
Wasserkraftausstellung in Karlsruhe darf ent -
nommen werden , daß die Verhandlungen über
die beschleunigte Elektrisierung der badischen
Linien in den letzten Monaten eisrig betrieben
wurden . Die baldige Bekanntgabe der Ergeb -
nisse wäre mit Rücksicht auf die durch die Aus -
baupläue der württembergischen Nordsüdlinie
entstandene Beunruhiguna sehr zu wünschen . Es
handelt sich hier um alte Forderungen , die keine
überzeugendere Begründung ^ fahren konnten ,als durch den mit der Wasserkraftausstellung
Karlsruhe so vortrefflich dargestellte » hohen
Stand der Wasserkrastausnütznng in Baden .

Allgemeine Mitteilungen.
Ein neues Werbeplakat von Karlsruhe . Die

Reichszentrale ftir Deutfche Verkehrswerbung
in Berlin , die in den letzten Jahren mit einer
Anzahl künstlerischer Plakate von deutschen
Städten hervorgetreten ist , hat die Serie jetzt
durch ein neues Plakat von der badischen
^ andeshanptstadt erweitert . Das Bild stellt den
bekannten Blick durch die 2 Säulen der evange -
lischen Stadtkirche auf das Karlsruher Rathaus
dar , das in seinem Blumenschmuck einen über -
aus freundlichen Anblick macht.

Osfenburg als Kongreß -Stadt . Der Or -
tenauer Sängerbund begeht am 29. Mai ds . Js .
seine 25jährige Gründnngsfeier . Die Stadt -
Verwaltung leistet zur Durchführung des Fe -
stes einen Geldzuschuß und hat die Straßen -
schmückung übernommen . Man erwartet über
60 Vereine aus der eugereu uud weiteren Um-
gebung . — Am 20. März haben die technischen
Wasser- und Straßeiibaubeaniten eine größere
Versammlung ' einberufen . Die Sitzung findet
im städtischen Bürgersaale statt . — Der Ver -
kehrsverein Offenburg tritt Ende März zu
seiner Generalversammlung zusammen .

Baden -Baden . Hier blüht und grünt es be-
reits , während auf den Höhen noch tiefer Schnee
liegt . Neben der Natur bietet dieses berühmte
Kur - und Heilbad eine Reihe gesellschaftlicherund künstlerischer Veranstaltungen . Der Kunst -
freund wird die beiden reich beschickten Kunst -
ansstelluugen besuchen , während der Heilung -
suchende sich den berühmten Thermalquellen an¬

vertraut . Die diesjährige Oste
nach den Anfragen zur urteilen ,
Strom von Gästen zu bringen . ntit

Triberg . Der Frühlingsanfang AlkeiilAA
prachtvollem Sonnenwetter bei

^ gl°e
Himmel aufs beste eingeführt , ojl ,
Schönheiten gehört in diese-;
Wasserfall mit seinem ungemeinen
tum . Die ersten Beleuchtungen ^ J »
sind für die Ostertage geplant , die ^ i
einen Fall in vollem Grun erwa .
schönen Sonnentage des Marz t Jahres
Anzahl Kenner der Vorzüge dieier
zum Erholungsaufenthalt ausgen

Vorschlag für die Sonntags
Wanderung.

Malsch —Freiolsheim —Fttnsse ' t ' gc

Ettlingen (5- 5* Std .1.
3 Al.

Bahnfahrt nach Malsch sonntags gjfi .
i M , 4 . Kl . 70 4 ) . Karlsruhe ab ^ M
«Malsch an 5 .23 ) , 6.38 (7.01) , hinfKMals ch ( 147 Meter ) durch ^
Freiolsheim (497 Meter ,
auf dem „Höhenweg U » olshe

schein e
nach Schluttenbach ( 330 9Jtctcr , ii

f f t , t >«
alte Linde ) und über die » r j,aitc« c ^
Schanze (320 Meter ) , eine «ut '

170? « U
doute der in den FranzosenkanuU ^
angchegten „Ettlinger Linien , ä« ^ m . $
fingen ( 136 Meter ) . Rückfahrt ^ zz),
(Karlsruhe an 4.58 ) , 5 .34 (S.oo) , '
(7 .29 ) , 7 .52 (8. 15 ) .

Staatliches Markgrafenbad in

KON & b > * v
große ' Basler u . Lörracher Kap « e

SoB0" ®'
Oster - Feiertagen und dem folg en ,

Täglich Künstler - Kon̂
Auskunft und Drucksachen durch die

Hotel Römerbad
Spczial -Oster •Arrangements .

Schwarzwald - Hotel
Pension von Mk. 7 .50 an

Hotel Engler
Günstige Osterpreise

Hotel Meissburger
Pension von Mk . G.— an

Pension Heinke
Pension von Mk . 6 — ;

Landhaus Krautinger
Pension von Mk . 5.50 an

Parkhotel'■111ii ' ~ -—

Kurhotel
p^wainn VOP,
Hotel
PonaiOP V°S -

Haus R° 8®
P..n~iflH V" °,

PensionAn o
n® * enl

rrs5 « ftnlL

^ eifeplänef
„Wohin reisen Sie in diesem Sommer ?" ist

die stereotype Einleitung jedes Gespräches dieser
Zeit ^ zwischen Frühlingsanfang nnd Pfingsten .
Es ist das ausbaufähigste Thema der letzten
Bälle dieses Winters , der Füuf -Uhr -Tees und
der Modenschauen . Es ist geradezu eine in
jeder Beziehung lebenswichtige Preisfrage . Die
Äntwort ist nicht immer leicht, weil man gewiß
sein kann , daß der Fragende einen noch über -
trumpfen wird . Hat man sich diesmal die
Schweiz als Reiseziel gewählt , macht der andere
sicherlich Pläne für eine Nordlandreise . Protzt
man mit dem bevorstehenden Besuch eines der
großen Weltbäder an der .Küste der Nordsee ,hat sich der andere schon auf Konstantinopel fest-
gelegt . Man wird wieder irre an dem in
seligen Träumen geborenen Entschluß und spürt
die zehrende Qual dessen , der die Wahl hat .
Daß es auf jedeu Fall über die Grenzen des
Heimatlandes hinausgeben muß , bedarf keiner
weiteren Diskussion . Es ist sozusagen Ehren -
sache, den Sommerurlaub im Ausland zuzu -
bringen . Bou allen Kurdirektionen und Bade -
Verwaltungen werden Führer und Prospekte ein -
gefordert , um mit diesem ganz authentischen
Material das Reiseziel herauszufinden . Eifer -
süchtig wacht man darüber , daß einem die lieben
Nachbarn nnd getreuen Freunde den mühsam
ausgeklügelten Reiseplan nicht durch ihre
eigenen Pläne dnrchkrenzcn oder durch weitere ,
begehrenswerte Ziele verleiden . Man wird sich
anch hüten , dorthin zu gehen , wo die „ lieben "
Bekannten im vorigen Sommer waren , um sich
vor den guten Ratschlägen der erfahrenen Globe -
trotter zu schützen . Es denkt doch jeder , daß es
ihm vorbehalten ist , neue Entdeckungen auf dem
schon nach allen Seiten dnrchsorschten Reisegebiet
zn machen.

Liegt endlich trotz aller Qual und allem
Zweifel an der absoluten Gültigkeit der Pläne
das Reiseziel fest, so geht es mit Riesenschritten
an die technischen Vorbereitungen . Galt es daS
vorige Mal , die Familie für die Besteigung aller

erdenkbaren Alpengipfel mit Steigeisen , Eis -
pickel , Lodenkostümen , Nagelschuhen , Hausapo¬
theke und anderem Ballast auszurüsten , so
schreibt das Ziel der diesjährigen Sommerreise ,ein Modebad , die völlig entgegengesetzte Ans -
rüstung vor . Bademäntel und Abendkleider ,Strandkostüme und Tanzschuhe für die abend -
lichen Rennions sind so selbstverständlich , daßein Widerspruch des besorgten Hansvaters unter
der Wncht des aus Modejournalen erbrachten
Tatsachenmaterials kläglich zusammenbricht .Wenn man schon Pläne macht, mutz mau auch
gerüstet sein, sie auszuführen . Der Schweiß ,den das Familienhaupt im vorigen Jahre beim
Schleppen der vollgestopften Rucksäcke über die
Gletscher und Grate der Alpenwelt als Opfer
an die Natur nnd die Wünsche der Familie dar -
gebracht hat , sind nichts gegen die schweren
Schweißtropfen , die der Hausherr bei jedem
Griff iu die Brieftasche vergießt .

Armer Mann , der du dich im Wettkamps um
das weiteste und vornehmste Reiseziel so bis
zum Letzten auspumpen mußt ! Ihr armeu
Frauen und Töchter , Ihr müßt Euch alle etwas
bescheiden und werdet doch zufriedeu sein . rt .

Die Halbinsel Höri — ein Giück
vom Bodensee .

Am größten deutschen See , dem Bodensee ,oder wie er auch genannt wird „Das schwäbische
Meer des Mittelalters ", mündet die südöstliche
Ecke des Badnerlandes . An seinen Ufern wehen
die Flaggen Badens , Württembergs , Bayerns ,Oesterreichs und der Schweiz . Die südlichstenTeile des Bodeusees bildet der ZeÄersee nndder Untersee , zwischen denen sich der Schiener -
bcrg mit 710 Meter Höhe einschiebt. Sein öst-licher Ausläufer , die Hör i , erstreckt sich in den
Unterste gegen die Insel Reichenau . Anmut
und AnSgeglichenheit geben dieser südlichen
Landschaft des Badnerlandes ein eigentümliches
Gepräge . Bou den Höhen des Schienerberges ,der mit 12 Km . Länge nnd 6 Km . Breite diese

fruchtbare Landzunge beherrscht , schaut der Be -
sucher auf eine an historischen Erinnerungen
reiche Gegend . Die Versonnenheit dieser Land -
schaft ist seit Jahrzehnten ein beliebter Zu -
fluchtsort von Dichtern und Malern geworden ,die hier ihre entscheidenden Werke schufen . Ge-
nannt seien die Namen Hermann Hesse , Ludwig
Finckh, Ernst Baemeister , Walter Wäntig . In
idyllischer Abgeschlossenheit tränmt hier ein Stück
Bodenseelandschaft jahraus , jahrein ihren stillenTraum .

Wie ein großer Garten bietet sich die Halb -
insel Höri den Erholnngssuchendcn dar undwird mit ihrem milden Klima , den fruchtbaren
Weinbergen , den Laub - nnd Tannenwäldernund den baugeschichtlichen Denkmälern ein Ge-
snndbrnnnen für die erholungsbedürftige
Menschheit . Zahlreiche Ausflüge lassen sich zuWasser und zn Lande von hier aus uutcrnehmeil .Dem Charakter der Landschaft angepaßt sind die
zahlreichen Ortschaften mit ihren guteu Unter -
kunstsverhältnissen für die Fremden . Genannt
seien : Gaienhofen , Hemmenhofen , Wangen ,Oehningen , Schienen , Horn mit Hornstaad ,Gundholzen , Iznang , Weiler mit Bettnang ,Bankholzen , Moos , Köhlingen nsw . Unbekannte
Ruheplätze , von denen das große Fremden -
Publikum leider noch viel zu wenig weiß , er -
schließen hier eine Fülle von klimatischen und
landschaftlichen Schönheiten . Mit Unrecht wird
die Halbinsel Höri von dem Reisepnbliknm noch
zu wenig beachtet, obwohl die größeren Schwc -
stern am Bodensee , Konstanz . Ueberlingen , Ra -
dolfzell usw . die beste » Eingangspforten zudieser Landschaft bilden . Der Berkchrsvercin
Höri mit dem Sitz Gaienhofen , Amt Konstanz ,gibt soeben einen Führer durch die Halbinsel
Höri heraus , der mit seiner wirkiingsvollcu
graphischen Anordnung und einem erschöpfenden
beschreibenden Teil mit allen Vorzügen dieser
Gegend bekannt macht. Der etwa 60 Seiten
starke Band darf ohne llebertreibnng als wirk -
sanier Werbefreund bezeichnet werden . Sicher
wird auch dieses Werk dazu beitragen , der Halb »
insel Höri neue Freunde zn gewinnen . B . B .

Liieraiur
„Das Reisebüro "

. Heft S r
*

o f
v i n i g u n g Deutsch er R e N

ß g ^
c

herausgegebenen ZettichrUt /' fjir S
bür v "

(Die Deutsche Zeltichut _ . keu^ s ^.„>-
kehr ) bringt einen interessanten „ u -
nur

t»« % tf t

_ _ «. ji
in theoretischen Erörterungen >

^
den Aufsatz über das Luftver ehrsP
kommenden Sommers . Im übrige »
Heft natürlich noch eine ganzc: •

& z. Kös¬
ter und reich illustrierter Artikel . ^ m cr -
dert Wilhelm Ehlers - über die
fer mahl zeit" und widmet i A ^ , geB hlt
Norddeutschen Lloyd einen .̂ "^ . .„ jdt c. jju
lichen Rückblick , und Rochus . rt auf •$,
aus eigener Anschauung ^ U } •
Balearen , der Hauptstadt der Ko -

x^stet •
Das geschmackvoll ausgestattete y/ : 9 , -
Probehefte durch den Verlag , -v
ziger Platz 12.» » » der

Amtliche Wanderkarten mit « «g
gendherbergen . Auf Anregung ^ .Ii
für deutsche Jugendherbergen A ertla " '

^ ,,,
amt für Landesaufnahme stchbcs
» rte , i « d/nen sich ^

Jugendher ^
S

S« '

besonders kenntlich zu machen. » e»
ser Orte werden in Zukunft 1 « tu
auskommen de» , mindestens i )DC Ä
blau oder grün unterstrichen •

&crct v
CJt.

fünffarbigen EinheitSblättern erf^ ' set»
mit eingezeichneten Jugendhei ^

e «^ ^Außerdem sind auch <>nf 10 eiufa v& r
karten die in den betreffenden ^ j^ ct .karten 01c in oen . ..
denen Jugendherbergen bereite

Der Schweizer Hotelsiihrer M7 . - A ,
geben vom Schweizer Hotelierver
nen . Eine Touristenkarte nnt c ^ Hoteil ^neu . umt Aiiiiuianmi v scn in
scheu Ortsregistcr »erwlfitanWflt * n
ver , der durch das Schweizer Berk g«!
Berlin NW. 7, Unter den ~ l }\\ ist.
Einsendiing des Portos zu bezien
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> »Iich

Wo soll ich meine Betten kaufen!
In dem grossen Spezialhaus

!

Dort finden Sie : Die grösste Auswahl , die besten
Fabrikate , die billigsten Preise , die sorgsamste Bedienung .

Ein Beispiel : Bettstelle, 27mmRohr, 90X190 cm , bestes deutsches Fabrikat nur Mark 21 .—

Bettenhaus Buchdahl ltori"ufc», fate~M,-1w
? Anzeigen

tfT MflnntwiQdrä .
B °d . Gew-lb -b» » -« ' n- ?»>»>>« ÄSkiedrichstrake 1<> ll . « loa . '

Montag . bis Samstag von
Mittwoch und DonnerS -

'AÄ ^ zZ ^ nsiaa und Freitag S? "
nachmittag

Ä Sta«d Ut icicn SamStaanackSMaa .bis Sonniaa nach > ' » n», .̂ 'nd t% sm und 8 . Auauitwoche a« «" Uc " -LJ ' oiti«« v Monat» Äuault werden dte »̂ e,ibesonderen Anlcklaa bekanut -
Ä ^ ^ ^̂ d 'ngunoen ! Bibliothek - OrdnungM »G „ !, ' ewe Gebühren , aeaenseitig ravn -M drj

'V ./usendung . AuSl«wuna «n innerN »al.lM ^aates Baden , iür m>n!>«rial >r >«r^> Ä „
'?ud>nc Personen Mm * " ' *vff 'Wbt « . . v°»«ndet«z 14. Leb«neiahr .i' ini, " andwerk . Snnit . ÄÄ, > bs-■ hn'*«UcnGärtnerei .Frauenarbeiten .«JV Sozialvoutik. Sandel.& ®jfcnSt ?ctfunbc - Schulen . .^ atbemati ,WMSSFMKWMMS««

? s -
'

M
- Li. «

All .Bi 823 Tämilltfie Werke iibcr
d» at11 1924 * ? «F "V " ' wegen Znaangs -

2 en,cr^ Bü^ | " n durck die Verwal -
«rei.

^ L ?ndcsgewerbeamt .

b^ ^ '
KjAhlungselmnervng .

fK;
tl ,

tr
>— uZd .

~<w,inö z,, ,' ? uf i 3V nttttf>tcn : . ,Avril 1927 die ,'älligen Rentenbank -
1927 die Vorauszahlung « an

[ r -r ft : «' ull (j/v ... *MIU « ürpciiaiaiioi
»n

' llfÄPc ;
aus

- (£; ' «orir iK .%uH8 «munö .
i^ Nas^ d- 1. Bor .aus ^ahluna8tak"Uh„ .̂ « D3 It>,x 7i , «'TTroOTiiUtfJVUVtUll'Uwiui'fc

lv kMLSbr 1Ü07 •$ * lverbesteuer für das Nech-
'••n iic ntcr- ^ ll* ' iuschlaa zur La7ldes-

v
'
b?^ uW ^ una der au ? 10 . Avril 19S7
A, °Us «r^

'° t' steuervorannt «limnaen wird

3m
"

S vs» » .. .»
Karlsrube - Stadt .

^ - nnd Ettlingen .

.< .
I ? s°Zll>angsi>er |teigerung .

, dos uJÄcu der Zwangsvollstrek -
& (V 1" ' " ' beschriebene , in Karlsruhe
Wh » « Ä # » on Karlsruhe zur Zeit

fcr* £ '̂ erstclfferunqevcrn ' crks auf
>«>Z, °den cin^Aaukmanns Peter Wendel in

!xt* angetragene Hausgrundstück
S' ileJos 9)! : ®cn «4 . Mai 1927 , vorm . 9 Ubr .

JUtlt£le is49t 'S ' in den Diensträumen :
- « eis.! ' Stock . Zimmer Nr . 10. in

s5nett '»erden . ^ ^ßn'
trA 'l IM Hausarundstück . Doro -

»>, « hierauf steht ein „ veistöcki -
:Mui»P? 0611»

^ Slusbttu .
Kbör 4500 RM .. Schätzung

ist am 25 . Acbrnar
i?Js. i» nH(St s 6u * einaetraaeu worden .
W, 11

°
^ der n^ . i^ ^ teiliinae » des Krundbnch -'«»d^ wej ^

r ubriaei , das Grundstück betreffen -
' icb ?rl , Ulsbesoudere der Schahunas -

>'»« gestattet .
>»^ iMverM . ,H«it der Eintragung des Wer-
di »»W .wäre, ? ? ^ s dein Grundbuch nicht
'IT' »DiWoft « n - " « 6 spätestens in der Verfiel -

Ä <>5. ^ eboten ^ Aufforderuna zur Ab
tofS -- . *1 ÖltÄltmcTĥ >» ittt .S s,^̂

K ' . «in VJ w« dcn^

wtesmas «
»«., ^ >»eNe,? N °WernugscrlöS an die Stelle

Gegenstands .
^ °>»ri°. März 1927 .

fe, " ~--~Lv «lg Rollktreckniiaogerickt,
^ Nlks -ZivNgsversteigttMg .

Ä t ' 1:! ,? ^ ndbuche uvn Karlsruhe Band^ »« !?^veriü .' ieit der Eintragung des ^ er-
^ »iit̂ rniin ~l !f , nu' den Namen des Kaus -"

m in Änrlorilhc eingetragene
is V j "WH X

JVM4.IV4.I4V*, VlUMtllUHlUfc
^ vril 1927, oormittafts 9 Ubr .

2. UnT & de« Diensträumen Kai -
.^ i. '^ tr VtetqeÄ 5.' ^ mmer Nr . 10. in Karls -

Hofreite mit jtnei »
^ " rccht-

W tz! in das
" Mvermerk ist am v . Septem -

!°>vi »A< der eingetragen worden .
'lul der >ir,Ä ' Teilungen des Grundbuch -

^ vor ^ xr Ä ^ '^ iu
^

de? ^ !Z?r^ eiaê
% ^ 'ber {Mn . anzui« pÄ «t ufforderuna qnr Abaabe

?
""

ÄerS ° " na des
^ritt für, » Ät ^ .°er B^ etaernnase

'
rlvS an die Stelle&<It u$ n GcaenNandes ,nn,®iQril* ! ■ den 10. Februar >02 t .Bt,«t iv als « oUItreckungsoericht.

^ Strickwaren
■■■■■■ ■■■Ii

verhüten Erkältungen in der Uebergangszeit ,
sind billig infolge ihrer einfachen Herstellungsweise

und praktisch , da sie im Tragen nicht knittern

Wir unterhalten ständig
grösstes Lager der besten deutschen und Wiener Fabrikate

Für die Dame
Leichte Wiener -Unterziehwesten aus schaumiger woue 21.50 27 .50

Geschmackvolle Pullvoer u. Lumberjacks woiie u . Fiorm Seide 8 .75 15.90

Entzückende Strickkleider in neuesten Modefarben 21 .50 29 . 50

Neue Strickjacken und Strickmäntel moderne Formen 16.50 27 .50

Für das Kind
Pullover in Wolle , englifche Farbmusterungen kleinste Giöße 5 .80 7 .50

Pullover und Jumper w Wolle mit Kunstseide kleinste Größe 6 .50 7 . 50

Westen mit und ohne Kragen, in Wolle u . Wolle mit Kunstseide . , kleinste Große 5 . 80 7 .50

Lolzfs Neuheiten !
A6rme"ose M ^ »om . . 13.75 i?.so

. w

Buntgemustert Marsweoten . . . . . . . . . . 29 .50

3mngs-
Msteiaeruilii .

Samstag , den 2. Avril
1927 , nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Eggenstein
beim Rathaus geg . bare
Zahlung im Z?ollstrek-
kungswege öffentl . ver -
steigern :

1 Schreibmaschine, eine
Ladentbeke. 1 kl . Tisch ,
ein Motorrad und drei
Säcke Mehl .
Karlsrube ^ d . 1 . Avril

1927 .
Hub« ,

Gerichtsvollzieher .

AVchnun0sfdU | A

^ Tausche «
3 ;] iiiiiiitrii ) ol|n .
mit Mansarde und
Küche im Zentrum der
Stadt gegen eine gleich -
werttae oder grobe

2 Zimmerwobnnng .
Angebote unt . Nr . 2666
i ns Tagblattbüro erbet .

Wer tauscht eine

z Z . -Mhming
in Mittelstadt (Altstadt )
gegen eine 8 Zimmer -
rvohuung in der West -
stadt. Angebote unter
!>tr . 2691 ins Tagblatt -
büro erbeten .

fimzmm

Für Arzt. Reüits -
WWlt oder dergl.

In westl. Kaiserftr ist
geräumige
7 Zimmeriaohnurq
IBel -Etagei mit Bad zu
vcrm . Angeb. unt . Nr .
2607 ins Tagblattbüro .

An besser . Sause der
estl . flatterst , ist schöne

2 3imnienDoönting
(Vorderhaus ) an Wob-
nungsberechtiatc zu ver-
mieten . Anaev . unt . Nr .
2606 ins Tagblattbüro .

5 Büros .
varterre . 1 Lagerraum .
4. Stock, ev . mit Aus.
zug . zu vermiete » . Näh .
Amalienstr . 79, Ii , von
12—1 und 2—4 Ubr .

Zeichen -Atelier .
(auch für Architekt geeig-
net ) , zwei helle, groiie
ülännie , am Kaifervlah .
in bester, ruhiger Lage,
sosort zu vermieten .
Angebote u . Nr . 2689

ins ^ Tagblattbüro erbet .
Kavellensir . 22, 2 Tr . ,

schön möbliert . Zimmer
mit elekir . Licht sofort
zu vermieten .

Gut möbl . Zimmer
n . Schloßvl . m . elektr .Licht
an fol Herrn auf i Avril
zuverni . Näh .Kronenstr .S

4. Stock, links .
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten :
Kriegstr . III . II . links .

Im Zentrum . Krieg
strahe 128 , II . gut möbl .
Zimmer mit elektr . Licht
zu vermieten .
. rreuudl . möbl . Zimmer
in gutem Hause , ev . mit
Kiichenbenüizg.. zu ver-
intet . : Schesselstr. 12 . II .
, . Zimmer mit

elektr . Licht u . Heizung
sof. zu verm . : Winter -
strahe 26b , 2 . Stock bei
Gäntner .
Gr . Balkonzimmer,
möbliert , zu vermieten :

Kaiierstrah « 186 III .
Eut möbl . Zimmer
für Dame »um 6. i . 27
gesucht . Angeb . u . Nr .
2690 ins Tagblattb . erb.

Einfach eingerichtete
» forte

in gutem Haus zum
it. Avril zu vermieten :

Vorholzfirasie 2. I .

Wohuungs -Gesuch .
2 Zimmer mit sämtl .

Zubehör im 2 . oder 3.
Stock von älter ., allein -
stehender Witwe gesucht .
Angebote unt . Nr . 2679
ins Tagblattbüro erbet .

Parterre -töohnung
(evtl . 2 leere Wohnzim¬
mer ) in Hans mit Ein -
sahrt (Innenstadt ) zu
miete« gel. (Vordring -
lichkeitSkarte.) Ana . n.
Nr . 268 :1 ins Tagblattb .

Gesucht eine
8 Zimmerwobuuna ,

Weltstadt od . Mittelstadt ,
evtl . 1 Zimmer u . Küche
kann in Tausch gegeben
werden gegen llmzugs -
Vergütung . Angeb . unt .
Nr . 2649 ins Tagblattb .

Gebild . iunger Kauf -
mann sucht zum 1. Avril

bedagltch
möbl . Ammer
in nur gutem Sause Tel .
und Bad erwünscht . An -
geböte unt . Nr . 2654 ins
T agblattbüro er beten .
Diplom -Jnacnieur sucht

gut möbl . Zimmer
mit Televbonbenüvnng .
Angebote unt . Nr . 2644
>nS Tagblattbüro erbet .

- uche ver sofort
zwei kleinere

möblierte Zimmer
für 2 Personen in Nähe

Gesucht leeres od. möbl .
Limmer (ev . in . Äian -
iarde ) , Hardtwaldstede -
Iiiitg oder deren Nabe .
Ä »geböte ilnt . Nr . 2687
ins Tagblattbüro erbet .

Gut erhalten . Kinder -
wagen zu verlausen :
Wtlhelmst r . 37. 2 . JäStock .

Zimmer .
gut möbliert , sosort ,
möglichst Oststadt,

zu mieten gesucht .
Angebote nut . Nr . S67Z
>ns Tagblattbüro erbet .

Jg . , solid. Herr sucht
möbliertes Zimmer .

evtl . mit Klavier . Ge-
naue Angebote unt . Nr .
2685 ins Tagblattb . erb.

1 oder 2

leere Zimmer
(evtl . MansardZ zu mte-
ien aefucht. Angeb . u.
Nr . 2641 ins Tagblattb .

Ea . SO um
Lagerraum

mit kl . Einfahrt , geeig¬
net für Sodawaüerab -
fiillerei , sosort gesucht .
Angeb . m . Preis u . N
269 ins Tagblattb . erl

Offene Stellen
Geübte

finden bei uns lohnende
Dancrbeschästigung in
Heimarbeit .
Wilhelm Blicker & C «>.

Kleidersabrik ,
KarlSrnbe i . B . ,

Karl - Wilhelmstrahe 14 .
Wir suchen sür unier

kaufm . Büro zu Ostern
einen

Lehrling
mit Obersekundareise .
Nur schristliche Osker -

teil erbeten .
Müölburg . Augcb . unt . jW . Nicaer ^ Co.. A .-l
Nr . 2647 ins Tagblattb .

f . .HlCIICt «V- V?U., W.=\
Zigarrenfabriken .

Sypotliekengelder
in teder Höhe

auszuleibeu

ruhe , Hirschstr . 43. Te -
levlion 2117 . Gear . 1879 .
9000 Reichsmark

ObAt"°A5 ^ Sb °

15000 Mark
find auf vrima 2. Hvvo-
theken oder Restzieler
alsbald zu vergeben .
. Angebote u . Nr . 26S8
ins Tagblattbüro erbet .

Empfehlungen
öchlllj -

Reyaraturen
" Nr . 2694 il '

Tagblattb !

SBB
Junge , staail . gevriisie

Säuglings - und
Kinderpllegerin

mit guten Zeugn . sucht
passende Stellung .

Angeb. unt . Nr . 2626
ins Tagblattbüro erbet.

Pünktliche Waschsran
nimmt noch Wäsche au .
Wird auf d . Bleiche ge -
waschen , kann auch ge -
bügelt werden . Angeb.
»nt . Nr . 2684 ins Tag -
blattbüro erbeten .

per!. Schneiderin
cmpf. sich in u . auh . d .
Hanse für Damen - und
Kinderkl ., Mäntel und
Kostüme. Hügel, F
deustr . 28 . III , links

rie -

in verschied . Grösien u.
Lasen , zu verkaufen .

Angeb . unt . Nr . 2639
ins Tagblattbüro erbet .

öpeilezimmer
» nd

Serrenzimmer
kaufen Sie in vrima
Qualität und wunder -
schönen Sormen <ebr bil -
lig bei
Karl T h o m e & (So ..

Möbelhaus
Herrcnstrabe Nr . 23 .

gegenüb . d . ReichSbank.
Eleaauteö

Waizimmer .
Kominode-Schrank 2 ra ,
Toilette , goldbirke po¬
liert , verkaufe ich zu
äuberst günst . Beding »»-
gen bis 10 . Avril .

Möbelfchreinerei
Kaifer - Allee 74.

Strilkmlilllime .
Diamant 0 . L .. 7/60
lang , wenig gebraucht ,
fast neu , wegen Krank -
Seit zu verkaufe ».

A . Kastner .
Malsch bei Ettlingen ,

Bahnhosstrahe 29 .
Aast nener . sein . Hoch-

zeits -Anzng , erstkl. Mab -
arb .. 5,0 .M, fast »teuer
seiner Arühjahrs - Anzug
40 U. feinste Maßarb .,
Auschafsungspr . 150 Jf .
Herrenstr . 20, 2 . Stock.

Mitschenmaaen
zu verkanfen . Teutfch-
nenreut . Hauvtstr . 108.

Cutaiaay.
Maftanmg . wie neu .
mittl . Nigur , billig zu
verkf. : Tullastr . 80. .V,

Bill , zu verk. ein nur
wenig

gebrauchtes ° "' , uu * .
Zu erfr . zw . 11 ^ 1 u . V
b. 8 U . Westendstr. 22 . 1.
Schöner ,

weiher -
billig zu verkf. Mithle ,
Bi uzentiusstr . 1 . vart .

Sportiaagen

Schöner Klappsvort -
wagen billig an verkauf .

Wilbelmstr . 1 . II . r .
Holzwandtälerxng .

1.70 m hoch, ca. 15 m
lang . Sit verkaufen :

Akademiestrasie 7. I .

Kakteen ,
verschiedene sehr schöni
Pflanzen , find zu verkf
Zit erfr . im Tagblattb

Hund - *Br ~
(Rottweiler ) , '/- jähr . , z»
verkauf . Dnrlach . Wie -
senftr . 4 be im B ahnhof .

1 Dackel .
Rüde , schwarz . 2 .. .
alt , rassenretn . unt . zwe ^
die Wahl . bill . abzugeb.
Kaiserstr . 205 , Stb ., r .,
5. Stock.

Etagen -Haus
— in guter Lage . —

bei 10 000 M Anzahlung
von Privat zu kaufe»
gel . Preisangeb . u . Nr .
2670 ins Tagblattb . erb.
Zweilamilienhaus

mit Garten , zu kaufe«
gesucht . Aug . v . Selbst -
verkänf . unt . Nr . 262»
i ns Tagblattbüro erbet .

Komvlette
Frlleureinrichtung

zu kaufen gef . Angeb . u.
Nr . 2680 ins Tagblattb ." Sehr gut erhaltener

Badeofen
mit . Kohlenjeueruug . zu
kaufen gesucht . Auaeb . u .
Nr . 2652 ins Tagblattb .

Gut erh . Handkoffer
zu kaufen gesucht .

Zu erfr . bei Schw«r».
Geran ienstratze 5 . _ _ ___

Gut erhaltene
Serrenkleider

geg . Barzahlung zu kau-
fen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 2648 ins Tagblattb .

Suche
von Privat getragene

Serrenkleider
zu lausen . Angeb . unt .
Nr . 2637 ins Tagblattb .

Alte saubere
Zeitimgen

gebündelt , gibt laufend ab

Karlsruher Tagblatt
Ecke RitterstraBe und Zirkel

Alteisen und Altpapier
zahlt am Besten

b. 5 H . Schiaarzenberaer
sÄhSÄ .

7s

! Bahm & Baßler , Zirkel 30 . Telefon 255.
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Die weltberühmten

Mannborg -
Harmoniums

empfiehlt der
Alleinvertreter

LSchweisgut
Erbprinzenstr . 4
beim Rondellplatz

Größte Auswahl
| Erprobte Qualität |Billige Preise

Schuhwaren„Sorin "- Oelreiniflunas -
inittel grob u . fe :n , für
alle Bodeu zu reiniac «
und ölen . Kilo 60 P >«.
Versand nach auswärts
in Eimer ab 5 bis 50
Kilo . Ervresi franko .

Alleiniger Hersteller :
Wilbclm Hess er ,Karlsruhe i . B ..

Cäcilienstrabe Nr . 8.
(Vertreter aesncht .>

zeichnen unsere

Für HerrenFür KinderFür Damen
Braun Rindbox - Schnürschuhe

bequeme Korm und gute Qualit ät

Lackleder -Schnürschuhe
moderne Form

Lackleder -Schnürschuhe
mit schwarzem Wildleder - Einsatz • • • *

_

Schwarz u. braun Rindbox -Schnür -
schnbe mit Flügelkappe . der mod . Schutt

Schwarz Rindbox -Agraffenstiefel
mit Doppelsohle . guter Strapazierstiefel

Schwarz Boxcalf -Schnürschuhe
mit grauem Kroko -Ein satz . sehr schick •

Braun Boxcalf - Schnürschuhe
mit grau verschied . Einsatz . Rahmenarbeit

Schwarz Boxcalf -Agraffenstiefel
Prima Rahmenarbeit und bequeme Forra

Braun Boxcalf -Schnürschuhe
mit braun . Wildl .- Einsatz , ia Rahmenarbeit

Braun Rindbox -Haferlschuhe
echt bayerische zwiegenähte Handarbeit

Schwarz Boxcalf -Spangen - und Zug-
Schuhe , moderne Form uTsehr gute Qualität

Schwarz R 'Chevr .-Spangenschuhe
Gr. 18/19 20/22 23/24 25/36 27/28

»dl
»v jederm .

B™ Günstig « Preise ,
FpSfl bequemeTellzihlg .

II " Verl 81» K»t»log .■obrmötitllabrlk „Itrctiii "
Lorch (WQrtUmberg)

Lackleder - Spangen - und Zugschuhe
amerik . Absatz und hübsche Ausführung •

Braun echt Chevr .-Spangenschuhe
Gr. 18/19 20/22 28/24 25/26 27)28Beige imit . Schlangenleder - Spangen

Schuhe, der moderne Strassenschuh • • ■ •Coupekoffer
Cabinenkoffer

(Rucksäcke
Aktenmappen
Ww . Laimle

Lackleder - Spangen - und Zugschuhe
franz . Absatz , elegante Form . . . . . . Lackleder - Gr. 1819 20/23 23/24 25/26

1 Spangenschuhe 3 .45 3 95 4 95 5 .45

SchWZ. RindbOX - Gr. 28/24 25'26 27/30 31/85
Schnürstiefel 525 5.85 6 .45 6 .95

Braun Rindbox - Gr. 23124 25/26 27/30 si/35
Schnürstiefel 585 6 .45 8 .25 8 .95

Braun Rindbox - Gr. 23 24 25/26 27m 31/35
Haferlschuhe 6 25 6 .95 8 .95 10 25

Harburger Turnschuhe mit Gummisohle
Gr. 24 .2» 29/35 36/42 43,47

2 .15 2 .45 2 .75 3 .25

Grau u braun Kroko -Spangenschuhe
mit dem bequemen Txotleuiabsatz

Schwarz Boxcalf - Spangen - Schuhe
mit Crßpe -Gummisoble . la Qualität • • • .

Hellbraune Boxcalf - Spangen - u . Zug - aa cn
Schuhe mit hübschen Einsätzen - • . ■ • • • IT " "

Beige u . braun Kroko Trott . ' Spangen - cn
Schuhe mit schicker Garnitur IU . UU

51 Kronenstr . 51

Braun Rindbox -Haferl - Schuhe
echt bayrische zwiegenähte Handarbeit

Lackleder -Spangen -Schuhe mit schwz .
Wildled .- Einsätzen , sehr eleg . Straßenschuh

in großer
AuswahlHausschuhe

Kinderwagen
Klappwagen
kauft man am besten

und billigsten bei

der elegante Schuh in vollendeter Ausführung
in vorzüglichsten Paßformen .

Alleinverkauf .

Damen u Herren
Paar 1a 75

Kinder 4 >| SE
Paar ■

Senkfuß - Einlagen
mit Rlanklederdecke und
vernickelter Stahlfeder ,

mit 1 Jahr Garantie

Orlg . englisch »

Pullover
MERCEDESin aparten Farben und Mustern

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse

AUTOMOBIL- GESELLSCHAFT
SCHOEMPERLEN & GAST , KARt
Sofienstraße 74 , 76 , 78 / Telefon 540 und 541

Geschäfte -Verlegung
und Empfehlung Warum fragen Sie nicht auch

Die Kopfbedeckung sribt der
äußeren Erscheinung des Mannes
ihr wesentliches Charactristikum .

Einer werten ElnwohneiSchaft von Karlsruhe und
Umgebung sowie sämtlichen Behörden zeige ich
ergebenst an , daß ich mit de .11 1 . Aprii mein

Maler -, Ansireicher -
u. Tapezier - Geschäft
von Gabelsbergerstraße 11 in mein neu hergerich¬
tetes Anwesen sowie neuerstellte Werkstättc Herren

Hut
Kaiserstraße
Ecke Lammstr .

verlegt habe . In Ausführung sämtlicher Maler -,Anstreicher und Tapezier -Arbeiten bin ich auch
weiterhin bestrebt , das Allerbeste zu bieten bei
billigster Berechnung unter Garantie einer nur
erstkl . Verwendung der einschlägigen Materialien

Wilhelm König, Malermeister
IiCSSlngstraDe lt Telephon itOV4

F fürs Frühjahr!
Die Mode zeigt neben sehr kleidsam vornehmen FormenArbeits - BekleidungKennen Sie den neuesten Reccord ?

I >cr Volksgasherd
viel Farbenfreudigkeit und trägt unsere „ geradezu
gewaltige Auswahl " jedem Geschmack Rechnung :
dabei sind unsere Preise „ äußerst billig " 1Reccord Beispiele : Elegante Mode - Formen und fesche Sport - Formen

m
(Fabrikat Meng ) Ist der Gewinner

Preise konkurrenzlos , Zahlungsbedingungen neu , jedem
Wunsch entsprechend , aut bequemste Art .

Vertrieb von Keccord - Herden , Karlsruhe , Hardtstr . « b
Auf Wunsch praktische Vorfüh rung 1

Einzelhüte noch billiger

Wir machen auf unsere imposante
Fenster - Ausstellung aufmerksam !

„Zur grünen Qefttad"
•Mater -, Otto Elsele .

empfiehlt in nur anerkannt guten Qualitäten

H . Weintraub Kaiserstraße 125/127Vorzügl . Weine , feinste Küche .

Otto Elsele .
Kronenstraße Telefon 3747 / Kronenstraße
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Ortschaft,jche Rundschau

Nach ^
" Üigung des Geldmarktes .

^ letzten Tage kann ,
" 'cht auzs ^ !' " Bank in ihrem WirtschastS -
'«Nteinem - ! . ' gesagt werben , das ; der Geld -

Ait erfo (lri , , organische Kräftigung aus sich
für '' wird . Dabei ist * u Bcrücfnditiflcn .

etcn Zeit eine gewisse Entlastung

^ ?rf ^
' ue , ^ der dringendste Kapital -

fÜJein u ^*T ' e Zum großen Teil gedeckt

». 1,8 5 Cr
u ' 1& eine nennenswerte Nachfrage

^ ob lIf (rl
" örair ^ « n zunächst die Lösung

die
' ° nä

; und Nbsatzfrage voraussetzt .
M . so der Auslands kr edite be -
s> ' ' fV i ?f £ • M V i U U v V *■A v v I *■v VV-
c °J ' dität . . l aller Anerkennung der inneren

es deutschen Kapitalmarktes nicht> ri "ct acht 2„ r li11 et)ejt Uapitalmarttcs niw

iv ^ toitct
"

Li » . ' dah gerade seine wachsend
flls internationaler Geldvernntt -

WJl ? natürliche Verbindung mit den
°
Zh

«n davp „
û erforderlich macht , — ganz ab -

!-.» de ^ eine fortschreitende ÄnS -
^ Möoli » ». -?

^ ^ enen wirtschaftlichen Entwick -

i!
'" ' ' " ttictii * ~ itt Deutschland durch einen

> Ausammenhang mit den großen
V teK n >>. . ^ uanzzentren in den nächsten

kht sI ^ lordert werden könnte . Wie öie
<% n , macht sich trotz der Diskont -

i73c &0 ? bereits wieder ein größeres
kurzfristigen Aus" kurzfristigen AUS -

l
'! den ^ n ru Deutschland bemerkbar .

ku?? ^ rs in » ^ deu internationalen Plätzen ,

ü. , ^ wsterdam und in Neuyork , wo die
J

„
öie ©. tf, r^ bei 3 bezw . 4 Prozent liegen ,

J rt ist, s,, ! öe sortg
'
esetzt leicht . Bemerkens -

.?̂ ^ ko,i» Paris , wo der ossizielle

ii»? z» ^ y- Prozent beträgt , tägliches

iu i "naloa L schwer anzubringen ist
0or einiger Zeit in Deutschland

»! '* 6er Entwicklung , das Wechfelporte -

. i . : W von Str/infr -pirfi ftnrf abnimmt .

*!• »ft « ' Lage des internationalen Mark -

^ lchast ^ eldverforgung der deutscheu
» ftnvf ' . . 5 ü 'Ott lVipfflv (SvPtf«* fitr Mc ttridiTfC

Lichts dies
von Frankreich stark abnimmt .

geben .
zu Besorgnissen keinen

. /ilUx
*

Ä °uijg der Reichsbahn . Auf Grund der
^-r?

'? °n Abschlnßergebniffe 1920 und Jet
>'l . ? »Ng»? „V ^ Entwicklung 1927 beschloß der
'ttttogj

' ^ «tein . n i ,1. Reichsbahn , zur Erleichteruug
^ ' rtschaftslage das Arbeitsbefchuf -

«Iis -l'^ utin p, nn,ei tn " ' <f) weiter auszudehnen . Die
sich aus die Bahnnnterhalinng ,

'' Hui® ' «ttten a ! ttÄB' Fahrzeugverbesserung uud
»» . bes» . Insgesamt wurden außer den im
"<&„ ®üllimll ^ ahrzeugaufträgen in Höhe von
' lt i,„ bewillig i " r 1927 weitere etwa 185 Millio -

handelt sich um Auswendungen ,
" Sias .

" e6ln fl' nötig find und deren Hinaus -

^ Hnfete .
nut au § Mangel an Mitteln er »

i .'S,
« tt ? I =, « „ Gummi-Industrie. Die Con -
> tii.-S: i n ° » tchoue - und Gut t a - Per -

!>ti fetti» » o v e r , die , wie bereits gemeldet ,
i" iE, rlat)rr,,i ttt !,c verteilt , während sie in den

®e(AÄi ?. Ü° Prozent zahlte , begründet dies

hab . richt wie fofot : Die Absatz -
t- ' woe eet fj

- - - -" l> ha57 " ° ° » tcht wie folgt : Die vi o t

«f'sni . önfufA ^ " stärkt im ersten Semester .
biUi -t § dcr der hohen Lieseruugsansprüche
.' ftef. 6ten ino - 0m o6itin &itftrtc in den ersten i

Und f . . ,
~ habe man sich aber sriih mit

Ach- , !', wüss. » .l̂weise Rohgummi zu hohen Preisen
? ®iw mitnrt Preise seien bei der Wirt -

rei

fiäH. „
Cr? ,i 6ificn wüssen . In der zweiten

!'>?>». Prcii - . Absatzverhältnisse gebessert ,
^ ikvst°n richtige Verhältnis zu den

' c'&en ».?
U bringen . Absatz - oder Umsatz -

^ lÄu « Mi
"

A^ v/rmifsen . Durch den Brand in
Bis rt „ I " faHfabrit in Seelze konnte die Ge -

i ,
9eneratp „

2fi ftch nicht mehr selbst und billig
'■«Biv.' r ' e fnJ ! ^ rsorgen . Der Ausbau der An -

ktgesetzt , für die Reifenfabrikation sei
Cciiftp '

1n -£ ^ chnische Artikel soll er in der
werden 7^ laufenden Mitteln fertig -

'' 0{\ S 1ff e n
'
t r " n R eisen preis - Mißner -

%HiL 3 u f „ ,r c
bie Verwaltung auch für die

e keine Besserung , da die
zu groß und der ausländische

da» , ) ^ ibar sei . Die Steuerbelastuna sei
„." ort) ? f l,5t (icfchäft bei ungesundem Wett -

erfrculich ^ Die Preise für die

>^ rerst „ waren in den letzten Monaten
G,in,

" ° uerdings wieder für Banmwolllie -
1} ( t „ " ' tn an.?

' ,,6 " -uchend . L>b die besonders von

, c> d ? - panische » Fabriken zur S t a " M '

% mit ^ « cifc8 von Rohgummi er

r - C uic « ciiuu
« „r 11« # re , , ! , 7 va6rifcn erfolgen .
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'°ktrI,Itätswerko A .-G .. Berlin . Der
L' toj ' ftn _ " lr dos abgelaufene Geschäftslahr einen

> m \ JJP m * "<■ und einen Rein -
®roitti < ~ lo8 o99 Rm . aus . Es werden 8 fi .

r !» ^we
'
^ ^ .

^ i be n 'de vorgefchlayen . Das Ge -
« ' " " lithen Fortschritt , ES ist ser-

drw^ ' ff. <» m i 8 c r ö '' u " 3 um 11 Milt . Rm .
11o» " ftiDv ?! ' ^ " » bsichtigt . Die neuen Aktien sol-
»> " Sebotcn ,,^ 1 '' U uoch festzuscbendcil Bcdinaun -

1 wirden .
Rcrncis - Wcffels A .-G . in Augs -

.^ n. D,e Gesellschaft schließt für 192« nach
l»"»>S -n7W .

Nm . verminderten Abschreibungen
Ach

" " » Nd
"

!' ? " 526 016 Rm . ab ( i . V . ohne
swirrV ull ' ' icr vorgetragen werden ioll .

n," ide » » 3 .N der lianideren Bilanz find
^ ^ ubiak .. Jr * ^2,88 > Mill . Rm . zurüclgegan -

' » betragen 1,09 ( 1,59) Mill . Rm . Ak-

zepte ( i . V . 0,51 Mlll . I werden nicht mehr aufgeführt .
Andererseits haben sich Außenstände ans 8,50 (4,21 )
Mill . Rm . , Bestände auf 0,83 (8,18 ) Mill . Rm . verrin -

gert , während Kasse , Wechsel und Wertpapiere 0,2«

(0,89 ) Mill . Rm . ausmachen . Das neue G e -

schäftsjahr fei bisher günstiger verlaufen : zur -

zeit liege gute Beschäftigung vor .
« Prozent Dividende bei Ilse . Bei der „Ilse "

Bergbau A .- G ., Grube Ilse N . -L . , bei der bekanntlich
der tschechische Großindustrielle Petschek einen maß -

gebenden Einfluß gewonnen hat , begann nach dem

Geschäftsbericht für das Jahr 192« das abgelaufene
Geschäftsjahr unter unbefriedigenden Abfatzverhält -

nisse« . Es war unausbleiblich , daß im ersten Halb -

jähr ein sehr großer Teil der Tageserzcngnng auf
Lager genommen werden mußte . In den Herbst -

nnd Wintermonaten hatte die Gesellschaft , infolge der

Einwirkungen des englischen BergarbeiterftreikS ,
einen guten Absatz zu verzeichnen , der es ermöglichte ,
neben der täglichen Produktion bis zum Jahresende
auch den gesamten Lagerbestand mit zum Versand zu
bringen . Im Berichtsjahr blieben die Werke von

größeren Betriebsstörungen verschont . Die Braun -

kohlensördernng der Werke betrug : 9 179 038
Tonnen <9 254 231 ) . Die Brikettcrzeugung stellte sich
auf 2 910 202 Tonnen «2 905 098 ) . Wie sich die Absatz -

» erhältniffe im Geschäftsjahr 1927 entwickeln wer -
den , läßt sich gegenwärtig noch nicht übersehen . In
den Monaten Januar und Februar war der Versand
von Hausbrand -Briketts zufriedenstellend , da die
volle Tageserzeugung abgefordert ivnrde . Die Bi -

lanz verzeichnet einen Reingewinn von « 477 250
(6 494 555 ) Rm . , der die Verteilung einer Dividende
von 6 Prozent auf die Vorzugsaktien nnd von je
8 Prozent auf Stammaktien und Genußscheine vor -

sieht .
Der Stuttaarier Kassen -Berein und Effekicuairobaiik

, st NN n-mehr der ArbeitAgenleinschaft deutscher Essekten -

girobanken beigetreten . Der Esfektentermin -GIroverkehr
mit diesem neuen Mitglied wird demnächst erfolgen .

Ncberweisung der Zinsen der Jndustrieobligatio -
neu . Die Bank für Jndustrieobligatio -
n e n hat gestern den Betrag von Rm . 125 Mill . gemäß
den Bestimmungen des JndnstricbelastungsgefetzcS
als erste Halbjahrcsrate der für das dritte Repa -

rationsjahr vorgesehenen Zinsleistnng von 5 Prozent
ans Rm . 5 Md . Belastung der deutschen Industrie
frist - und ordnuuasgemäß dem Generalagenten für
die Reparationszahlungen für Rechnung des Treu -

händers für die deutschen Jndustrieobligationen über -

wiesen .
Abschlüsse . Bayerische Motorenwerke A . - G . — Vor¬

aussichtlich 12 Proz . Div . Die Geschästslaae entwickle
sich günstig , insbesondere liege ein größerer Ans -

tragsbestand in Motorrädern vor . Ferner bestände
Aussicht auf größere Aufträge in Flugmotoren . —
David Richter A .-G ., Chemnitz , beantragt 12 ( 10 )
Proz . Div . — Jndustriegesellschaft für Schavpe in
Bafel 20 (25) Proz . Div . auf Fr . 18 Mill . A .- K.
— Nationale Automobilgesellschaft in Berlin bean -
tragt wieder 6 Proz . Div . — Stuttgarter Gewerbe -
kaffe A .- G . (Handels - und Gewerbebank ) 5 ( i . B . 0)
Proz . — Mittelschwäbische Ueberlandzentrale A .- G .
in Giengen an der Brenz 8 (6 ) Proz . — Schlesische
!5euerversichcr » ngs -GcscNschast in Breslau wieder 8
Proz . Div .

Aus Baden
Bezirkssparkaffe Gernsbach . Das GeschästsergebuiS

der nunmehr 70 Jahre bestehenden Bezirkssparkasse
Gernsbach <Oeffentl ! che Kreditanstalt ) weist für das
vergangene Jahr eine Steigerung des Umsatzes
von 32 Mill . auf «0 Mill . Rm . auf , wobei die reinen
Spareinlagen , verteilt auf 2800 Sparer , 1,52 Mlll .
Reichsmark betragen . Die Giro - und Scheckeinlagen
belaufen sich auf 550 000 Rm . Am Giro - und Scheck-
verkehr nehmen 500 Geschäftsleute , Handwerker usw .
aus dem ganzen Bezirk teil . Der Ueberschnß im
Geschäftsjahr 1926 beträgt « 5 000 Rm . Der größte Teil
der ausgeliehenen Gelder ist in Hypotheken und Ren -
bandarlehen angelegt . Die Entwicklung der Kasse
machte eine Erweiterung des Verwaltungsgebäudes
erforderlich .

Brown , Boverie und Co . A .- G ., Mannheim . Dem
Vernehmen nach ist die Einführung der 15 Mill . Rm .
Aktien der Gesellschaft nunmehr für April —Mai sür
die Börsen von Berlin , Frankfurt a . M . und Mann -
heim in Aussicht genommen .

Märkte

bi li -

.mr fK .iiu <,iiiiiiinii crrichiete
»•

' "U' sle to » JL 1 40 Mill . Kapital ihr Ziel er -

V t
"c »e..e

Erfahrung lehren .

^ ri ! 6 a c s
^." nstfeideiifabrik . Nachdem die Berg -

Ss . " i„ H/ ' ch aft Georg v . Giesches
i^ o. i .Grilittma «J? u im Nahmen ihres Rekonstruk -

j '■ tri et fernr - ^ schon die ihrem eigenen Ar -

je, . »
°«5" de Zeche Westfalen abgestoßen )

1 . .e» crfiA i ' eine Loslösung der in den letz -

ü! A. eb R„ti »cn und bisher nur unvollkommen
,
'.' " blichen Kunstseldenfabrik Cavallen

i 11* « ist eine neue A .- G . . die
% " ' • 12 ani5r ft " H werfe A . - G .

" in Breslau
M,, ' teilz Kapital , das teils durch Sachein -

,
^ wir -, ^ . Barzahlung mit 185 Prozent ans -

' Unit Gründer sind : 1 . Giesche , 2 . die
S P . gl

° if - Fabriken in Elberfeld ,

f c1ffi lfc>) 4 ^ .° udfche Kunftzjidenfabriek zu Arn -
«iii . 'rwa ^ ^ ^ lseonto - Gcfellschast Berlin und 5 .
' ' SS.

' Pr °d „7 .
" ^ k " . (Sie . in Krefeld . Der Ver -

soll durch die Verkaufsorgauisation

Vom siidwestdeutschen Produttenmarkt .
Mannheim , 1 . April .

Abgesehen von einigen Tagen , an welchen von den
überseeischen Märkten , veranlaßt durch Realisationen ,
schwächere Kurse gekabelt wurden , verkehrte der Ge -
treidemarkt an den überseeischen Märkten ln fester
Haltung bei weiter anziehenden Preisen .
Am Weizenmarkte zeigen die Preise an der Chicagoer
Optionsbörse per Mai eine Besserung um % . Jnli
% und September % c . Noch weit stärker trat die
Wertbeffernitg am Roggenmarfte hervor , die per
Mai 8% , Juli 3 nnd September 2 e . per BnshelS
betrug . Die Geschäftstätigkeit war am Weizen -
markte während der Berichtswoche besonders leb -

Haft in Manitobawcizen , während Plata -Weizen
immer mehr vernachlässigt wurde . Man zahlte für
Manitoba II dom . Jnsp . , seeschwimmend , 15,85 hfl .
Ein bedeutendes Geschäft wickelte sich ab in Mani -
toba - Weizen für spätere Sichten , weil sür diese Ter -
mine wesentlich weniger gefordert wird , als für
schwimmende Ware und sich dadurch ein Anreiz zum
Kauf bot . Man handelte Ende April nnd Anfang
Mai ausgehende Dampfer mit Manitoba II dom .
Jnsp . zu 15,45—15M hfl . Auch in Redwinter -Weizen
war einiges Geschäft , man zahlte je nach Position sür
Redwinter I 14,15—14,80 , desgl . II 18,95—14,15 , für
Sardwinter II , anfangs April ausgehend , 14,55 hfl .
In Roggen haben sich die Preise gegenüber der
Vorivoche , wie bereits eingangs erwähnt , wesentlich
gebessert . Man zahlte für Western -Roggen , erste
Hälfte April ausgehenden Dampfer , 12,20 und ver -
langte für erste Hälfte Mai -Abladnng 12, Mai -Ver -

schisfnng 11,95 und für Plata - Roggen , 78 Kg . schwer ,
geladen nnd seesckwimmend , 12,40 hfl . Gerste eben -
falls befestigt . Man zahlte für 48 lbs . Malting -
Barleu , ladend geladen , 10,75 , Mai -Abladung 10,65,
sür Plata - Gerste , «2 Kg .. April -Mai 10,85 hfl . H a -
ser lag ebenfalls fest nnd die Besserung in Chicago
betrug per Mai 1,5, Juli 1,25 , Plata -saq -Hafer , 46/47
Kg . , per April - Mai -Verfchiffuna , war zu 8,70- -̂ 8,75
und Vlata - Clipped -Hafer , 51/52 Kg . schwer , per April -
Mai Abladung zu 9,05 —9,10 shl . offeriert . Mais
etwa ? erholt . Man zahlte für schwimmenden Pl -ita -
Mais 8 , für Abladung bis 10 . April 7,80 hfl . — Alles
per 100 Kg . eif . Rotterdam .

An unseren süddeutschen Märkten war einiges Gc -
schüft in Manitoba - Weizcn nnd zwar sowohl in
schwimmender Ware als auch in Ware auf Abladung .
Man zahlte ferner sür rlieinfchwiuimenden Barnffo ,
79 Kg . schwer , 14 hsl . In JnlaudSweizen ist das An -
gebot sehr klein geworden . Man verlangt für rheini «
fchen Weizen 29—29,50 M . Roggen fest . Rheini¬
scher Roggen zu 26,90—27 M umgesetzt . Für in Mann -

heim greifbaren Anslandsroggen stellten sich die letz -

ten Preise auf 27,20—27,25 M , und für Jnlandsroggen
auf 27—27,25 M . Gerste lag etwa ? fester bei klei¬
nem Geschäst . Pfälzer Sommergerste ist , je nach
Onalität , zu 26,50—81 und Futtergerste zu 20—21,50
Marf angeboten . Nach Hafer bestand bessere Nach¬
frage , besonder ? für Inlandsware , worin das An -

gebot wesentlich Heiner geworden ist . Plata - saq -

Hafer , 46/47 Kg . schwer , per April lieferbar , wurde
zu 21,50 M gebändelt . Mais hatte gut behauptete »
Marft . Plata - Mais , in Mannheim disponibel , wurde
zuletzt zu 18,25— 18,50 M Brutto für Netto , mit Sack
umgesetzt . — Alles per 100 Kg . waggonfrei Mann¬
heim .

Futtermittel hatten , wie immer um diese
Jahreszeit , schwächeren Markt . Bemerfenswert Ist ,
daß prompte Ware nicht mehr in so starkem Umfange
gefragt ist , wie in den vorangegangenen Wochen .
Die Preise stellten sich per 100 Kg . frei Waggon
Mannheim : für Biertreber , je nach Herkunft , 16,25
bis 17,50 , Malzkeime 16,25—16 % , Rapskuchen 17,25
bis 17,50 , Kokoskuchen 19,50—20, Erbnnßkuchen 21 bis
21,25 und für Trockenschnitzel ans 11,75—12 M.

Mehl . Die Mühlen haben im Laus der letzten
Woche ihren Preis um 0,25 M erhöht , woraufhin die
Kauflust etwas nachgelassen , hat . Für süddeutsche »
Weizenmehl , Spezial Null , per März - Mai -Liescning ,
stellt sich der heutige Preis auf 39,75 , für süddeutsches
Weizenbrotmehl auf 31,75 und für süddeutsches Rog -

genmehl , je nach Ausmahlung , auf 35,75— 39,25 .H
per 100 Kg . waggonfrei Mühle .

Berlin , 1. Zlpril . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizeu 267—270 , Mai 284— 288,75 , Juli
281 B . , September 2«2—261,75 . Märkischer Roggen
258— 258 , Mai 259,75— 259,50 , Juli 248,75—248,25 , Sep¬
tember 228,75 B . Sommergerste 214— 242, Wintergerste
192— 205. Märkischer Hafer 206—214, Mai — , Jnli
215 , September — . Mais , lofo Berlin 177—180.

Weizenmehl 84,75 —36,50 , Roggenmehl 84,25—86,
Weizenfleie 14,75 , Roggenfleie 15 .

Für 100 Kg . in Marf ab Abladestationen : Viftoria -
erbsen 42—59, fleine Speiseerbsen 30— 32, Futter «
erbscn 22—23, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 20—22,
Wicken 22—24 , blaue Lupinen 14—14,75 , gelbe Lupi¬
nen 16— 17 , Seradella , nette 22,50—25, Rapskuchen
14,50— 15,60, Leinkuchen 19,70—20, Trockenschnitzel ,
prompt 12.10—12.80, Soja 19—19,40 , Kartoffelflocken
29,80 - 30,10 .

b . Weinverstcigerung . Bad Dürkheim , 81 . März .
Die Winzervercinigung Friedelsheim hielt
eine gut besuchte Weinversteigerung bei lebhafter
Steiglust ab . Es fanten zum Ansgebot 9 Stück und
18 Halbstück 1920r Weißweine . Es kosteten u . « . die
1000 Liter Hriedelsheimer Ncnberg 1530 Mk . Frie -
delsh . Schloßgarten 1450—1600 Mf . Deidesh . Tiergar¬
ten 1510—1940 Mk . Hörster Straße 1710 Mf . Dürfh .
Feuerberg 1710 Mf . Deidesh . Letten RieS 1. 1870 Mk .
Forster Neuberg 1790 Mf . Forster Straße 2100 Mf .
Deidesh . Neunmorgen Riesl . 2060 Mk . , und Tramiuer
2030 Mf . Deidesh . Letten Spätlese 2150 Mf . Anschlie -
ßend hielt das Weingut Karl K o e st e r , Friedels -

heim , eine Weinversteigerung ab . Hier waren aus -
geboten l 'A Stück 1924er Weißweine nnd 6 Stück nnd
fi Halbstück 1926er Weißweine . ES kosteten die 1924er
Weißweine : Deidesh . Letten Riesl . 1410 Mk . Die
1926er Weißweine : Dürkh . Feuerberg 1590 Mk . Dei -
desh . Tiergarten 1550 Mk . Friedelsh . Schloßgarten
1590—1000 Mk . DeideSH . Neuberg Riesl . 1700 Mk .
Deidesh . Nennmorgcn Riesl . 1700 Mf . Deidesh . Lei¬
ten Riesl . Traminer 1830 Mf . Deidesh . Letten Tra -
miner 2150 Mf . Gesamterlös 21 000 Mk .

Hamburger Warenmärkte vom 1. April . Reis :
Tendenz anregungsloS . Die Loko - und Terminpreise
blieben unverändert . Burmareis loko 15 sh , dito per
April 15 sh , Valencia 000 loko 19/9 sh , Siam 000 loko
18—22/6 sh, Bruchreis A I lofo uunotiert , per April
14/8 sh , Patnareis 000 lofo 29 sh, Moulmeiu 000 lofo .
20 sh , dito per April -Mai 20 sh , Bassin loko 15/6 bis
17/8 sh , Faltet ) Blnerose 12,50 Dollar eis . , Screenings
sag bis chois 6,50—7,00 Dollar eis . — Auslands -

zucker : Unter dem Einfluß des schwächeren Neu -
yorker Marktes , die aus die Lichtsche Anbauschätzung
zurückzuführen ist . die für Europa gegen das Vorjahr
ein Mehr von 12 Prozent aufweist , verfehrte der
hiesige Marft in schwacher Haltung . Tschechische Kri -
stalle Feinforn , prompte Ware 17/.6-K sh , dito per
April und per Mai 17/6 sh. — K a s s e e : Der Ter -
minmarft eröffnete stetig . Brasil - Offerten lagen
« Pence bis 1 Schilling niedriger . Das Lofogeschäst
bei unveränderten Preisen ruhig . Extra Printe 0.92
bis 1 .12 . Prime 0 .87—0 .91 , Santos Sitperior 0 .85 bis
0,87 , Goods 0 .81—0 .85 , Regnlars 0.78— 0.81 , Rio -
Kasfee 0.74—0 .79, Viftoria - Kaffee 0.72—0.74, Sul de
Minas 0.81 —0 .8« . Gewaschener Centralamerif . Kaffee :
Salvador 1.20—1.60, Guatemala 1 .25— 1.60, Costarica
1 .50—2 .00, Maragogype 1.80—2 .10 . — Schmalz :
Tendenz ruhig . Amerif . Steamlard 81 Dollar .
Trans . Purelard in Tierees , div . Standmarfen 32
bis 82,25 Dollar . In Firfins je 50 Kg . netto VK Dol¬
lar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teu¬
rer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marfe
Kreuz 37,50 Dollar . — Kakao : Tendenz ruhig .
Teilweise sind nahe Positionen in Accra billiger an -
geboten . Accra schwimmend 78— 72i« sh , dito per
April - Mai 74— 73/6 sh , Trinidad und Guayaguil ten -
dieren schwach . Plantation Trinidad wurden per
April - Mai Gebote gesucht . Sttperior Sommer Arriba
mit 92 sh cnsr . gehandelt .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 1. April .
S ch l u ß f u r s : Nmerifanische Baumwolle fulln
N' iddltng eolonr 28 mm Staple loko 15.87 Dollare - nts
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 1 . April .
Gemahlene Mehlis innerhalb 10 Tagen 82,75—33,25,
April 32 % , April - Juui 88,75 , Juni 34 . Tendenz
ruhig .

Hamburger Zuckerterminnotierungen von » 1 . April .
April 17,70 B . . 17,30 G . ; Mai 17,50 B . , 17,50
Juni 17,60 B . . 17,50 Ob. ; Juli 17,60 B ., 17,50 ® . ;
August 17,65 B ., 17,«0 G ., 17,«0—17,«5 bez . : Septem¬
ber 17,85 B . . 17,25 G ., 17,80 bez . : Oftober 16 .00 B .,
15,90 G . - November 15,55 B .. 15,50 G . : Dezember
15,60 B . , 15,55 G . . 15,55 bez . iOftobcr -Dczember 15,80
R . . 15,70 Jannar - März 15,75 B . . 15,65 G . : Ja¬
nuar 15,70 B . , 15,60 Februar 15,75 B .. 15,65 G . :
März 15,80 B . , 15,75 G . Tendenz stetig .

Rastatter Schweinemarft vom 81 . März . Anisuhr
80 Läuser und 55« Ferfel . Preise für Läufer pro
Paar 60- 120 .H , Ferkel 30—15 M . Marktverkauf
gut .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 1 . April . ( Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
inerle u . Meule A . -G .) Ein Kilo Feingold 2795 , lt
Geld , 2815 M Brief ; ein Gramm Platin 12 . <1 Geld ,
13 .H Brief : ein Kilo Felnsilbcr 77,80 Jl Geld ,
78,80 M Brief .

Berliner Mctallmarkt vom 1. April . Elektrolyt -

knpfer 126,50 , Remclted - Platteiiziuf 57—57,50 , Qri -

ginalhüttciialnmininm 210 , dito 90 % 214 , Reinnickel
340—350 , Antimou -Regulus 110— 115, Silber - Barren
77,50—7S,50.

Berliner Metalltermin -Notieruugen vom 1. April .

Kupfer : April 11 « B ., 115,50 G . ; Mai 116,50 B .,
116,25 G . : Juni 110,50 bez . , 118,75 B . , 116,50 G . ?

Juli 116,75 B ., 116,75 G . ; August 115,50 bez ., 115,75

SB. . 115,50 G . : September 116 bez ., 116,25 SB. , 116 G . ;
Oftober 110,50 B . , 11« ,25 G . ; November 116,75 B . ,

116,50 © . ; Dezember 117,25 B . , N7 G . : Januar

117,50 SB. , 117,25 G . : Februar 117,50 B ., 117,50 G . ,'

März 117,75 SB. , 117,75 G . Tendenz stetig . — Blei :

April 55 B . , 54,25 G . : Mai 55 B . , 54,75 G . : Juni

55,25 bez . , 55,50 B . , 55,25 G . : Jnli 55,50 bez ., 55,75 B . ,

55,50 G . : Angust 5,75 bez . , 55,75 B -, 55,50 G . : Septem -

ber 5« B ., 55,75 G . : Oftober 56 bez ., 56,25 B . , 56 G . ?
November 56,25 B . . 5« G . : Dezember 56,25 bez . ,
5«,25 B . , 56,25 G . : Januar 56,25 bez ., 5« ,25 B ., 56 .25

G . : Februar 56,50 B ., 56,25 G . : März 5«,50 bez .,
5« ,50 B ., 5« ,50 G . Tendenz fester .

Börsen
Frankfurt a . M .. 1. Avril . Der MonatSanfan «

bracht « einen durchaus frischen Zug nnd feste
Haltung an der Börse . Unter Führuna von Spe »

zialwerten und bei leb Kasten Umsätzen wurde auch der

gesamte Aftienmarft allgemein mit nach oben gezogen .
Als neuer Typ gelten Farbcnaftic » , welche abermals
4 Proz . und Rbeinstahl nm 8,25 Proz . anzogen . Da »

neben waren Elektroaftien fest , wo Bergmann aus d:e

8 Proz . Dividende und die sälliae Kapitalserhöhung
8,5 Proz . höher lagen . Sehr fest laa der Schiffahrts »

markt , wo ans groß « Hamburger Käufe befowderS
Nordd . Lloyd 5.25 Proz . anzogen . Am Biontanmarkt
lagen nur Harpen « r auf die ersten Feierschichten etwas

schwächer . Sehr fest lagen Kaliaktien in Erwartung
der Äblatzzifsern . Banken teilweise 4,5 Proz . höher .
Außerordentlich fest lagen auf die beginnende Bau »

konjunktur Bau - und Zementaktien . Z« llfwffaktien ge-

fragt , besonders Waldhof mit plus 3 Proz . Vereinigte
Stahl exkl . 2,7 Proz . Dividende plus 1,5 Prozent .

Ter Börsenverlaus blieb für die Spezial !-

täten , wie A-arbenindustrie . Phönix . Mannesmann nnd

Rheinstahl , ausgesprochen fest . Auch die übrigen Ak-

tieumärkt « erhielten sich ihre feste Grundstimmung .
Am Anleihemarkt waren Ablösungsrente wiederum
spekulativ gesteigert . 25.1 Proz ., Schutzgebiet 13 .25.

Der G e lö markt ist für TagesgelH etwas leich-

ter . doch besteht noch Nachfrage bei einem Satz von
(M —7 Prozent , Privatdiskont 4 'A—4% Proz . , Waren¬
wechsel 4% Proz . , Monatsgeld 5% —7Vi Prozent .

Am Devisenmarkt waren Europavaluteu kaum
verändert und nur Mailand sehr fest. London gegen
Paris 124, gegen Mailand 103% . gegen Neuoork 4 .8570 .
Pfunde gegen Mark 20.481'/& und Dollar gegen Siark
4 .2170.

Srauksurter Abeudbörs « vom 1 . April . An d« r
Abendbörs « mar das Geschäft sehr lebhaft und
weiter für die Chcnvi «- . Montan -- und Elektroakticn
um 3 Prozent höher . Die Gesamthaltung war durch -

u>eg 1—2 Prozent fester . Von Banken ivaren Reichs -

bank gesucht und wesentlich höher . Ablöfungsrente
ebenfalls wieber auf 25 erholt . Die Börse schloß
lebhaft und fest . — Bochunter medio 199,5 , Lu -

remburger 200 . Gelfenkirchen 200,5 , Harpener 250,
Kali Wesleregeln 216,5 , Afchersleben 216 .25 , Bkanssel -
der 162 , Riebeck 185 . alles ver media : Saurahütbe 100.
SVereimgte Stahl medio 153,87.

Commerzbank media 319 , Danatbank 201 .5, Deutsch «
SKank 194, Diskonto 188,75 , Dresdener 198,75 , Rhein .
Credit 164 , Lloyd m« dio 151.

Kl «yer medio 141 .75 . A .E .G . medio 181 . Bergmann
utedio 200 , Elektrisch Licht 213,25 , Elektrische Lieferung
273 , Lahmeyer 186, Fetten 182, alles per medio : Kar -

benin -dustrie medio 82« . Tchuckert 194, Siemens u .
Halske 295,5 . alles per medio : Zement Heidelberg m«-
dio 175,25 . Holzmann medio 196, Dyckcrhoff 50, Me »
tallgesellschast medio 200,75 , Daimler 129, Goldschmidt
161, Miag 167,5 , Reichsanleihe I 319,26 , dito II 820 ,
dito III 24,90 .

Berlin , 1 . April . Die Auswärtsbewegung
setzte sich in einem unerwartet starken Maße
fort , nachdem heute der Handel offiziell per media
April aufgenommen worden und das Geschäft von der
Hemmung der Ultimoliquidation Befreit ist . Die
Kurssteigerungen hatten ihren Kernpunft am Eick »
tro - , Montan - und J .-G . Farbenaktienmarkt , wo
Kurssteigerungen von zehn Prozent
und m ehr Aussehen erregten . Bereinigte Glanz -

stossaktien zum ersten Kurs plus 13 Prozent . In
der ersten Stu ' .ide « ahm das Geschäft zeitweise stür -

mische Formen an . Auch die Nebeugebiete der Aktien -
börfe konnten sich zusehends beleben . Ludwig Loewe -
Aktien , die mit zirka 365 einsetzten , wurden kurz
darnach bereits mit 371 bezahlt .

Am G e l b m a r k t war Tagesgeld noch von den
Nachzüglern gefragt , mit 7—8 Prozent , aber ohne
Schwierigkeiten zu haben . Warenwechsel mit Groß -
bankgiro zirka iV» Prozent . Dem Differenzenzahl -

tag am kommenden Montag sieht man mit Ruhe ent -

gegen .
Im Devisenverkehr wurde eine plötzliche

bedeutende Befestigung der italieni -

s ch e n Lira stark beachtet . London ging gegen Mai -
land aus 108,60 zurück . Der Dollar notierte in Ber -
lin vormittags 4,2175 , um sich während der Mittags -

stunden aus 4,2167 abzuschwächen .
Am Montanaktienmarkt standen Mannesman » mit

einem 7 prozentigen Ausschlag im Vordergründe .
Bochum « Guß plus 8 Prozent , Buderus plus 8,
Gelfenkirchen plus 8'A . Hoefch plus 8Yt . Kaliaktien
gefragt . Afchersleben plus 4 Prozent . Westeregeln
plus 5 Prozent . Von Elektr

'oaftien hatten Siemens -

Schlickert , A .E .G . und Gesellschaft für elektrische Nn -

ternehmungen die Führung . Unter Schiffahrtsaftien
haussierten Hambnrg - Süd nnd Hansa vermutlich aus
weitere Juteressenfänse . Hamburg Süd plus 1154,
Hansa plus 6% . Bankaktien sehr fest und teilweise
5— 7 Prozent fester . Nur Mitteldeutsche nach ihrer
starken kürzlichen Erhöhung minus 4 Prozent . Zell -
stoffwerte gesucht . Feldmühle plus 3 Prozent . Deut -
sche Staatsanleihe ruhig und fest , Nenbesitzanlcihc
24,90 —25,10, J .-G . Farbenakticn ca . 325.

Berliner Abendbörfe vom 1. April (Eig . Drahtmeld .)
Nachbörslich war die Tendenz erneut fest . Eine
belondere Bewegung zeigte der Banfenmarkt . Dres -
dener Bank 198, Teutfche Bank 198,5 . Am Montan -
aktienmarkt waren Harpener mit 248 gesucht . Rhein -
stahl 234,50 . Elektrizitätswerke weiter fest , insbeson¬
dere Bergmann auk den nun bekannt gewordenen Ab -
schlnß und die Kapitalserhöhung .

Mannheim , 1 . April . (Eig . Drahtmeldg . ) Nack'

Ueberwindnng des Ultimos war die Börse anfangs
ausgesprochen fest gestimmt . Von Termiuwer
ten waren Farbenindustrie , Daimler und Elektro -
werte zu höheren Kursen gesucht . Es notierten : Ra¬
dische Bank 165, Rheinische Creditbank 151, Rheinisdk
Hypothekenbank 213 , Süddeutsche Disconto -Gefell
schast 170, Farbcninduftrie 824,50 , Dnrlachcr Hof 159.
Schwartz - Storchcn 175, Wcrgcr 180, Badische Asse¬
kuranz « 10, Continental Versichernug 105, Mannheim
m «r Bersichernng 145, Bremen -Besigheim 85. Enziii -

gerwerfe 95 , Gebr . Fahr 41 , Fuchs Waggon 0,50 .
Germania Linolenur 295 , Knorr 195, Mez Söhne 95.
N .S .II . 134, Zementwerke Heidelberg 174, Rheinelef -

tra 185 , Wayß it . Frentag 198, Westeregeln 214, Zell
stosf Waldhof ?79 , Alte Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe 14,95 .
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BiSmaritfkicr In der MWl.
Die ?^ ede des Landtagsabgeordneten Wilser.

Karlsruher Zagblatt , Samstag , den 2. April 1S27
5t*. 9L

Bei der Bismarckfeier am gestrigen Abend
über die wir aus Seite 3 dieser Ausgabe be -
richten , führte Laudtagsabgeordneter Wilser
in seiner Gedächtnisrede etwa folgendes aus :

Bismarck ! Unsere Herzen schlagen höher beim
Nennen dieses Namens , denken wir doch dabei
an eine grohe und glänzende Zeit unseres Va¬
terlandes ! Wir all ê , ohne Unterschied des Sian -
des , ob arm oder reich , gleich welcher Konfession
wir sind oder welcher politischen Richtung wir
angehören , wir alle wollen den heutigen Abend
dem Gedächtnis des größten Mannes unserer
neueren Geschichte als aufrichtige Deutsche
widmen .

Jede menschliche Persönlichkeit ist für uns ein
«Geheimnis , das wir nur in den seltensten Fäl -
len voll ergründen können , das wir fast nie zu
durchschauen , fast nie zn erfassen vermögen .
Wieviel schwerer ist es , diese machtvolle Gestalt
nachzuzeichnen . Sie ist gleich groß an Geist und
Charakter , ausgestattet mit einem klaren , schar -
fen , weit vorausschauenden Verstände , der alle ,
auch die unlösbar scheinenden Aufgaben , zu mei -
stern verstand, ' ausgerüstet mit einer jedem Geg¬
ner überlegenen Schlagfertigkeit und jenem
zähen Willen , der sich von nichts abbringen läßt ,
wenn es gilt , ein bestimmtes , als notwendig er -
kanntes Ziel zu erreichen .

Wer wollte sie nachzeichnen diese Gestalt ,
iu ihrem überlegenen diplomatischen Spiel ,

die sich aber auch nie in die eigenen Karten
schauen ließ , dadurch aber seinen Gegenspielern
immer überlegen war und die auch in der inne -
ren Politik immer der große Führer war .

Wer wollte sie nachzeichnen , die Gestalt ,
in ihrer Liebe zum Vaterlande ,

das er aus llneinigkeit und Zerrissenheit zu
einem festgefügten einigen Deutschen Reiche , das
« r aus Not und Nacht zu Glück und Wohlstand
zu führen vermochte , dessen Ehre und Macht die
Triebfeder seines Handelns , seines Kämpfens
und seines Ringens war ? der von sich sagen
durfte , daß er stets bereit sei , sein Leben für sei-
nen König und fein Baterland hinzugeben , sei
es auf dem Felde , sei es auf dem Straßen «
Pflaster .

Mit diesem Mut und Opfergeist , der auf dem
Schlachtfeld im Getümmel ebenso furchtlos aus -
hielt , wie er dem feigen Mordbuben ins Gesicht
schaute , verband Bismarck eine vornehme Kamp -
êsweise , die im Parlament beim Kampf mit

geistigen Waffen , bei Freund und Gegner Ach-
tung und Anerkennung erzwang nnd die auch
dem schärfsten , gar oft mit giftigen Waffen kämp -
senden Widersacher seinerseits Achtung und per -
diente Anerkennung nie versagte .

Bismarck wollt - auch die militärisch stärkste
und technisch vollkommenste Rüstung nicht
dazu verstanden wisse «, um Krieg zu führen ,
sondern um seinem Baterlaude den Friede «

z« sichern und z» erhalte « .
Wer wollte sie nachzeichnen die tausend Mittel

einer Diplomatie , die einst erklärt hat , daß die
großen Fragen der Zeit nicht durch Reden und
Mehrheitsbeschlüsse entschieden werden — das
ist der große Fehler von 1348 und 1849 gewe -
sen — sondern unter Umständen durch Blut und
Eisen , die aber trotz aller militärischen Erfolge
stets bereit war , Kompromisse zu schließen , die

es stets abgelehnt hat , sich in Angelegenheiten
anderer Staaten einzumischen oder unausgesor -
dert Ratschläge zu erteilen , und dies alles , trotz -
dem sie sich auf das Beste von einem Moltke ge -
führten Heer stützen konnte .

Wenn wir uns diese Eigenschaften Bismarcks
vergegenwärtigen und der von ihm erreichten
die heutige politische Stellung unseres Vaterlan -
des fegenüberstellen , so müssen wir uns immer
und immer wieder fragen : warum sind wir so
tief gesunken , warum haben wir das von Bis¬
marck Ererbte nicht halten können , wie ivar das
möglich ? War sein Werk doch nicht das , für das
wir es gehalten haben ? War doch der Grund -
Pfeiler seines Baues morsch ? War dem deut -
scheu Volke in seinem leitenden und geleiteten
Teilen zuviel zugemutet ? Oder wo sonst liegt
der Grund unseres Niederganges ? Die Antwort
auf solche Fragen ist einfach und klar : nicht Bis -
marck ist der schuldige Teil ? nicht seine Schöp -
sung oder seine Taten haben uns den Weltkrieg
gebracht und verlieren lassen, ' nicht er trägt die
Schuld , wenn wir iivcr vier Jahre fast allein
auf uns selbst angewiesen waren , gegen eine
ganze Welt von Feinden ankämpfen mußten , son -
dern der Grund liegt darin , daß ivir die von
ihm gezeichneten Wefe verlassen und ge-
glaubt haben , Weltgeschichte besser machen zu
können als er , der große , unerreichte Meister
der Staatskunst .

Mit seinem Rücktritt begann das Verhängnis
für uns . Man brauchte keinen RückVersiche¬
rungsvertrag mit Rußland mehr

uud war der Ansicht , dem wohlhabenden
deutschen Volke nicht gar zu viel sür Rü -

stungszwcckc auferlege « zu können
Dabei hätte man es doch so leicht und einfach
gehabt , das von Bismarck Geschaffene auszubauen
und in seinen Spuren weiterzuwandeln , man
hätte nur seine Gedankengänge und Ideen sich
zu eigen machen brauchen , das von ihm Geschäft
sene wäre niemals untergegangen .

Aber Bismarck folgten Dilettanten , die vor
allem in der auswärtigen Politik alles besser
wissen und besser machen wollten . Sie hatten
vergessen , daß man — wie Bismarck sagte —
zu allen Berufen , um sie ganz ausfüllen zn kön-
nen , «ine sehr gründliche Vorbildung haben muß .
Gilt dieses Wort nicht auch heute uoch ? Glauben
nicht auch wieder heute allzu viele , daß sie sür
Deutschlands auswärtige Politik die einzig Ge -
eigneten und Berufenen seien ? Sollten nicht
auch wir in dieser Hinsicht von Bismarck lernen
und Selbstzucht üben ?

Ein Römer , der Feinden seines Staates in
die Hände gefallen war und von diesen ausge -
peitscht wurde , hat das stolze Wort ausge -
sprochen : Civis romanus sum | Ich bin ein römi -
scher Bürger ! Wer denkt dabei nicht unwill -
kürlich an Bismarck , der auf der Rednertribüne
des Reichstages , als jenseits der Vogesen wie -
der einmal gehest wurde , das herrliche Wort
sagen konnte : Wir Deutsche fürchten Gott nnd
sonst nichts auf der Welt !

Ihm . dem großen Staatsmann , haben wir
eg zu verdanken , wenn das Wort „Ich bin
eM Deutscher " wieder Geltung bekam und

ivt Weltall beachtet wurde .
Wie ein Schutzengel schwebte er über allen
Deutschen , die in fernen Landen tätie waren .
Mit Stolz dnrften wir Kolonien unser eigen

nennen u . überall auf dem Weltenmeere wurde
die deutsche Flagge geachtet : kein fremder
Staatsmann konnte es mehr wagen , davon zu
sprechen , daß er die dentsche Flagge als See -
ränberslagge betrachten und behandeln werde :
überall war der deutsche Kaufmann zu finden ,
der sich nicht mehr mit den Brosamen zu bexuü -
gen brauchte , die von anderer Leute Tische sie -
len nnd von dessen Tatkraft nnd Energie man
mit höchster Achtung sprach , nachdem man so oft
und so gerne über die Deutschen als dem Volk
der Dichter und Denker gespöttelt hatte .

Bismarck war unser großer Lehrmeister im
politischen Leben , deutsch , zielbewußt , machtvoll ,
wahrhaft , treu nnd edel .

Viele Denkmäler hat das deutsche Volk seinem
größten Sohne gesetzt . Das größte hat er sich
selbst fesetzt ! Seine Taten , sein Wirken , sein
Schaffen und seine Erfolge machen ihn uns nn -
vergeßlich ! Nur mit tiefer Trauer können wir
uns an jenen Tag erinnern .

als der dentsche Reichstag sich weigerte , ihm
die Glückwünsche zu seinem 80. Geburtstage

auszusprechen !
Es waren keine großen Geister , die einen sol -
chen Mehrheitsbeschluß herbeizuführen in der
Lage waren : hier kam nur kleinlichster Partei -
geist und fanatischer Saß zum Ausdruck dem
Manne gegenüber , der einst jahrzehntelang die
deutsche Volksvertretung durch seine über -
ragende Persönlichkeit beherrscht hat .

Vor wenigen Wochen haben wir unserer
Toten aus dem Weltkriege gedacht : heute ge-
denken wir des Mannes , dessen Staatskunst uns
während 43 Jahren den Frieden erhalten hat .
Liegt nicht eine enge Verbindung zwischen die -
sen beiden Gedenkfeiern ?

Der eine , der frohe ist von uns gegangen ,
nachdem er sein ganzes Leben lang für sein
innigst geliebtes Vaterland gearbeitet hatte :
dem es gelnngen war . die deutschen Stämme zu
einen und in einem aroßen , starken und von der
ganzen Welt geachteten Reiche zusammenzn -
schließen : der durch überlegtes ruhiges und .
wenn es sein mußte , aber auch kraftvolles San -
deln die Gegensätze im Innern zu meistern und
zu überbrücken verstanden hatte und der — nach
seinen eigenen Worten — nicht mehr gewesen
sein wollte , als ein treuer deutscher Diener
Kaiser Wilhelms I.

Die andern , die ihr Leben dasiir eingesetzt
« . gegeben haben , um das Werk Bismarcks

zu verteidigen und zu erhalten ,
die in der Blüte ihrer Jugend oder im besten
Mannesalter getreu ihrem Fahneneide ihr letz-
teS , aber auch höchstes , was ein Mensch einzu -
setzen hat , gegeben u . der Welt bewiesen haben ,
was es heißt : Treue um Treue : die überall , wo
Teutschlands Söhne während des Weltkrieges
gekämpft haben , nach ihrer Väter Art für deut -
sches Wesen , für deutsche Freiheit und die Er -
Haltung des Reiches , für Bismarcks Schöpfung ,
furchtlos in den Tod gefangen sind .

Mahnen sie uns nicht ? Reden sie nicht eine
tiefernste Sprache zu uns ? Fordern sie uns
nicht eindringlich ans . allen Hader , allen Streit ,
und alle Gegensätze beiseite zu lassen und mit -
zuarbeiten am Wiederaufbau unseres Vater -
landes . seder an der Stelle , an die er gestellt
ist ? Sind wir nicht alle dazu berufen ? Die
Aeltesten unter uns , die des Reiches Glanz und
Macht in den Kriegen 1864 , 1866 und 1870/71
mitbegründet und den Aufstieg des Vaterlandes
und dessen ungetrübten WokMand miterlebt
haben , um einst von sich sagen zu können , daß
sie nicht nur im Glück , sondern auch im Unplück
dem Vaterlande tren gedient haben : wir . die
wir während des Weltkrieges für die Heimat
nnser Leben eingesetzt haben , um unsern gesal -
lenen Brüdern die Trene zn bewahren und um
unsern Kindern den Weg für eine bessere Zu -

. um ein«
fünft zu ebnen und Jbr
der ein großes , starkes « , teu zu ,j
land in der Weltgeschichte vert ^ M ^

Streben wir alle diesem . - sondern ^
Bismarck sür uns nicht f e >" r fci

"
em

w uns :̂ dann arbeiten w » in
^ j(i,in uns ; vuiui

unser Volk nnd Saterland . 1» ^ » ^
Macht und Stärke , tut seine wt a,erM
Ansehen unter den Völkern . d
Worte des Dichters Ernst von ~
Tatsache , in denen er sagt :
In deiner Seele , die nck erheb . . 0 ,
Steht er dir auf . kommt wieder
Kommt und ist da , « fl
Allgegenwärtig und nah , ^ et 1
Deutschland ! Dein

Amerikanische Getreideno ^ ,
SchlnBnotlernnscn (Eigenei z, ,

Ro2gon ,cst ' «itt*«!»»
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Tendenz <est

Devisen j . AP1iffl

Buenos - Aires 1 Fes .
Kanada 1 kanad . Doli -
Jaoan 1 Yen
KonstaotiDODel 1 tflrk l k,
London 1 Pf -
New - York I P -
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peto
Amsterd .-Kotterd 100 G .
AtheD 100 Drarhm
Brüss .- Antwero 100 Beiß ?
Danzie 100 Gnld .
Heisingfort 100 fmn . M
Italien 100 Lira
JuKoslavlen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -ÜDorto 100 Esrudo
Oslo
Paris
Prag
Srhwel »
Sofia
Spanien
Stockb .-Gothenh
Wien
Budapest

1 t 1" " nc4

2.065 . ' ,ji
2-097

<10.455
4 2 ?
OM
4-235

5

'li
112 37
21 4?s

»f

Basier Devisenbörse . Amtliche JL t
vom 1. April . «Mitgeteilt von der "
benf . ) Paris 20.87, Berlin 128-su' snS.- y,

'
Jt <

Mailand 24.22J4 , Brüssel 72.25 zM ^ l-
York : Kabel 5.19% , Scheck S. löA

& * **
g?M

ßcntinicn '2.19 % , Madrid und Barce ^ 9 . ^ 5,
185.40 , Kopenhagen 188.85, Stockholm Sjcii
0.12K , Bukarest 8.20, Budapest W- ' 0'

Warschau 58— , Prag 15 40- Sofia

Unnotierte lV«rte '
Apfii

Karlsruhe . ^
Karlerofi

«

Mitgeteilt von Baer & Elend . ßante esctl

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 Frcs
100 I ^ va
100 Pes .
100 Kr .

100 Schilling
100 Pene »

w Berlio ' • • '
jid

' flrl'

31. 3.

2 .068
2 -12

20 .475
4211S

3 .498
4235

16f$
5fi

5i8
im

7 -40
11238
21 525
109 66

12 .468
81 -04
Z043
75 -81

112 -79W

Adler Kali . . . . . .Badenia Druckerei . .
Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin
Grindler Zigarren . .
Itterkraftwerke . . .
Kali-Tndustrie

• ) G . — gesucht .

125
181

53
78

120
20
23

197

KragershaU aWe>
Moningt' r Br
RastatterWags berge /

iff
'
t

8

FranKfurfer Kursberidil.
Deutsche ^ tnatspaplere
Ablösungoschd . 93 70 ?4 75
dto . oh . Aus! -R 319 - - 319 —

Pfandbriefe
PtHi .Hyp .fidD . 16 50 16
Bhein 14 9S 14

Fremde Werte
jo/ , Ruman . — 12 50
je/oBoa. u . Hera . -
i »In Mexik . am .

innere (Silb .t ■ "_ ,_
Mnch werte

S°/o Bad . Kotige — 1330
3% Hess .Brann .
50/0 Pr . Kalia.nl . 8 .85 8 85
öO/oPr.Rogg .An . — . —
■jO/oSäch.Braun .
4% iito . Braunk . t3% dto . Braunk . — . —

Iii 8 . 1 4
4312 4312

a«/oMe*ik .koav .
»uss . (Gold) .

3»/p Mexikaner
kony . innere

4
WA

x
ni

kan
:

t °/o TOrk.v .1911
l'/Ao Anat . S . I.
tW /. Anat . S .n .
Bagdadbahn I . — . —
Oagdadbahn II . 21 —
dalonlk -Monas . 24 —
rO'oTehuantepeo

ab 1914 . . .
VersIehernnK ".Aktien

Erst . Au . Vera 160 -25 164 .25
Franknrt * Vera 115 — 120 —

Transporlwerto

Die Kurse rersteheo sich in Proaent .
81 . 8 1. 4 .

Haltim .u .ObioE 9175

Nordd . Lloyd 40 .50

Banken
AUJD . Kredit . au 174 50 176 . -
Bad. Bank . 10- 166 - 168 —
Darmst . Bk . 10> 28 ? 50 ?88 —
Dtsch . Bank KX. 189 -50 19150
Disconto -O . 160 179 - 18 "1 —
Dresd . Bank 80 191 .12 194 36

170 .25 172 25Metall Bank 160 170 .25
OeBt . Creditanst 9 20 910
Rh . Creditb . « 150 50 152 . -
Reichsbank 100 177 -50 —
8od .Disk -Q . 10' 168 . - 168 -

Indnstrlewerte
Bochum .Guti îA) 198 - —
Buderus Eis . 200 129 — 131 -50
D»ch .Lux .Bg700 195 _ 197 .50

81 3. 1 . 4
jeisenk . Bg . 7oi 194 ~ 197 .
Harpen .Bg . 1000 244 90 243 25
KalfAschersl . 60 211 50 215 50
Kali Salzdet . 100 276 - 275
Kali Wester . 150 211 50 215 -
Klöcknerw . 600 192 50 196
Mann. Röhr . 600 2?0 75 ? 25 75
Wanst . Bgb . 6« 156 50 157 84^dooi .1 Bgb . ttX 143 36 144 -
1U1. Braunk . 300 312 53 316 50
1U1. Stahlw . 800 230 5J 23125
,tiebeckMon .40ü 180 . 183 —
rellns Bergb . üi 127 . — 129 —
IjurahUtte . 10" 97 25 99 —
Brau . Wulle 121 153 - 153 25
Adt Gebr . . 50 62 .50 — . —
Adler & Opp. 250 140 . _ _
Adlerwerke . 4<I 137 25 140 -
A.E .G . . . . 60 172 .50179 . —
Asch. Zellst .400 179 . - 184 . -

31 . 3. 1. 4 .
>a<l . Weinh . Ii , ~

B.Msck. Dur .200 1 42 -— 141 50
B. IIhr . t 'urt . 400 Z4 - 33 -
Bergmann . 200 193 - — 199 -

Cem . Heidel . 800 172 - 175 —
Daimler Mot. 60 1 ?4 - 128 75
D. G. u . Ssch . l4< 24175 24t --
Dyck . & Wid . W, 49 50 50 -
Eis . Kaiserei . 40 54
fölwölK 209 75 213 25
i'.lilin . Msch. 100 01 nn q -j cn
Ettlg . Splunerel g20 - 220 . —
faber & Schi . 80 197 - 128 60
Farbenind . 1.0 . Zig . 321 ->0
Kahr Gebr . 100 40 50 4 50
Fein . Jetter 120

~
_ m . -

Fr .Pokor &WlOO 108 84 108 50Fuchs Wagg . 25 0 550 0 515

31 8 . 1. 4.
Oerm .Llnol . 1W- 293 — P95 - —
^oldschmidföOO 152 -50 154 10
Uritzn .Msch .300 123 - 1 ? 3 -
irttn & Bill . 1» . 193 50 194 -
tiaid & Neu 300 53 — 56 —
lanlw .Fflss .200 1 37 - 136 —

KirschKupl . 150 III 50 UN -
Üoch-U.? jeib .20 143 75 144 50
llol^mam>Ph -80 194 - 194
^olzver .-Ind . 80 74 84 76 25
mag Erlang . 20 52 . — 84 —
lungh .Qebr . 140 122 . — 126 50
K&mm .Kaie . 130 201 . — 201 —
Karlsr . Msch . 50
Kl . £jch . & B . 80 . ip oc
Knorr Hoilb . 50 , qe ' , qq e«
Kons . Braun 15 1 3§ ~ 1 ?I 50
KraußLokom .50 / ö _

- . - 82 -

81 . 8 . 1. 4
181 .- 15 » 50-Ahmeyer . »«.. Ti ~ -

Lech. Augsb .250 J | 9 50 14 <t —
Leder . Spich . 50 136 - —
Linoleumw . 120 2
Lud. Walzm .SOl 1 '

50 240 -
- 152 50

Maink.Höch .140 136 - 140 5 '
üetallg . Krkf .BO 195 75 193 75
>10nusStamm3i 77 25 / 6 25
Hot. Oberur . 260 66 50 69 —
Veck . F>ihrz . 100 133 .50 134 50
Meters Union 80 125 . — 126 25
PlalzJJ .Kays .60 61 . — 61 - -
8ein .,G .&Sch .80 125 - - 130 —
Rh FJ .Mann . 100 i 80 . - 183 50dto . Vorz. 40 - . — 97 —
Rhena . Aach . 50 A7 rq 67 50
Rodberg Dar . 60 M 25Röder Darm . lüü

tuitgersww . j 75 ll ^ jjl
Sehn .Frank - w <879 ? W «

Uhren -Furtw .« 0

WayB &Fwyt «
| 73 . - Z7»

Zell . Wld .6t . :

rari » 1b«i

Berliner Kursbericht
Die Knrse verstehen sich in Prozent — Der niedrigste Nenn»
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

Reiohsbankdiscont 5 °/0. — Eeichsbanklombardsatz 7 /0.
öl B. 1. 4 .

feitTersinaliche W ©pt €
31 . 3 .

ö°/0 L.-E . Kohle
öo/q Pr . Kali
Goldanleihe .
H'/a °/0 Rchsposi
V/t Schatz . IV-V
Ablös . Anl. I .
Abiös . • Anl . II .
Ablösg . - Anl . o .Ausl .-Recht

richutzgeb
Sp.-PrÄmienan .
b l̂o Mexikaner
41/, Oest . Bch . 1«
4o/ Oest . Goldr
4% Oest . Kronr •
4»/0 Türk , adm 14 75
4O/0T . Bagd . 8 . 1 26 50
4»/(, Tflrit . v . l90i 1520
40/ T . Zoll 191; 1560
l% T .40i>K.Lose —
t«/p Ung Ooldr . 28 -
t°/c ling Kronr 9 60
l°/o Tehuantei 97 50
W/ ' .. 26 50

4«
98 60
98 50

eol — 320-—
21 . - 321 -

24 -90
12 -

43 40
ltt °

0
2

14

W15 87

23 87
2 6J

28 -
26 -

Pfandbriefe
36 50 96 50so/o ßerl . Go,-

SO/oBerlin . Hyp . __ , n ,

102- 102 .75
8% Goth . Grkr

Goldmk .PI .A< 1C2 50 10250
n»;0 do . Abt . 2 „ ? / 75 97 .50
10,'AMannh .Stadl 101 50 - . —
8«/o Mein Hpbk

Goldpl . Em d 105 — 1C4 75
8% Mitt« ld . Bod

Kred .-Gpl . RJ 100 50 100 .50
BO/0 Neckar A G 89 25 90 -
8»/(>Nordd . Grdk .

Goldpl . Em . 6 — — — .—
W/o Nonb .Stadt 102 50 102 -

« »o Pr -Bodenkr
Ä

?
'
r
d

?!
f
dk;

m
K

S 181 . - 101 -

lÄS 112 - 112 -
W0 do. . . . 103 — 103 —
i»;0 do . . . . 91 — 91 —

W 104 75 104 -75

^ oMiwp .
n
E .

b
40 108 50 109 —

105 - 105 -

101 90 102 50

IS
*

. 101 .75 10175
j»/o do . R . 4 a . 6 lu3 50 10 250
«>/o 84chs . Bod.-

Kredit K. 5 . . — . — — —
i»/o Sndd Boden-

Kredit R. 5 . 102 - 104 50
LU°/0 westd .Bod.

Kredit Em . 6 109 — 109 —
i°/o Rogg .-Rtbk

1- 11 8 .60 8 .55
Eisen bahn - Aütieu

A.-U . I . \ erk . (jW 222 - 123 . -
Hochbahn . 500 88 25 8f ~~
d0d . Eisenb . 800 lbl 76 lf
Baltimore - — — «
Luxemb . P .H .B — —
Schantung . . 11 -87 11 -70
Canada -Pacilie 81 — — —

üehiH sbrts -A ktien
li . Ausiral . 300 — — — —
Kapag . HÖo 150 75 152 -25
Hamb . Süd . 300 225 . - 230 -
Hansa . . . 50 229 — 235 -
Kosmos . . 200 — - . —
Nord-Lloyd . 40 144 37 149 .50
Verein . Elb« 40 91 75 91 75

ISank *Aktien
Bk ! . Brau-ln . 20 243 — 250 -
Barm . B . Ver . 20 177 75 182 50
Bur . H . » .Wb4» 200 — 21. 0 —

— \ ll -

31 . 3 1. 4 .
Berl.Han G . 100 264 — 272 -
Commerzbk . «0 208 — 215 —
Darmst . Bk . 100 281 .50 288 25
Deutsche Bk . «0 1 * 0 - - 192 —
D.Uebersb . 1000 127 - 128 —
Disc .-Kom 40 17850 181 —
Dresdner Bk . 20 192 .50 195 87
Leipz .Cred .A .20 . — — . —
Mitt. Creditb .20 26150 268 —
Oest . Credit . . K 20 _9 05
Reichsbank 100 17 /
Rh . Credltbk . 20 15C
Rhein . Westl .

Bd Cr Bk 100 202 .50 201 75
Wiener Bankv 6 75 6 70

Branerei - A k tien
Engelhard . 8«o 244 25 245 —
Schöfferh -B .250 369 - 370 —
Schultei »-Pa . 20 43b 25 445 - -

Industrie - Aktien
Aach . Leder 00 — . — — —
Accumulat 600 176 75
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40 .50
Allg.Elek .G . 50 I72
AmmendI P . 60 258 -
Angl .Con .G . 100 113 . -
Anna . Stein 300 85 . —
AnnenerGuB 150 27 . —
Asch . Zellst 800 181 -
Augs.Nrb .M.200 152 —
Balcke Masch.
Barop .Walz . 14U 131 -7o 136 —~ -sajt
I .

Jt A .-G. 20 111 87 11 ^ -~ ' " "
. 73 - 75 -75

Bai
Bay.Spiegelg .CO

Bembg . 200 414 - 412 75i . r . bembg . 200 414 - 412
Berg Evcklu .400 — — .
Berger Tielb . 60 351 . - 360 .
Bl . Anh . M. 100 70 — 70
Bergm .E .W . 2°o 191 50 199 75
Bl .Karl . In . lOOO1UÖ .75 10412
Bl . Maschin . 100 14250
!>ing Nflrnb . 50 35 —
tlocnum . Gull 50 195 —
Gebr . Böhler 100
üraun . Brik . 600 ? 24 -
Brach .Kohle 160 243
Breitenbg .Ze .80 179 -61
Brem . Linol . 250 254 —
Brom .Yulk . 1000 142 —

Wollkl . 1000 199 . — 199 —

34 .87
96 7-,

31 8 . 1 4
BrownBoT . ÄC. . — — . — —
Buderus . . 200 129 87 131 .—

j 75 99 —Busch Wagg . 80
Capito & Kl . — — 2150

155x0 156—

Charl . Wass .120 13287 13412
Chm.Buckau 300 145 . - 146 —
„ Heyden . 40 133 - 132 .25
„ Gelsenk - 1000
,, Albert . 300

Conc. Chem . 400
Cont . Cautch 40
Daimler . . 60 124 — 127 —
Delm . Linoi . 100 — . — 269 —
Dessauer Gas 80 219 60 224 25
Dsch.At.Tel . 160 124 — 127 —
,, Luxembg . ' .00 196 — 197 —
Dsch.Eb .Lig . 80 - —
„ ErdOl . . 400 196 — 1 '
,,GuBstahl 00
„ Kaliw . 200 155 .60
„ Splegelgl .100 86 75 . . .
„ Ton u St . 20 - 168 —
„ Wolle . 80 64 — 68 —
„ Eisenhdlg 80 118 — 110 —
„ Maschin . 100 126 . - 125 - —

Donnetsm - . 500 144 . — 16 .)—Drcsd . Gard . 60 155 — 158 —Düren . Met . 1000 99 . 99 . —
Dflrkopp . . 150 84 - 89 —
Dllss Lisenh .260 66 25 66 —
Dyckerholl . 60 50 . _ 47 50
Dyn Nobel 120 153 75 157

'
go

Kintr . Brk . 600 210 50 .' 10 —
Hisen . Kralt 250 bB 76 65 —
Kiek. Lieler . 20C 2lu . - 213 50

Lichtu . Kr .60 209 — 212 —
Bl . Bd WoU . lOO 51 .75 51 .50
Email .Ulirieh 60 57 . - 07 .50
Enzinger W . 100 96 96 —
ErlangerBw .100 191 50194 —
Krnemann . 60 79 — — —
F.schw . Bg . 600 178 - 180 —
Kss Steinlt 700 S18 - — 2r19 -
»•'aberBleist .140 130 — 130 -
I .-G .l' arb . ln .ioo 315 .50 322 .50
l' eldm . Pap 60 5-Z» - !>Z» -
^ t S- Guill ZOOI7iz - - 1/8 .50trankt . Zack . 40 _ . — _ . _
Frankonia . 10(> 17 50 16 —
Friedrichsh 300 154 165 —
^ .^

ister . .60 107 ;7S uz ;25Foohs Wagg . . Q.fiO 11.525

31 H. 1. 4 .
-en .Els .100 . 5387 . 54 —

Selsen .Bgw .400 196 — 197 —
Gelsen . GuB . 400 18 — 18 —
Gel^ KÖnig400 122 . — 122 . —

UMKtl
Oenschow . 400 92
Germ . Zern. 140 243 25 i
Gerresh Glas400 1 6 1 5011
Oes I . e . Unt . 100 259 — 21
J .Girmes &C .lOO 15b — 161 —
Olockenst . . 140 54 — 66 -12
Gebr .Goedh . 160 123 75 118 —
Th . GoIdsch . 200 151 . - 155 75
GothaerWag . 60 25 — 25 —
G6rlitzWagg .20 25 -60 25 -50
Greppin , W . 100 190 — 198 —
Gritiner . 300 125 — 123 —

Hacketh . Dr . 40 103 87 103 -87
Halle Masch . 40 197 - - 1 ? J —
klammer Sp -200 1Z7 — 152 25

i 64 50
1100 60

Han . MascS. 160 13
Hansa Lloyd 20 63 2
HarburgW .G .20 995
HarkortBgw . 20 — -

C . . . I
Hedwigsh 260 153 — 151 50
Held &Franbe20 146 — 147 —
Hilpert Ma. 80 94 -25 96 25
Hirsch Kupl.160 112 — 11112
HoeBch Eis . 600 > 14 75 217 —
HofTm Starke « ) 102 87 1 ( 1 —
Hohenlohew 30 lü 31 —
Holzmann . 80 191 — 194 —
A Horch & C.180 11 — 120 —
Hotelb .-Ges . 700 202 — 202 —

Humboldt M. 20 51 .75 50 —
Lud. Hupleid 80 —. — ——
C. M Hu weh 80 69 — 67 —
Jlse Bergb . 200 325 .25 327 -
-lescrichAsph .40 180 — 179 0
M. Jndel & Co . OO16 ' — 16 ? 7-i
•lungh .Oebr 140 118 50 128 -

81 . 3 . 1 4
Kaln -Eottw . 140
Kosth . Cell . 80 120 .— — —
Krauss & Cie. 60 . 83 .50
Kronpr .Met. 160 132 . — 13a —
KylTh . Hotte 20 63 — 83 —

lahmeyer 160 183 — 185 -50
Laurahtttte 60 96 -50 98 37
Leopoldsgr . 140 160 — lb J . -
Linde Eism . 100 179 — 179 —
LlndstrOm . 200 226 — 2i6 —
Lingner W . 140 132 50 133 —
Linke Holfm 20 95 - 97 —
Lud* . Löwe S00 3 56 - ^ 64 -
C. Lorenz . eo 146 12 148 —

.75 12350s.vdsnsch . M. 60 124

Magdebg . M. SO 147 .!
C . D . Magirus 60 88 5
lisnnesm . . 600 .<21 .Malinesin . M.200 7 .76
Mansf.Bergb . 50 155 .12 156
Marienh .b .K . 80 — — •—
M.Fb .BreuerlOO — 170 . —
Maximilians .120 238 — ^ 40 . -
Mch .Wb . Un . 40 -
M.Web . Zitt . 100 183 - 183 -

7150 1 ? 41

2650
7

:S;

Metallbank 160
Miag . 2U

171 50
165 - 166 .

•50

Mix & GenestlOO 158 . - 16 ^ 75
Mowr .Deutzl60 80 25 82 -50
M01h.Beirw .700 185 .50 185 —

« eck .Kahra . 100 13487 132 —
Xieder .Kohl .300 222 . - 221 —
Nordd . Stgt . 500 200 — 200 —
„Wollkämm 500 203 — 202 —
Nord. Kralt . 100 117 .87 1 ~
Nürnb Herk 80 81 75
Obersch Ebl . 60 124 - 121 .5t
„ Kokswerk .400 127 .50 128 12
Oeking -St 500 52 — 52 —
Orenstein . 200 1 3? — 135 50
PanzerA .-G 200 115 — 115 —

— 145Phon .Bergb 300 140 .
lul . PIntsch 600 154 50 151 —
Pittl Werkz . 1J0 144 50 148 -

Kahla Porz 100 134 75 135 7^
Kahlhaum 20 29vi — 300 —
Kali Aschers . 60 209 50 *11 -
Karlsr Mseh 50 45 -12 46 25
KlOcknerw . 600 193 .25 194 E
Köhlm Stark 60 I4v > 14? 5 ,
KoIb&SchUl. IOO 211 - 211 25 I 'teisholzPap .iau 3 : fc 75
Koln-Neuess . 60 221 .75 822 - — iRh . Mraunk. 800 312 —

Kathg .Wag . 100 114 —
Havensb .Sp . 200 . —
ieicheltMet . 100 95 — A -

!15 —

:n 3. 1 4
8h . Elektra 100 J51
„ Stahlw . . 300 229 87 232 50
„ Nass . Bg . 100 , ^ Z' ~

<n-, '

Ä e
K« llo -z ig -

Rhenania Ch . 20 7> 37 70 .
Rheydtelekt . . . 4 50 44
RlebeckMon 400 50 180 -50
J . D . Riedel . 40 Jpg " l }§ - ~
Rock .&Sch . lOOO -
Roddergrube4 (XI ° ' 0 — 670 -
Rombach H 300 . jO ? ^ 10 .
Roseut .Porz .300 143 50 14375
Rütcersw . 100 138 7t 138 -Rütgersw . 100

SJachsenwerk 20 134 . — ' 134 -50
Sächs . ThüringPorti . Zern. löO ■'

5KfirSalzdetfurth 100 272 -— £ / '/ >bG
angerh &L 60 1 ^ 2^ lö § .5t

darottl . 20 227 .87 A8 -

34 37 '

%75 23 —
dächs .Wagg . 50 . 81 5 8 ' -5C
Sachs Webst 40 1

^
— 163 —

3cb&!erBlech 60
Scheideman .200 34 -bl
Schering ch . 250 ^

2
^

— - 27 —

Ja - - 96 -
Sehl TextU . 100
Schi Zink . 100 . .II . Schneider 80 Iis 12 llo -oO
SchCller Eltort ~ — — —
Schriltg .Off. 160 —. — — —
Schub &Salz .lOO 323 — 3 6—
dohuckert 700 188 60 193 —
Seebeck . . 200 107 5 lo7 —
■Siegen Solin . 4o 73 75 7o —
8iemensGlas200 - . - — —
Siemens Hal .700 89 50 294 75
Sluner . . . 100 84 - 84 - 0
Staülurt Ch. 100 72— 73 60
Stett . Cham 300 113 — 112 —

„ Vulkan 120 94 -75 8750
Stflhr & Cie. 260 171 87 171 —
Stoewer .\ 'äh .2(iO 88 - 8 '—
Stoib Zink 100 . 97 — 317 —
-Stral Spiclk 6oO ?60 . - 263 —

133 —

ssüSja : - a3>St -satf 1
DDloncö ." J ®

J 1 ^4 ;m&k
V.Dsch .Ni ^ ^ 600 -, • '

V. Schi Ber" ;
*^«scS mk »

Vogtl. Masch f
4® 1l5 -_ -- -

TlllJiab " ofO '
Är .Biel-SP - 747- ' 169 ^

sasSS &» $>'SÄ#
.. .

Witten GU8 . 2W 180 7g

? S
TO

. »
7
. » :ü

r -eitz M^
' W

Zellstoff -Ver . » ^ 7-7 - 4.
Zellst Wald 1W 8 -0/ zz

pÄ » 3
rtf

wwh .ostalr . » ßfa . 1
Neu -au .nea . 20 i39 .bC
Otavi -Minen . irr 0 " . /?

U
'

Usch-Pe^
' - ' f 88 -

Llomao-Salpel-

° := 'II -

r" änT^ 6 1Jo

Feto iut -Sp | [X 193
GrünABlfi

Tafelglas . . 60 — .
Tecklenbuig . . - — •—
TelefonBerfinOO HO .— 112 -50 ..Terra A -O . 80 4Z 50 45 -- Knorr - 93
Thale Eisen 200 - — - -- * 100 --. 75 / ' !
Tho .ne, Fr 400 124 - 125 — f?,ra SO 76 ' ° U °-
Transradio 160 15.5 3? 156 50 jSchiüil aoo H °
TQ11I. Floh» 200 130 .50 136 — * loB

50
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KS öamstag , den 2. flprtl
kommen grosse Neueingänge

modernster

Festhalle Bad . Lichtspiele
KONZERTHAUS

Heute nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr

Vorführungsdauer über 2Ä Stunden
Unter Mitwirkung der Polizei¬
kapelle . Persönliche Leitung :
Herr Obermusikmeister Heisig

Kartenvorverk .: Musikhaus Fritz Müller«
Kaiserstraße , u . Geschäftstelle ,

Beiertheimer Allee 10

Mitta solemnisbesonders preiswert zum Verkauf
Wir bringen eine hervorragende Auswahl
in den neuesten Stoffen und Formen
und bitten um zwanglose Besichtigung

Auch unsere Schaufenster geben einen unge¬
fähren Ueberblick über das von uns Gebotene

Si "
. . . 14.50 19.75 28.50 39.50

.̂ S 0£ "ä,Ite! , 16.75 24.50 39 .50 55 .-
Mäntel aus Riss und Royal in 75 00 »ik in kq
jugendl . u . Frauen -Mäntel . .
Seidene Mäntel aus »a *n ir pro _

wo
Ottoman- u. Jacquard Stoffen TV #

*" */ ()♦ I ()♦
"

«2SÄ ?.

01
: . . 9 .98 14.50 19.50 29 .50

. 19 .50 24.75 34 .75 48 .-

Solisten :
Wally Hliiamet , Frankfurt, Sopran
Uily Haoi ' Wiesbaden , Alt
Antoni HokmaniF , Frankfurt. Tenor
Wilhelm fentcn , Mannheim, Baß
Max Heral > Mannheim, Violine
WilHelm Hiauit , Karlsruhe, Orgel

Karten zu Mk . 2.—, Mk. 3 .—, Mk. 4.— und Mk . 5

Kurt Neufeldt
■ OHH Waldstrasse 3 0 WW

f
| Kleine Festhalle ^
Heute Samstag , 2. April , 8 Uhr

Tanz -Gruppe ■

Dorothea Bender
Erstaufführungen

I Karten zu Mark 1.—, 2.—, 3 .— and t .— bei >
« ■ ■ ■ ■ I Kart Keufeldt WWWWW ^ W^

VVn s r a 39

für Anfänger und Vorgeschrittene
bis zur Konzertreife

erteilt
Tina Koch

Veilchenstraße 20 - Fernsprecher 3959

Heute Abend 8 Uhr

Welthistorische Revue in 7 BildernAuf unsere günstigen

Sonder - Angebote in ftleickr- Sfoffer
machen wir besonders aufmerksam

W. BOLSNDER 50 Mitwirkende 50 Mitwirkende

bringen wir

Waldstr APARTELicht,
spieleFrieda Glaser

Spezialgeschäft für Damenhüte

Pmaliensiraße14b - Ecke Karlstr.

NEUHEITEN

Heute letztmals :
empfiehlt in großer Auswahl

Frühjahrs - Meuheiten
zu mäßigen Preisen Der heilige Berg

DEUTSCHE UND AUSLÄNDISCHE
FABRIKATE

Morsen
Sonntag vormittag, punkt 11 Uhr, nur einmalige

Aufführung der neuesten Sport/Urne D . S. B.
(ZEITLUPEN - AUFNAHMEN) NACHFOLGER

116 KAISERSTRASSE 116

Olympia-Vorarbeit . — Waitzer Film

Wide schlägt Nurml
Studien zu L . A.

mit erläuterndem Vortrag d . Herrn Sportlehrer Reinau
von hier .

G-eschwister JBaer
Telephon 579 Waldstraße 37

empfehlen reizende Neuheiten in

Taschentücher
jeder Art

Wir bitten um Beachtung unserer
Spezial-Auslage

vorm , Krauth & Pilckmann
(Ermäßigter Einheits - Eintrittspreis 50 Pig .)

Ab Sonntag ;

Der einzigartige Spielplan !
Moderne und gute Kleidung

die Ihnen Freude bereitet
finden Sie bei uns

Freund & Co ., Kaiserstr.201
Eingang Waldstr., neben der Hofapotheke

Das preiswerte Spezial - Oeschäft für
mod. Damen - u . Backfisch-Konfektion

SUflflealfdie fuftBailmeif'erfdia't
Sonnta ", den 3 . Ap

nac mii ags 3 Uhr

Harmonium
In den

Hauptrollen

'Betroffen
Frisch

eingetroffen

Italienischer
4 Register M. 2 # 0
9 Reg 's er M. 350

13 Register M 4oO
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos.

H . Murer,
Kaiserstr. 176 , Ecke
Hirscbstr. Gegr. 1879

<Die Sportbeilage
des Karlsruher GagblattesSonntag,den3 April

voim . y2 U Uhr
Ein ergreifende : Filmdrama nach dem gleichnamigen Roman

von Rudolf Herzog .
Von der bayrisch . Lichtbildstelle als künstlerisch anerkannt .

ist in der umfassenden
Berichterstattung über
die sportlichen Angele¬
genheiten unübertroffengegen Großer

jylaSeSeSZaUDer Komödie in 2 Akten
In der Hauptrolle : Jimmie Adams

Trianon -Auslandswoche , verbreitetste Wochenschau
Sonntag,3 April abds .STJ .

Drei Llmlen -Saal

Familien -Abend
mit Lichtbilder - Vortrag

„]¥Ilmberg **.Zur Pfirs chb'üle
nach Ettlingen .Jeder Art und für Jeden Zweck liefert schnell und gut

C . F . MÜLLER - RITTERSTR . 1
ABTEIJ . . CH EMIGRAPH ISCHE ANSTALT

toult bei gnlerenten des
ftnrlärubtr TagblattS
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Korsetts
Büstenhalter Sioff und Trikot

weiß und rosa O.95 0 .50

Strumpfhalter - Gürtel Drell
u . Dam . , m . 4 Halt . 1 .90 I .zz 0 .95

Hüftgürtel o . RückenschnUr .
weiß und rosa 2.50

Hüftgürtel o . Rückenschnür ,
farbig , 4 Halter 2 .95

Hüftgürtel Damast , o . Rücken-
tchnürung , 4 Halt ., rosa , lila 3 .75

Reform -Korsett <}lr Damen u .
Mäd ., weiß u . grau 2 .85 2 .50 1 .60

Corsolett , Vereinigung von
Hüftgürtel und Büstenhalter

13-75 9 75 8.25
Büstenhalter Hautana , Forma ,

Feiina — in großer Auswahl

Strümpfe
Damonstrümpfe , Baumwolle ,

in vielen Farben . . Faar 0 .55 0 .32
Damonstrümpfe , Macco

schwarz u . farbig Faar 0 .95 0 .75
Damenstrümpfe , Seidenflor

oder Kunstseide . . Paar l 25 0 .95
Damenstrümpfe , künstliche

Waschseide 2 .35 1 .65
Herrensocken , feine B'wolle. ,

hübsche Muster . . . Paar 0 .95 0 50
Herrer socken , moderne Jac¬

quardmuster Paar 1.75 1 .25
Einderstrümpfe , Baumwolle ,

schwarz , braun , beige , grau
Paar Größe I 0 .45

jede weitere Große 5 Pfg . mehr .

Damenwäsc he
Damen - Hemden und -Bein¬

kleider a . gt. Wäschest . 1 .45 0.95
Garni nr mit httbsch . Klöppel¬

motiven , Hemd 1.95 , Beinkl 2 .25
Hemdhosen farbig mit reich.

Spiuengarhierting . 425 3 .75
Prinzeßröcke mit breiten

Sickereivolants . . . . . 325 2 .85
Nachthemden weiß und mit

tatb . Besatz , mod . Forift . 4 .75 3 .75
Knnstseldene Unterkleider

in vielen Farben u . passd .
Schlüpfer .- 3 .25 2.95

Mädchen-Hemden gute Qual ,
mit Barmerbogen , Länge 35 0 .55

jede Größe 0 . 15 mehr
Knaben - Hemden gute Qual ,

mit rund . Ausschnitt Lg . 40 0 .80
jeiie Größe o 20 mehr

Wollwaren
Sportwesten mit Kragen, für

Kinder , reine Wolle , offen u .
geschlossen zu trag , Gr . 40 3 .95
Jede weit Gr . 45 Pfg . steig .

Sportwesten f. Damen, reine
Wolle , in viel , schön . Färb .
und Mustern . 8 .90 5 .95

Pullover IN. Krag . , jugdl Form
in he « Krühjahrsfarben 6 .95 5.85

Pullover f . Herren, reine Wolle
aparte Jacquardmust . 14 .75 11 .95

Strickkleider Pullov. u . Rock
in eleg . Auslührungen 22 .50 17 .50

Strickmäntel mit Wollplüsch¬
kragen 11. Manchetten , mod .
JÜcqüsrdmuster, . . . . 32 .00 19 .75

Spielwaren
Osterhase aufBrett 0 .95 0.55
Osterkücken auf Brett . . . 0.65 0.50
Sandformengarnltur

4 teilig , auf Karte , , , 0 .25 0 .20
Sandeimer 0.25
Sandformen in Karton auf¬

genäht - ; . . . . . . . . ,. , . 0 .75 0 .40

Spielreifen roh . . o 35 0 .30 0 .25
Spielreif eil bunt lackiert 0 .50 0.40
Kindergartengerät 3 teilig,

Spaten , Hacke , Rechen 1.45 0 .95
Gummibälle in allen Größen

und Preislagen von . . . 0 .20 an
Rechenmaschine 1 . 10 0 .70 0.45

Konfitüren
Rote Zucker - Hasen . . >;« Pfd . 0 35
Waffel -Hasen -Eler und Nester

6 Stück 0 25
Schokolade -Hasen und -Eier

6 Stück 0.50
Marzlpaneier . . . . . . . 6 Stück 0.50
Borkenschoko !ade . . lk Pfd . 0.55
Tollmllch -NuBschokolade

3 Tafeln ä 100 Gr . 1 . 10
Pralinen Pfd 0 90
Pralinen in Karton . . . von 0 .30 an
Kokosflocken . . . . Pfd . 0.S0
Gefüllte Osterkörbchen v. 0 .30 an

Schuhe
Leder - Spangenschuhe

Größe 23 — 26 27 — 30 31 — 35
3
~

5(T 4 .75 550
LaCk - ZugSChuhe m . farl). Einsätzen

Größe 27 — 30 6 .75 , 31 — 35 7 .75
Damen- Zug - und Spangenschuhe

mod . Farben in vielen Aus¬
führungen , grau , I eige und
Lackleder . . . . . 14 50 12 . 50 8 .75

Herren - Halbschuhe und Stiefel
gute Qualitäten . . 12. 50 9 . 50 7 .90

Braune Rindleder -Sandalen
Gr . 23 — a6 27 — 30 3 «— 35 36 — 39

Sport - Artikel
Rucksäcke wetterf . Stof'e , Lederr.

Kinder Damen
1 .50 0. S5 0 .75 3 .75 3 .25 2 .50 1 .85

Herren
6.50 5 .90 4 .50 3 .50

Hängemai .en mit Wachstuch¬
hülle , für Kinder 3 90 2 .95

Hängematten f. Erw . 6 .50 5 .90 4.90
Touristenkocher mit 1 und 2

Töpfen u . Pfanne . 3 .90 2 .90 1.93
Feldflaschen mit Filzbe *. 2 .90 1 .90
Aluminium - Schraubdosen

8 1/2 cm 0 .40 7 l /2 cm 0 .30

Farbige Oberhemden mit
Kragen 4 .50 3 .90

Farbige Oberhemden , gute
Zefirqualität , mit Kragen . . . 5 .90

Färb . Oberhemden m . steifen
weichen Kragen , gef . Brust 6 .90

Trikoline - Hemden m . Kragen
einfarbig u . gestreift . . , 9 .80 8 .90

Weiße Oberhemden . Piqu £ -
brust u . Doppelmanschetten 3 .90

Weiße Oberhemden , la Biele¬
felder Fabrikat 7 .80

Weiße Oberhemden , mit eleg.
Batist -Ray6 -Einsatz •. . 6 .90

Flanell -Sporthemden mit 2
Kragen 3 .90 2 .90

Schillerhemden , gute Zefix-
Qualität 3 .50

Knaben - Sporthemden , hals¬
frei , hübsche Zefirstreif . 2 .50 1 .90

Herren - Nachthemden mit
waschechten Besätzen , . 4 .90 3 .90

Stehkragen mit Ecken , garant .
4 fach Maco N Stück 1 .45

Stehumlegkragen mod . Form ,
gar . 4 fach Maco , 3 Stück 1 .90

Stehkragen , mit Ecken, prima
Maco , 4fach . . . . 3 Stück 1 .90

Stehumlegkragen , mod . Form ,
prima Maco , 4 fach 3 Stück 2 .50

Selbstbinder Kunstseide, neue
Muster 0 .75 0 .45

Selbstbinder , reine Seide, ein¬
farbig und moderne Muster 0 .95

Selbstbinder , schwere, rein¬
seidene Ware , elegante Früh »
jahrsneuheiten 4 .90 3 .90

Der moderne Sommerbinder
in Foularde und Cr £ps de
chine 3 .90 2 .90

Reoattes für Steh - und Um - «
IMkragen z. Aussuch . 0 .75 0 .45

Tennisschläger 21 .- 18.50 9 .50
Racket -Pressen . . . . 1 .65 1.50
Expander (Brustausdehner )

5tlg . 4 .90 4tlg . 3 .90 3tlg . 2 .90

Toiletten -ArtikelKleider - und
Seidenstoffe

Wollbatist , Kleiderware, mod .
Farben Mtr . 2 .50

Pulloverstoffe , NeuheitenMtr. 0.95
Papillonschotten , aparte

Stellungen Mtr . 1 .75
Composö , einf . u . kariert Mtr. 5 .59
Kunstselde -Faconn6 für

Kleider und Blusen . . . Mir . 1 .25
Hantelselde , schwarz in sich

gemustert Mtr . 5 .75
Cröpe de chine , großes

Farbensortiment Mtr . 5 50
Futterseide Damasse ,

85 cm breit Mtr . 2 .45

Ostereier - Seifen , 3 St . 0 .70
3 St . 0 . 50 3 St . 0 .40

Gstergesclisnk -Fackung ,
enthaltend : 2 Osterseifen
und Parfüm . . . . 0 .95

Parfüms in auserlesen. Blume »
und Fantasiegerüchen

1.50 1 .00 0 .75 0.50
Köln. Wasser od. Lavendel -

wasser , 6oproz . . . Fl. 0 .95 0.50
Zerstäuber , echt Kristall

3 .20 2 .75 1 .90
Manlcur - Garnituren mit gut .

Instrumenten . . . . 3 .30 2 .75 2 .40
Bürsten Garnituren , heilig

4 .95 3 40 2 .25
Cellnloid -Kopfbftrsten in

best Qualit . 1 .95 1.65 1 .35 0 .90

Haushalt - Artikel
Eßlöffel oder Gabel, Alpakka

Stück 0 .40
Kaffeelöffel , Alpakka , Faden-

wüster . Stück 0 25
Tortenschaufel . Stuck 1.25 0.65
Zuckerzangen ,vernickelt0.95 0 50

Supjenschöpfer , Alpak. 4 25 2.95
Gemüselöffel , Alpakka , 2 95 2 .65
Aufschnittgabel mit weißem

Helt Stück 0 .95
Butter - , Käse - u. Aufschnitt¬

gabel . zus . 3.50
Phoioqr . Sir

Schüler -Kameras . . . . .

Rollfilm -Kameras St .Z4>-

Stative , Metall von . . .

C

Ferner in großer Au .

Photogr . Znbe
zu bekannt bil ligen P

Entwickeln von Platten
Größe 6X9
Größe gXtX 0,

Größe ioX/5 ®

Größe 13X18 0.

Herstellung von Ab
Größe 6X9 Stücl '

Größe 9X13 Mücl

Größe 10X15 Stücl

Größe 13X 18 Stücl

Kostenlose schnellste Zusendung
der gekauften Ware

Ein Ereigr " s

für KarlsruhDie große

Möbel
iint>ezes neuen Saden »

a & freute

aiswofo . Iii

im Möbelhaus-Neubau

Hoiz - GutmattÜ

Karfstraße 30

Möbelaus Brü

Sie
Sitxsete »eftensweite £lu>»te (tu

Schweinsköpfe
mit dicker , durchwachsener

fleischiger Backe
Postkolli netto 9 it . M 4.75
9 tl Schwelnekleinfl . . IM3.70
Batinkilbel netto 30 U M11■70
9 ä Euterrauchfleisch M 4.50

Billiger
Qualität * - -En .CS.® ü

9 U gelbe Broden . . . I» 3.95
9 ® rote Kugeln M 3.85
9 8 Tilsiter M 7.3 j
9 8 dän. Edamer . . . . I* 7.30
9 Ii dän. Schweizer . . M 11.90
200 St . Harzer Koje . M 3.95
9 Tf Pflaumenmus H 4.40
ab Mortorf — Nachnahme .
CARL RAMM .

Nortorf (Holst .). Kr . 243 S

irtr Malermeister«irs

Fassaden - Anstriche

Feine Möbel -Lackierung

Firmen - Schilder / P |a,<a
|
e

Mod . Zimmeranstiiche/T2p eZ ' e

Gewissenhafte Bedienung . Mäßig ®
Hersteller : Siegel & Co .

C öln - Bra ti nsf eld .
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